» Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost‘ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


— — 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


39,000. 


| Die „Abendpoft“ 


6. Zahrgang.— Nr. 46 


Der Bauſchreiner⸗Strike. 


‚Chicago, Piontag, den 26. Februar 1894. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der Schlußplaidoyers achter Tag. 


Weiß ſich zu helfen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 
Inland, 


Kongreß. 

Die Sawaiifdie Frage. 
Waſhington, D. C., 26. Febr. Dem 
Senat wurde heute der Bericht des 
Ausſchufſes für auswärtige Beziehun- 
gen uber Die Hamwailche Frage, ein- 
\Hließlih aller entgegengenommenen 
»eugnifle, vorgelegt. Das Ganze bil: 


det, ohne die Landkarten, einen Band | 


von beinahe 800 Drudfeiten. 

Der Mehrheitsbericht de2 
jes ift bom Vorfibenden, Morgan von 
llabama, ausgearbeitet. (65 wird da= 
rin das Vorgehen des früheren Ge— 
jandten Stevens gerechtfertiat, 


tettorates iiber Hamaii. Undererjeitz 


werden auch feine Unregelmäßigfeiten | 


in der Ernennung des Kommiſſärs 


on; Doc) —— heiht es weiter — fei ber 


heihuß auf Grund der, unter güns | 


igeren lUimftänden entgegengenomme= 
nen Zeugnifie, zu anderen Schlüffen 
gelommen, al Diejenigen Blounts 
waren. Die republifaniichen Mitglie- 
der des Ausjchuffes (Sherman, Frye, 
Dolph und Davis) unterjtügen diejen 
Mehrheitsbericht in allen übrigen me- 


jentlichen Buntten, bleiben aber dabei, | 


daß die Abjendung des Kommiljärs | 
Blount, die Initruttionen an Willis | 


und mehreres Andere unberechtigt ge— 
iwejen jet. 


Der Minderheitsbericht ift von Yut= | 
ler, Iurpie, Daniel und Gray unter= | 


zeichnet. Derjelbe verurtheilt das 
Verhalten des früheren GefandtenSie- 
veng ziemlich vollitändig und fpricht 
ur den Kapitän Wilte und deflen Df- 
fiziere von befonderem Tadel frei. 
Butler undTurpie reichten noch einen 
Ergänzungsbericht ein, worin fie ja= 
gen, daß, obwohl die Annerionsfrage 
nur beiläufig vor den Auzichuß ge= 


tommen jei, fie e8 nicht für Inpalfend | 
hielten, zu erliären, daß fie entjchieden | 
zugunften einer Erwerbung diejer Sn= | 


jeln dur 
aber auf die richtige Art, 
duch Ausbeutung 
keiten. 


Waſhington, D. C., 26. Febr. Im 


die Ver. Staaten ſeien, 
und nicht 


eordnietenhaus ftellte der Rev.Bou= | 
bon Maine den Antrag, den Ge= | mee 
ı u. T. w.) 
Ihußmitglieder erwiderten nur, daß es | 
ihnen zubörderjt auf Sparjamfeit ans | 
Dergleichen ift man von den | 


dten Willis aus Hawaii zurüdzus 
berufen und einen Nachfolger zu er= 
nennen, welcher „DieAnjichten undWün- 
fche der Ber. Staaten befjer repräfen= 


tire.“ Der Sprecher entfchied, daß die= | ’ „ist 
| galten fie vielmehr als die bereitwillig- 


jer Antrag zunächjt nicht hierher ge— 


höre, jondern dem Wusfhuß für aus- | 
| ten-Forderungen. 


wörtigeBeziehungen überwiefen werden 
müſſe. 

Bland, der Silbermann, iſt endlich 
einigermaßen knieſchwach geworden. 
Er beantragte Erwägung ſeiner Sil— 
berregal-Prägungsporlage, jedoch ohne 
Alle Beichräntung der Debatte. 119 

timmen fielen für diefen Antrag, und 
feine Dagegen. 


Brandfdaden. 


Bineland, N. %., 25. ehr. Am 
Sonntag früh wurde entdedt, daß die 
befannte „Robinfon Memorial Cot- 
tage“, ein Iheil der Nem Serfeyer 
Ausbildungsichule für Schwadjfinnis 
ge, in Ylaminen ftehe. . Troß aller 
Anftrengungen der Feuerwehr brannte 
das Gebäude vollitändig nieder. Der 
Mafinift Sage und feine Gattin fa= 
men in den Ylammen um, während 
die 16 anderenInſaſſen in ihren Nacht— 
kleidern gerettet wurden. Es herrſchte 
zur Zeit bitterlich kaltes Wetter, und 

rere der Geretteten dürften dauern— 
Schaden davongetragen haben. 


Lebenslängliches Zud thaus. 


Milwaukee, 26. Febr. Richter Wall- 
ber verurtheilte noch Ausgangs der 
Woche den früheren Gaſthausbeſitzer 
Peſchmann, wegen Raubmordes an 
der greiſen Wittwe Schrums, zu le— 
benslänglichem Zuchthaus dem 
höchſten geſetzlichen Strafmaß — nach— 
dem er den Antrag auf einen neuen 

Reich abgelehnt hatte. Der Fall 
wierd vor das Staatsobergericht ge— 
bracht werden. 


„Autter““ Nandelbaum geſtorben. 


Wıraf En — 
Ausſchuſ⸗ heute programmäßig 
Stuhl hingerichtet. Er ſtarb einen flot- 
| ten Tod. Der elektriſche Strom war 
außer | 
bezüglich der PBrotlamirung eines Pros | 


innerer Streitig- | 
' Ichuldigte den Reichstags = Ausschuß, | 
' Auslagen zu verweigern, die abjolut 
nothwendiq für den Komfort der Ars | 
mee jeien (Vergrößerung der Kafernen | 
' Tegenheit auf Befehl des Katjers herge— 





Muß er dran glauben? 


Broofiyn, N. 9., 26. Febr. 
N. MecfKane, der pielgenannte 


Sohn 
„Boß 


Sonntagsſchullehrer u.ſ.w., welcher 
des Wahlbetrugs ſchuldig geſprochen 


wurde, ſcheint wenig Ausſicht zu ha⸗ 


ben, ſeiner Zuchthausſtrafe zu entge— 
heny. 


Das war eine 


Freunde. 
Elektriſche Hinrichtung. 


Sing Sing, N. Y., 26. Febr. Der 
farbige Mörder Johnſon wurde hier 
im elektriſchen 


58 Sekunden lang angedreht. 


Nach Caliſornien. 


Indianapolis, 26. Febr. Der frühere 
Präſident Harriſon iſt heute mit deko— 


küſte abgefahren. Er ſoll bekanntlich an 


der Stanford-Univerſität eine Reihe 


Vorträge über Verfaſſungsrecht halten. 


— ea. 


Ausland, 


Die Reichskoſten. 
Bokbeinige Haltung der Konſervativen. 
Berlin, 26. Febr. 


zur Erledigung kommen wird. Die 
Herabſetzung des vorgeſchlagenen Ta— 
bakszolles vorausſehend, erklären die 
Regierungsorgane, daß man jedem 


Fehlbetrag in den veranſchlagten Ein- 


künften mit einer Alkoholſteuer begeg— 
nen werde. Dieſe Erklärung trägt 
auch nicht dazu bei, die Oppoſitionsnei— 
gungen des Reichstages zu beſänftigen. 
Im Ganzen hat dieſe Woche ziemlich 
ungewiß für die allgemeine Politik des 
Kanzlers Caprivi begonnen. 

Verſtärkt wurde der Geiſt derOppo— 


Beſchneidungen der Armee- und Flot— 


ten⸗Voranſchläge. Der Kriegsminiſter 


General Bronſart v. Schellendorf be— 


Aber die konſerbativen Aus— 


käme. 


Konſervativen nicht gewöhnt; bisher 


ſten Befürworter der Heeres- und Flot— 


Handelsvertrag ſcheint bei 


cher faſt an denjenigen der Richterianer 
und Sozialdemokraten erinnert! 
Die Handelsvertrags ;Srage. 
Berlin, 26. Febr. Man glaubt 
jetzt, daß der deutſch-ruſſiſche Handels⸗ 
vertrag mit einer Mehrheit von 25 
Stimmen im Reichsſtag angenommen 


wird . Die meiſten Nationalliberalen 
dürften entweder für den Vertrag ſtim- 


men oder ſich der Abſtimmung enthal— 
ten. 
Es wird noch mitgetheilt, daß Kai— 


ſer Wilhelm beim Bankett des Bran- 


denburger Provinziallandtages um 10 
Uhr Abends, ehe er den Speiſeſaal ver— 
ließ, ſich mit Freiherrn v. Manteuffel 
und Anderen eifrig über die Ausſichten 
des Handelsvertrages unterhielt. 


mer, daß die Mehrheit der Konſervati— 
ven die Regierung unterſtützen 


tige Fragen äußerlicher internationaler 
Politik auf dem Spiel ſtänden. Die 
Umgebung des Kaiſers iſt der Anſicht, 
daß derſelbe dieſen Handelsvertrag als 
einen Keil anſieht, welcher in das fran— 
zöſiſch-ruſſiſche Bündniß eingetrieben 
und dasſelbe wahrſcheinlich ſpalten 
werde. Der jetzige Ton der ruſſiſchen 


Preſſe begünſtigt ſicherlich dieſe Auf-— 
der 


faſſung, denn die Auslaſſungen 
Moskauer und St. Petersburger Blät— 
ter laſſen eine Reaktion in der dortigen 
Volksſtimmung zu Gunſten Deutſch— 
lands erkennen. Wie weit dieſe Re— 


Hamilton, Ontario, 26. Febr. Frau atlion gehen wird, das hängt von Kai— 


Frederick Mandelbaum, welche ehemals 
in ber Stadt New Yort eine ſo hoch— 
fenjationelle Rolle als Heblerin für 
Diebe und Einbrecher fpielte und dann 
nad Canada flüchtig wurde, ift hier 
im Alter von etwa 65 Jahren geitor= 
ben. Gie hinterläßt eine ehr großes 
Vermögen. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Hort: La Bourgogne 
Sapre; Germanic von Liverpool, 

fiverpool: Serbia von New Norf. 

enua Spree von New VYork. 

Hapre: La Champagne von Nem 
York. 

Bremen: Dresden von New York. 

QAbgegangen: 

Dueendtowr: Qucania, von Liver- 
pool nad New York (die Abfahrt 
wurde, in Diejem mie in mehreren an 
beren Fällen, durh einen jtarfen 
Sturm im Kanal verzögert.) 


4 Beiterbericht. 

Mr die nächiten 18 Stunden fols 
gendes Wetter in Ylinois: Schön; 
fteigende Temperatur; die Winde 
gen in jüb um. 


bon 


fer Wilhelm und dem Zaren ab, auf 
deren perfönlicien Einfluß die Einftel- 


lung des Handelsfrieges ganz und gar | 


zurüdzuführen it. 
Diegingen fie Seldfimord ? 


Berlin, 26. Febr. Die Ehefrau des 
Knopfmacher? Klahm, melde, nad) der 
Erdroffelung ihres Sohnes, zufammen 
mit ihrer Tochter aus Berlin flüchtig 
wurde, ift noch nicht ergriffen worden, 
und man glaubt, daß Beide den Iod 
in den Fluthen gefucht und gefunden 
haben. d 

Spielhagens Geburtstag. 

Berlin, 26. Febr. Der befannte Ro- 
manfchriftfteller Friedrich Spielhagen 
trat geftern in das 65. Lebensjahr. An 
Geiftesfräften ein Jüngling, förperlic) 
von beitem Wohlbefinden feierte das 
Geburtstagsfind den Tag imfreife ber 
Seinen und quter Freunde. Zahllos 
und berzlich waren bie Glückwünſche, 
welche dieſem Ritter vom Geiſte von 
allen Seiten zugingen. 


Adolf Richter geſtorben. 
Berlin, 26. Febr. Einer der Lieblin⸗ 


ge Berliner Theaterpublitums, der | © 
iter Adolf Richter, ifb geftorben. | ding inziwifchen 


Richter Cullen hat heute jein | 
Gefuch um ein „Zertififat berechtigten | 
' Smeifels* abgeiehnt. 
ichwere Enttäufhung für MeKanes | 
ſpaniſchen Vorſchläge günſtig 
nommen. Die deutſche Regierung iſt 
ebenfalls mit der Haltung Englands 





Der zögernde 
Gang der Verhandlungen im Reichs-— 
tags⸗Ausſchuß, bei Prüfung der Bud⸗ 
getvorſchläge, läßt erkennen, daß vor 
den Oſterferien nur die Börſenſteuer 


Aber der ruſſiſche 
manchen 
Konſervativen in anderen Dingen einen 
| Oppofittonsgeift erzeugt zu haben, wels | 





Der | 
Kaifer erflärte dabei, er hoffe noch inı= | 





I 
Ber ee ber “ 
Br | Station Sebald3brüd bei Bremen in 


ihreOppofition mildern werde, mo wich- | 


Die Anardifienfrage. 

Berlin, 26, Febr. 
des britiſchen Miniſters 
Asquith, im britiſchen Unterhauſe, daß 


die Regierung gegenüber den Anarchi-— 


ften nicht weiter zu gehen mwünjche, als 
es bisher aefchehen, bat den Gang 
bon Spanien aus 
handlungen bezüglich eines gemeinfa= 
men internationalen Vorgehens zum 


ı Stillftand gebracht. Frankreich, Oejterz | 
die ı 


reich-Ingarn und Stalien hatten _ 
aufge= 


nicht recht zufrieden. 


Die hiefige „Boft“ befürwortet ein 


3ialismus, den Vater des Nnarcdhis- 


mus“ enthält, und die „Nationalzeiz | peu 
do Sul, genommen. 


tung” tadelt das rückſichtsvolle Verhal— 


ten des Gladſtone'ſchen Kabinets, wel- 
ſches theilweiſe ein Angebot auf 
ſozialiſtiſchen Arbeiterſtimmen bei 

2.2 ! ı rirten Bahnmagen rad) der Bacificz | ſoziatiſtiſchen Arbeiterſtimmen bei den 
Blount durch den Präſidenten gefun- 


nächſten allgemeinenWahlen bilde. In— 
deß iſt die öffentliche 


für, Sozialismus und Anarchismus 
geradezu auf eine Stufe zu ſtellen, zu— 
mal Viele glauben, daß gerade die 
deutſche Sozialdemokratie der anarchi— 
ſtiſchen Agitation in Deutſchland den 
meiſten Abbruch gethan habe. 


Paris, 26. Febr. Vor einem Hotel 


im Boulevard St. Denis fand eine | 
nädtlihe Erplofton ftatt, die man auf | 
63 murde | 


eine Bombe zurüfführt. 
fein nennenämwerthes Unheil angerichtet. 
Ein Dann wurde al3 verdächtig ver- 
haftet, und man fand, da das Futter 
feines Ueberziehers zum Theil verfengt 
war. Doc verficherte er, ein Fremder 
habe die Bombe geworfen und jei |o= 
fort entflohben, und man mußte den 


Verhafteten ſchließlich wieder freilaſſen. 
br Zu Pifa murde | 
vährend einer Iheatervorjtellung ein | 


Rom, 26. Febr. 


Sorenggefhoß durch eines der Feniter 
unmeit der Bühne geichleudert und er= 
plodirte. 


jpielte. 
Kaifer und Kanzler. 


Berlin, 26. Febr. Kaijer Wilhelm 
hat Gaprivi zu feinem Geburtstag aud) 


| einen Nömer und zwei fleine Pofale 


aus grünem Glas verehrt; alle drei 
Irinfgefäße waren eigens für diefe Ge- 


ltelit worden. 
Das höhere Franenftudinut. 


Berlin, 26. Febr. Abermals ift dem 
Neichstage eine Petition zugegangen, 
welche um Zulaffung von Frauen zum 
Studium an den deutjchen Univerji= 
täten und um Erlaß eines diesbezüg- 
lichen Reichsgeſetzes erſucht. Die Peti— 
tions-Kommiſſion nahm den Stand— 
puntt ein, daß die Entſcheidung über 
die in der Petition involvirte Frage 
nicht Reichsſache ſei, ſondern von den 


was denn auch geſchah. 
Degnadigt. 

Berlin, 26. Febr. Die berüchtigte 
Eugenie Prager, die vor zwei Jahren 
wegen des VBerfuches, ihren Gatten ums 
zubringen, zu 6 ahren Zuchthaus ver= 
urtheilt wurde, ift: vom Kaifer begna= 
digt und bereitS wieder in Freiheit ge= 
jet worden. 


Kleiner Vahnunſall. 


Berlin, 6. Ferb. Wie jetzt bekannt 
wird, hatte der kaiſerliche Spezialzug 
während der Rückkehr des Kaiſers von 
Wilhelmshaven nach Berlin auf der 


Folge eines Schienenbruches kurzen 
Aufenthalt. Der Schaden war zur 
rechten Zeit entdeckt und bald ausge— 
beſſert worden. 

Streit zwiſchen „Göhen““. 

Berlin, 26. Febr. Zu Schneidemühl 
in Poſen leben zwei Kaufleute, welchen 
ihr Name, reſp. der Name ihres Va— 
ters, großen Verdruß bereitete. Sie 
hießen nämlich Samuel und Emil 
Schmul und hatten dieſerhalb viele al— 
berne Verhöhnungen auszuſtehen. Da— 
her ſuchten ſie nach einem anderen Na— 
men und erhielten ſchließlich die gericht— 
liche Erlaubniß, den Namen „Götze“ 
zu führen. Nun kommen aber die „ein— 
zigen urſprünglichen Götzen“ und legen 
gegen dieſen „Mißbrauch“ ihres Na— 
mens Proteſt ein. Darüber iſt jetzt ein 
ſehr lebhafter Kampf daſelbſt ent— 
brannt. 

Theaterfkandal in Paris. 

Paris, 26. Febr. Ganz Paris jpricht 
heute noch von dem jenjationellen Des 
but des Fräulein Harding, welche von 
Direktor Carvalho an Stelle von Frl. 
Sybille Sanderfon für die Rolle der 
Vorne in der gleichnamigen Saint 
Saenzjchen Oper engagirt worden mar. 
Diefes Debut fand am Donnerftag 
Abend Statt und hatte ein zahlreicheg 
Publitum herbeigelodt, obichoen die 
Debutantin eigentlid mehr als eine 
Größe der Halbmwelt, denn al3 Opern 
größe befannt war. Sobald Frl. Hars 
ding auf der Bühne erfchien, erhob fich 
im Haufe ein wahrer Sturm der Ent- 
rüftung; Pfeifen, Zifchen und Kapen- 
mufit ertönten von allen Seiten und 
diefem eriten Ausbruch des Unmillens 
folgte al3bald ein förmlicher Hagel von 
todten Kaninchen, Filchen, Kobltöpfen, 
Giern u.f.w. Troß alledem i 

wieder 


Die Erklärung | 
des Innern, 


der | 
angeregten Ders | 


die | 


| bifchof in Bufarejt, Rumänien, 
ſt Meinung. in | 
| Deutfchlend im Allgemeinen nicht da= 





Kiemand wurde verlegt, und | 
das Orceiter verhütete eine allgemeine | 
i — Panik, indem es die Nationalhymne 
ſition durch die nacheinander erfolgten 





— gangs der Woche, 
Einzelſtaaten abzugeben ſei, und em-⸗ — 
pfahl dem Reichstage, über die Peti- 
tion zur Tagesordnung überzugehen, 


h Ka Har⸗ 


50 Menſchen umgekommen. 

Paris, 26. Febr. Auf der Inſel 
Mauritius, der franzöſiſchen Beſitzung 
an der Oſtküſte Afrikas, hat ſich ein 
ſchweres Eiſenbahnunglück zugetragen. 
Durch einen herrſchenden Orkan wur— 
de ein Zug über die Port Louis-Brücke 
an der Midland Linie in den Fluß ge— 
weht, und fünfzig Leben gingen verlo— 
ren. Nur fünf Leichen ſollen bisher auf⸗ 
gefunden ſein. 

Telegraphiſche Notigen. 

— In ſechs franzöſiſchen Städten 
fanden geſtern Gemeindewaählen ſtatt, 
wobei fünf Sozialiſten und ein Re— 


internationales Uebereinkommen, wel- ee 
ches „auch Maßregeln gegen den Sn: | _ . . 
Bregeln gei | haben die Stadt Santa Anna, in der 


— Die brafiliichen Rebolutionäre 


jüdbrafilifhen Provinz Rio Grande 


— Bapjt Leo hat den } befannten 
deutſch-amerikaniſchen Biſchof Zardet- 
ti von St. Cloud, Minn. zum Erz⸗ 
er⸗ 
nannt. 

— Aus Wien wird gemeldet: Adolf 
Ferles, der Hauptkaſſier der öſterreichi— 
ſchen Staatsſchulden-Kaſſe, der mit 
einem Fehlbetrag von 102,000 Guledn 
flüchtig wurde, hat geſtern Selbſtmord 
begangen. 

— Immer größer wird die Gefahr 


eines italieniſchen Nationalbankerot— 


tes! Die zur Verhütung desſelben ge— 
troffenen oder geplanten Maßnahmen 
werden von deutſchen und anderen Fi— 
nanz-Autoritäten für elendes Flickwerk 
erklärt. 

— Die Pariſer Polizei überrumpel— 
te geſtern die Wohnungen einer Anzahl 
Anarchiſten und beſchlagnahmte eine 
Maſſe Chloratpulver ſowie verdächtige 
Schriftſtücke. Auch wurde in Lyon wie— 
der eine Bombe, mit verlöſchter Zünd— 
ſchnur, gefunden. 

— Gegen den deutſchen realiſtiſchen 
Schaufpieldichter GSudermann (Ver: 
fafler von „Die Ehre“ u.].m.) hat feine 
Öattin eine Sceidungäflage einge- 
reicht. Diefe Frau hatte fich vor 2%ah- 
ren als Wittme mit Sudermann ver- 
heirathet und ihm 4 Kinder in die Ehe 
mitgebracht. Das Paar lebte nur einen 
Monat lang zufammen, und Guder: 


ı mann jagt jet, dieHaushaltungspfliche 


ten hätten ihn am Schreiben grhindert. 


— Nah) einer Abmwefenheit von na= 
hezu zwei Jahren ift der ungarifche 
Horiher Ludwig Ritter v. "Hohnell, 
Leutnant der öfterreichifchen Marine, 
aus Nord-Ditafrifa nach Wien zurüd- 
gekehrt. Er leidet noch an einer offenen 
Wunde, welche ihm von einem Nhino- 
zeros beigebracht wurde. Hohnell jagt, 


die genannte Erpedition habe viel Pech | 


gehabt, und er befürchte, dat Chanler 
wegen Mangels an Iransportmitteln 
nicht imjtande gewefen fei, da8Borana= 
land zu erreichen. 


— Bei dem Feltmahl de3 branden- 
burgiſchen Provinziallandtages, aus— 
ſagte Kaiſer Wil— 
helm in ſeiner Rede hinſichtlich der 
preußiſchen Kurfürſten, daß dieſelben 
lediglich deshalb ſo viel hätten erreichen 
können, weil ein gegenſeitiges Ver— 
trauen zwiſchen Herrſcher und Volk be— 
ſtanden habe, und weil man gewußt 
habe, daß das Herrſcherhaus der Ho— 
henzollern ſich durch ein hohes Pflicht— 
gefühl leiten laſſe, hervorgegangen aus 
dem Bewußtſein, daß es nur Gott und 
ſeinem Gewiſſen verantwortlich ſei. 


— Aus Wien wird mitgetheilt: Eine 
ſehr gefährliche Operation wurde an 
der Erzherzogin Maria Immaculata, 
der Wittwe des Erzherzogs Karl Sal— 
vador, vorgenommen. Die Sache war 
ſo bedenklich, daß der Erzherzogin die 
Sterbeſakramente gereicht wurden. 
Vor Kurzem trug die Erzherzogin ei— 
nen Schuh, welcher etwas zu eng ge— 
weſen ſein muß und ihr die Ferſe 
wund rieb. In die Wunde drang die 
Farbe des Strumpfes, und zum Ueber— 
fluß kratzte die Erzherzogin auch noch 
die Wunde. Die Aerzte erklärten dann, 
daß eine Blutvergiftung erfolgt ſei. 
Der Fuß und die Wade ſchwollen im— 
mer mehr an, und es ſtellte ſich ein hef— 
tigesFieber ein. Es heißt aber jetzt, daß 
der Zuſtand der Kranken ſich beſſere. 


— In Arcadia, Nebr., wurde Sonn⸗ 
tagfrüh gegen 6 Uhr ein heftiger Erd— 
ſtoß verſpürt, welcher über eine Minute 
anhielt. 

— In Auguſta, Me., war geſtern 
der kälteſte Tag im Winter; das Ther⸗ 
mometer zeigte 26 Grad unter Null. 
In Waterville, M., waren es gar 31 
Grad unter Null. 


— Präfident Cleveland trat gejtern | 
bon Wafhington aus in Begleitung deg | 
Staatsfefretärs Grefham und dez Ka- | 


pitäns Evans eine mehrtägige Vergnü- 
gungsfahrt auf dem Potomac an. 

— Geſtern herrſchte im ſüdlichen 
Ohio und im ſüdlichen Indiana, ſowie 
in Miſſouri, Texas, Arkanſas und an— 


deren Theilen des Südens ein gewalti— 
ger Schneefturm. Auch in der Bundes | 


hauptſtadt ſchneite es geftern tüchtig, 

— Der Chicagoer Kapitalift Philipp 
Anthony, ein Schrsager des Unmalteg 
Scoville, der den Präfidentenmörder 
Guiteau vertheibigte, it in der Nähe 
von Kor, Ind., während er über kart 
Gedar Ereet fuhr, ertrunfen, 


— Zu Springfield, D., wurden ges 


ern 106 Neger bom Baptiftenprep; | 
— im Freien getauft. Man Batke, | 


um diefe Taufe vollziehen zu +; 
eine Wafferftraße durch das Er 





| Trittbrett eines Wagens. 
' ihn berborzog, ergab fich, Daß ihm die 


Dampfteffel Infpeftor Pickhams 
Ausgaben überraſchend hoch. 


Komptroller Ackerman iſt nicht ſehr 
erbaut von dem vom ſtädtiſchen Dampf— 
keſſel-Inſpektor Pickham eingereichten 
Bericht für die letzten drei Monate. 

Der betreffenden ſtädtiſchen Verord— 
nung gemäß muß der Dampfkeſſel-In— 
ſpektor die Hälfte des aus ſeinen Ein— 


nahmen erzielten Ueberſchuſſes an die 
Stadtkaſſe abliefern, während die an- 


dere Hälfte al3 fein Gehalt zu betrach- 
ten iſt. Hr. Pickham wußte e3 aber fo 
einzurichten, daß die Einnahmen mit 
den Ausgaben fajt auf einer Stufe fte- 
ben, mas dem Komptroller durchaus 
nicht gefällt. Die Musgaben foınmen 
Lebterem viel zu hoch vor, und er tit 
der Anficht, daß diefelben abfichtlich in 


| die Höhe gefchraubt worden find, um 


Pickham höhere Einnahmen zu Sichern. 
Hr. Aderman wird daher von Pidham 
einen |pezifizirten Ausweis über deifen 


Ausgaben verlangen, und die Angeles | 


genheit alsdann dem Mayor behuf3 
Unterfuchung unterbreiten. 
Die Einnahmen und Ausgaben de3 


Damrffeffel-Infpeftor3 ſtellen ſich 


nad) dem Bericht für die legten drei | 
| jein, den Gejchworenen Weinberger zu 


Monate wie folat: 

November: Einnahmen $1790, 
Ausgaben $1620; Weberihuß $168, 
verbleibt der Stadt die Summe von 
584. 

Dezember: Einnahmen $1213, Aus 
gaben $1088; Ueberfhuß $125, ver 
bleiben der Stadt $63. 

Sanuar: Einnahmen $1071, Ausgas 


| ben $949; Ueberfchuß $122, verbleiben 


der Stadt $61. 


Neneite Blatternfälle. 


Eine beforgnißerregende Junahnıe 
der Seuche. 


Neue Erkrankungen an den Blat- 
tern wurden heute bis 2 Uhr Nachmit- 
tags aus folgenden Häufern angemel- 
det: Nr. 1812 ©. State Str., Wim, 


MeArnold; Nr. 11 Milton Ave. (Ho | 


tel Marburg), Sohn Samjon; Nr. 
318 ©. Clarf Str, Dan Lamrence 


nd John € 2 Fälle); Nr. 47 igin kein | 
NE een Be ' fen, weil fie feiner Meinung nad) aus | 


YFulton Str., James Nolan; Nr. 189 
Ganalport Uve., Augquft Guelde; Nr. 
338 Weit 51. Str., Chriftopher Snis 
dert; Nr. 808 Weit 17. Str., Mary, 
Roſie und Joſephine Kerſtein (3 Fäl— 
le); Nr. 689 ©. Laflin Str., Minnie 
Witt; Nr. 2840 Weit 40. Place, Mar: 
tha Fomler; Nr. 149 Weit 19, Str., 
Annie Slaby; Nr. 52 ©. Green Str., 
Dennis Ryan; Nr. 139 Colorado Ap., 
Either Johnſon, Gileo Hare und ‘elle 
Parfz (3 Falle); Nr. 320 ©. Clart 


Str., Martin Conlan; Nr. 184 Mil: | 
ton Uve., Charlotte Larfon; Nr. 6009 | 


©. Green Str., T. T. Damter; No. 
324 ©. Clark Str., Thomas Spencer; 
Nr. 97 Welt Monroe St., John Long. 

Aus Ddiefer Lite erfieht man, daß 
die Blatternfeuche in beforanißerregen- 
dem Grade im Zunehmen begriffen ift. 


Großes Schadenfeuer. 


In Folge eines überheizten Ofen 
brach heute Morgen, kurz vor 7 Uhr, 
in dem dreiſtöckigen Gebäude No. 276 
W. Madiſon Straße, ein Feuer aus, 
das beträchtlichen Schaden verurſachte. 
Dem erſten Alarm mußte bald darauf 
ein zweiter folgen, da die Flammen, 
als die Löſchmannſchaften auf der 
Brandſtelle erſchienen, bereit3 lichter- 
loh aus dem Dache hervorſchlugen. 
Das Haus iſt Eigenthum von Frau 
Ellen Spray und wurde von Adam 
Schaaf als Klavierniederlage benutzt. 
Im zweiten Stockwerk, wo das Feuer 
entſtanden war, lagerten große Quan— 
titäten von Oel und anderen leicht 
brennbaren Utenſilien, an denen die 
Flammen willkommene Nahrung fan— 
den. Das große Waarenlager werth— 
voller Pianos iſt faſt gänzlich einge— 
äſchert worden. Nur unter großen An— 
ſtrengungen gelang es der Feuerwehr 
die anſtoßenden Häuſer vor dem dro— 


ſo weit unter Kontrolle gebracht, daß 
ſich der Schaden einigermaßen über— 
ſehen ließ. Der Geſammtverluſt wird 
auf $8,000 bis 810,000 veranſchalgt, 
von welcher Summe 531500 auf das 
Gebäude, und der Reſt auf den Inhalt 
entfallen. Es heißt, daß der Schaden 
durch Verſicherung zur vollen Höhe ge— 
deckt iſt. 


Gerieth unter das Trittbrett. 


S. M. Comſtock, ein 73jähriger 
Schneider und im Haufe Nr. 944 Ken- 
more Ave. wohnhaft, befand fich heute 
Morgen um 84 Uhr auf einem Yuge 
der Chicago, Milmaufee und St.PBaul- 
Bahn. Ede Kingsbury und Jllinois 
Str. ftieg er von dem Zuge ab, murde 


| aber nicht gemahr, daß ein anderer Zug 


in entgegengefeßter Richtung herantam. 
Ehe man ihm noch eine Warnung zus 
rufen fonnte, murde er von der Xofo- 
motive erfaßt und gerieth unter das 
Als man 


rechte Hüfte ausgerenft worden tar. 
Er wurde nach dem Alerianer-Hofpital 
geichafft.e Bei dem hohen Alter des 
Verlegten ift fein Zuftand immerhin 
bedenklich. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 27 Grad, 
Mitternaht 25 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 21 Grad, und heute Mit- 


ı tag 32 Grab über Null, 


| des allgemeinen 





Anwalt Wing fett feine Nede zu 
Gunjten Coushlins fort. 


Der Coughlin-Brozeß ift mit dem 
heutigen Tage in die legte Woche feiner 
Verhandlung eingetreten. Bevor Diej 
Woche zu Ende gegangen, werden Die 
Geſchworenen die Beratdung des als 
les begonnen, ja vielleicht jchon Das 


| Schiejal des Angeklagten dur ihr 


Verdikt entichieden haben. Mit jedem 
Tage, der uns demEnde dieſes langwie— 
rigen Prozeſſes näher bringt, nimmt 
auch der Andrang Neugieriger zu, un— 
ter denen das „ſchöne Geſchlecht“ nicht 
das kleinſte Kontingent zu ſtel— 
len ſcheint. Selbſt an den ſog. „Gala— 
Tagen“ während der Prozeßverhand— 
lung, an jenen Tagen, als Frau Foy, 
als Frank Bardeen ihre ſenſationellen 
Ausſagen machten, hat RichterTuthills 
Gerichtsſaal eine ſolche Fülle von Zu— 
hörern nicht geſehen. Im Mittelpunkt 
Intereſſes ſtanden 
heute verſchiedene der Geſchworenen, 
über die allerhand Gerüchte von angeb— 
lichen Beſtechungsverſuchen an die Oef— 
fentlichkeit gedrungen waren. Einem 
zweifellos ſtark übertriebenen Gerücht 
zufolge ſollen Verſuche gemacht worden 


beeinfluſſen. Wie es heißt, ſpielte Ge— 
richtsdiener Newland und Frau Blais— 
dell, von Nr. 405 N. Clark Str., dabei 


eine gewiſſe Rolle. Richter Tuthill er— 
theilte heute Herrn Newland einenVer— 


weis dafür, daß er verſchiedene Briefe, 
von denen einer ſogar einen Fünfdol— 
larſchein enthielt, an den Geſchworenen 
Weinberger übermittelte. Im Uebrigen 


hat die eingeleitete Unterſuchung keine 


weiteren Anhaltspunkte für eine that— 
ſächliche Beeinfluſſung der Geſchwore— 
nen ergeben. 


In der Fortſetzung ſeiner heutigen tige 


Nede behandelte Anwalt Wing haupt: 
ſächlich das Zeugniß Frau Lizzi Foys, 


das er einfach als eine romanhafte Er— 
findung hinſtellte. Herr Wing machte 
ſich ſeine Aufgabe ſehr leicht, indem er 


Frau Foy als Werkzeug der Freunde 


der Zeugin keinen Glauben zu ſchen— 


unlauterer Quelle ſtammen. 
Ein ſolches Gedächtniß, wie es dieſe 


Zeugin bewieſen, ſei einfach unnatür- 


ich, und die Geſchworenen ſollten ſich 
hüten, in ihren Entſchließungen ſich 


durch ein „Wunder“ beeinfluſſen zu 


laſſen. 
Grundloſe Verhaftung. 


Mit verbundenem Kopfe 
angeſchwollenem Geſichte erſchien heute 
der deutſche Arbeiter Charles Thie— 


tragens zu verantworten. Der arme 
Teufel hatte geſtern Abend eine trau— 
rige Erfahrung gemacht. 


Paulina Sir. paſſirte, erhielt er plötz— 
lich von hinten einen ſo wuchtigen 
Schlag über den Kopf, daß er halb— 
bewußtlos und blutüberſtrömt zu Bo— 
den fiel. Der Ueberfallene rief laut 


um Hilfe, weshalb ſein Angreifer, ein 


großer ſtarker Kerl, es für das Beſte 
hielt, eiligſt Reißaus zu nehmen. 
Bald darauf erſchien ein Poliziſt, der 
nichts Klügeres zu thun wußte, als 
den am Boden liegenden Mann zu ver— 
haften und auf die Polizeiſtation zu 
ſchleppen, wo er trotz ſeiner Unſchulds— 
betheuerungen in einer Zelle Quartier 
nehmen mußte. Natürlich wurde Thie— 
mann heute, nachdem der Richter den 
Sachverhalt erfahren hatte, freigeſpro— 
chen und ſofort aus der Haft entlaſſen. 
Dr. Wickham muß vor die Geſchwo⸗ 
renen. 


Richter Chetlain entſchied in der heu— 
tigen Verhandlung gegen Dr. Wickham, 
daß er nun des ewigen Vertagens müde 


ſei und daß der Doktor morgenVormit— 


| f ſF ey. 
benden Werverben zu retten. Erft nad) | tag bor den Großgeſchworenen erſchei⸗ 


zweiſtündigem Kampfe war der Brand 


nen müfle. Die Vertheidvigung hatte 
beantragt, den Angeklagten freizulaj- 
fen, meil er während der Dauer von 
zwei Oerichtäperioden zwar im Gefüng- 
niß gewejen, aber nicht vor dDieGejchiwo- 
renen gebracht worden fei,was nach dem 
Gejete von Jlinois genügender Grund 
ift, um eine Anklage niederzufchlagen. 


Richter Chetalin entichied, daß jenes | 


Gejeg auf den vorliegenden Fall feine 


Anwendung habe und jo wird denn | 


Dr. Widham morgen endlich, de Mor- 
des angeklagt, vor den Gejchmorenen 
jtehen. 


Die Carroll Ave.-Berordnung. 


| geladen war. 


und did | 


ı Infpektor ernannt. 
mann, wohnhaft Henry und PBaulina | 
Straße, vor Richter Doolen, um fi | 
wegen angeblichen unordentlichen Bes | 


Ausfihten auf Beilegung der 
Streitigkeiten. 


Der Dormittaa verläuft ruhig. 


Die ftrifenden Bauhandwerker, 
melche fit heute Mittag in der Nähe 
des „Stod-Erhange”-Gebäaudes aufs 
hielten, fühlten fih augenfcheinlich im 
ehr aehobener Stimmung und man 
bemertte überall lachende und fchera 
zende Gruppen, während fich Niemand 
darum zu kümmern joien, ob Nichte 
unionsteute das Gebäude betratem 
oder nieht. Der Grund für diefe Vera 
änderung der Sachlage war die Vera 
breitung des Gerüchtes, daß die beftes 
henden GStreitigfeiten zu Ounjten den 
Strifer beigeleat jeien. An Ort und 
Stelle war Beltimmtes nicht zu erfahe 
ren, Dagegen wußte man im Haupta 
ouartier der Simmerleute, No. 199 
Randolph Str., daß dis Verhandluns 
gen zwijchen dem Strite-Romite und 
den Vertretern der Firma Faltenaw 
Bros. wahrjcheinlih im Laufe dei 
Tages zu einem, beide Iheile befries 
digenden Abjchlug kommen mwürdens 
Auf alle Fälle fei die Stimmung gün« 
itiger, al3 fie jeit Beginn des Gtrifeg 
gewejen. An Schaupla des Strifes 
herrſchte vollkommene Ruhe, und mit 
Ausnahme eines jpaßigen Zivifchen- 


| falls in früher Morgenitunde ereignetd 


fich nichts, was die Polizei zum Eins 


ſchreiten hätte veranlafien fönmen. Ein 
ı Nichtunion=Arbeiter 


erichien nämlich 
gegen 48 Uhr am Bau, bewaffnet mit 
einem riejigen Revolver, den er offen 
in einem um den Xeib gejcdhnallterg 
Bürtel trug. Der Man wurde vom 
mehreren Stritern umringt, die ihm 
frugen, was er mit der Waffe bezmede, 
morauf er antwortete, daß er beabjich« 
tige, ‚jeden nieder zu fchießen, der ihm 
in feindlicher Wbficht nahe füme, 
Mehrere Poliziften, die inzioifcherg 


| herbeigefommen waren, nahmen dem 


Dann in Haft und brachten ihn nacy 
der Gentral Station. Hier jtellte e& 


e Ss « —15 2 £ D S . 
Dr. Cronins charafterifirte und Die | lich heraus, daß ber Revolver gar nicht 


Geſchworenen ermahnte, den Angaben 


3 Da der Mann denfel« 
ben offen am Leibe getragen hatte, 
wurde er natürlich ohne Weiteres ent« 
lajien. Er weigerte fich, feinen Nas 
men zu nennen, u 


Kurz und Neit. 


* Im ſtädtiſchen Waſſeramt wurden 
heute Vormittag zehn „Plumbing“⸗Ina⸗ 


ſpektoren und fünfWaſſerabdreher ent⸗ 
laſſen. 


* Benjamin Moore von der 4. Ward 
wurde heute Vormittag vom Bauamtda 
VBorjteher Eifendrathd zum Gebäudes 


*In unſerem Nachbarſtädtchen El— 
gin nimmt die Uhrenfabrik am 1 
März wieder den vollen Betrieb auf. 


Die Zahl der Arbeiter ſoll von 1200 
auf 2200 erhöht werden. 

Als er kurz 
vor Mitternacht die Ecke von 15. und 


* Gewiſſenloſe Zeitungsjungen, die 
ihre Blätter gerne ſchnell los werden 


wollten, riefen geſtern in der Stadt 


aus, daß Prendergaſt Selbſtmord be— 
gangen habe. Das Gerücht entbehrt 
auch der allerleiſeſten Begründung. 

* Die neue Zugbrücke über den Fluß 
an ©. Halitev Str. wird heute einen 
abermaligen Probe unterzogen und, ine 
Falle diejelbe zufriedenitellend ausfällt, 
alsdann dem Verkehr übergeben mera 


| den. 


* Romptroller Uderman forderte 
heute Vormittag die Vorjteher der bera 
Schiedenen ftädtifchen Depariementä 
auf, ihm unverzüglich eine Lijie ihren 
fämmtlichen Ungeitellten mit genaueg 
Angabe der Wohnung und des Gehala 
te3 zuzuitellen. Diefetijte ol dazu dies 
nen, um überflüſſige Clerks u.ſ.w. 
auszumerzen. 

* In Allertons Schlachthaus in den 
Stock Yards iſt das Schlachten vomn 
Schweinen, angeblich der hohen Preife 
wegen, welche für diefe TIhiere zurgeit 
aefordert werden, eingeftelt worden, 
500 Mann haben dadurd ihre Bea 


| jchäftigung verloren. 


* Herr Harvey, der Präjident dem 


| „Gentral Relief Affociation“, geht mitt 
| der Abiicht um, 
| Iungs-Bureau zum Wohle der vielem 
| Arbeitslofen, die fih Hilfe juchend am 
| ihn wenden, zu errichten. Innerhafb deu 


ein Stellenvermitts 


nächiten Tage wird ein Jolches Bırreag 
im Haufe Nr. 82 Market Str., eröffs 
net werden. 

* An der Ede von Cheftnut und 
Glarf Str. verfuchte geitern Abend deu 
66jährige Emil Wiffel auf einen in Bes 
megung befindlichen Kabelbahnzug zw 
fpringen, alitt jedoch dabei aus und 
fiel rüdmwärts auf das Straßenpflajten 


Korporations-Anmwalt Rubens fehr- | herab, wo er mit gebrochenem Linken 


te gejtern von New Vork zurüd und 
machte fich jofort daran, um ein Gut- 
achten betreffs der in der legien Stabt- 
rath3-Sigung angenommenen Carroll 
Uve.-VBerordnung für den Manor aus- 
zuarbeiten. Das Gutachten wird nicht 
jehr günjtig für die erwähnte Verord- 
nung ausfallen und e3 ijt daher mit 
ziemlicher Gewißheit anzunehmen, da 
der Mapnor heute Abend eine Veto-Bot- 


Ichaft in diefer Angelegenheit an ven | 


Stadtrath einjchiden wird, 


* Die Firma Norton Bros. bon der 
South Water Str. überfandte dem 
Feuermarſchall Swenie heute Vormit⸗ 
lag eine Bankanweiſung auf 8500, als 
Anerkennung für die von der Feuer⸗ 
wehr bei dem neulichen Brand in dem 
Gebäude der obengenannten Firma 


geleifteten Dienjte, 


a 


| Bein liegen blieb. 
ı gen jchaffte den Verlegten nach feinen 
| Wohnung, Nr. 111} Loomis Str. Bei 


geihafft, wo man ihn alle nur. mögliche 
Silie zu Theil werben lieh, 


Ein. Ambulanzmas 


dem hoben Alter de3 PBerunglüdten 


| werden jchlimme Folgen befürchtet. 


* Ginem bedauerfien Unfalle if} 
geitern der 50 Jahre alte Anjtreiched 
Kohn D. Aicher zum Opfer gefallen, 
während er in Arnheims Kleidermaas 
rengejhäft, Ede Clart uno Momtoe 
Str., bei der Ausübung feines Berus 
fe3 bejchäftigt war. Der Unglüdfihe 
ftand auf einer Leiter, die plöglich in’& 
Gleiten gerieth und mitjammt ihren 
Laft zu Boden fiel. Ajcher erlitt, aus 
Ber einem Rippenbruche, jchiwere inner- 
liche Berlegungen, die. jein Auftormmen 
höchit zweifelhaft erjcheinen laflen. Ex 
wurde nach dem St. Lutas Hofpital 
An | 
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| wegen. 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


Derstrike am, Sto@ Exrchange“ Ge⸗ 
bäude. 


Alle Union Arbeiter werden durch 
den Baugewerkſchaftsrath ab— 
berufen. 


Nach längeten reſultatloſen Verhand— 
lungen zwijchen den Kontrafioren und 
den Vertretern der jtrifenden Baus 
fchreiner am Stod Ercdange-Gebäuve 
it Tchließlich doch ein allgemeinerStrite 
angeordnet worden. Sn einer geftern 
abgehaltenen Sigung des Baugewerk— 
Thaftsrathes wurde ein dahingehender 
Beihluß gefakt und heute Morgen 
nahmen die Leute an den Aufzugsnas 
ichinen, die Gasleitungs-Arbeiter, die 
Marmor-Arbeiter, die Dampfheizungs- 
Nöhrenleger, die Mojait-Arbeiter, Die 
Blechſchmiede, die Anftreicher, die Bau- 
tlempner, die Elektriker, die Baufchlo]- 
fer und die Handlanger die Arbeit nicht 
wieder auf. Im Ganzen find es außer 
ben Zimmerleuten jett 250 kann, 
welche an dem Strike betheiligt find. 
An der Arbeit befinden fich nur noch die 
Maurer, die Gnpfer und vie nicht zur 
Union gehörigen Baufchreiner,. Die 
meifte Störung an dem Bau wird durd) 
ba3 Fehlen der Majchinijten verurfacht, 
denn ohne dieje fann in den oberen 
Stodwerfen fein anderes Material ver: 
arbeitet werben, al3 das, welches Durch 
bie Leute hHinaufgetragen oder mitStri— 
den hinaufgezogen wird. 

Die Strifeertlärung erfolgte auf eine 
Zuſchrift der Gebrüder Falkenau, wel— 
che in der Sitzung zur Verleſung ge— 
langte. Dieſelbe lautete wie folgt: 

Werthe Herren — InBeantwortung 
Ihrer Mittheilung, derzufolge Sie ge— 
ſonnen ſind, alle Mitglieder Ihrer Kör— 
perſchaft zum Niederlegen der Arbeit 
zu veranlaſſen, falls wir auf die For— 
derungen der Zimmerleute nicht einge— 
hen, haben wir Folgendes zu erwidern: 
Wir ſind nach wie vor Willens, uns 
dem Ausſpruch einesSchiedsgerichts zu 
unterwerfen. Sollten wir jedoch auf 
irgend eine andere Weiſe zu einer Eini— 
gung mit Ihnen gelangen, ſo könnte 
das nur unter der ausdrücklichen Be— 
dingung geſchehen, daß Ihre Körper— 


ſchaft ſich verpflichtet, ſich vorkommen- 


den Falles, ſolange die Arbeiten an dem 
Stock Exchange Gebäude noch dauern, 
unter allen Umſtänden neutral zu ver— 
halten und die Schlichtung etwaiger 
Streitigkeiten zwiſchen uns und ein— 
zelnen Unions den dirett betheiligten 
Parteien allein zu überlaſſen. Ach— 
tungsvoll Victor Falkenau de Bros. — 

Dieſes Schreiben war derGegenſtand 
einer lebhaften Debatte. Es wurde ge— 
ſagt, der Brief bedeute nichts weiter, 
als daß, ſobald der Strike der Zim— 
merleute mit Hilfe des Gewerkſchafts— 
rathes beigelegt ſei, die Kontraktoren 
wahrſcheinlich verſuchen würden, die 
Löhne einer anderen Organiſation her— 
abzufegen. Würde der Gemerfjchafts- 
xath fich jebt verpflichten, einer anderen 
Gewerkſchaft nicht zu Hilfe zu fommen, 
jo witrve diejelbe verhaltnigmäßig leicht 
zu Schlagen fein. Ein Baugewerbe nad 
dem anderen würde wahricheinlich an 
bie Reihe fommen und die Streitigfei- 
ten würden während des ganzen Som- 
mers andauern. Mus diefem Grunde 
fei eö beffer, den Kampf, der doch un— 
vermeiblich ei, jet gleich auszufechten. 
Diefe Argumente führten zu dem Be- 
ſchluß, zu jtriten. 

Da diefer Strike von ziemlich meit- 
tragender Bedeutung tit, jo dürfte es 
am Plage jein, nochmals auf die Urſa— 
chen deifelben zurüdzufommen. Am 
20. Februar v. J. ſchloß der Bauge— 
werkſchaftsrath mit den vereinigten 
Kontraktoren und Baumeiſtern ein Ue— 
bereinkommen, welches am 3. April in 
Kraft trat und auf ein Jahr giltig ſein 
ſollte. Der Lohn für die Zimmerleute 
wurde dabei auf 40 Cents die Stunde 
feitgefeßt und die Firma Falkenau 
Bros. unterfchrieb einen dahingehenden 
Kontraft. 

Im Juni, als die Weltauöftellungs- 
Arbeiten beendet waren und der Ar— 
beitsmarkt flau zu werden anfing, woll— 
ten die Baumeiſter die vereinbarten 
Löhne nicht mehr zahlen. Es kam da— 
mals ſchon zu Streitigkeiten, doch wur— 
den dieſelben durch ein Schiedsgericht 
beigelegt. Man ſetzte den Lohn der 
Zimmerleute auf 35 Cents herab, er— 
laubte denſelben, auch für ſolche Kon— 
traktoren, die nicht zum Baumeiſter— 
verbande gehörten, zu arbeiten, ließ 
aber die Frage, ob an den verſchiedenen 
Bauten nur Unionleute beſchäftigt wer— 
den dürften, offen. Die durch das 
Schiedsgericht feſtgeſetzten Bedingun— 
gen ſollten auf drei Monate gelten. 

Hier liegt nun die Verwicklung. 
Während die Zimmerleute behaupten, 
daß nach dem Erlöſchen dieſesZwiſchen— 
Kontrattes der urfprüngliche wieder in 


Kraft fei,find dieffiontrattoren derMeis | 
nung, daß, nachdem bie drei Monate | 


vorüber waren, fie überhaupt feine Ver- 


bindlichkeiten gegen die Unions mehr 
hätten. Die Zimmerleute gingen nach 
und nach in ihrer Lohnforderung bis 


auf 324 Cents pro Stunde herunter, 


beſtanden aber darauf, daß nurUnion-⸗ 
Die | 
Kontrattoren wollten nur 30 Gent3 | 
zahlen und Leute nach Belieben anftel- | 
len. Dies und einige andere, meniger | 


leute beigäftigt werden jollten. 


wichtige Buntte führten zum Bruch. 
. * * ** 


In Folge einer Zeitungs-Annonce, | 
welche bejagte, daß fich geitern Nachmit- |, 


tag 15 oder 20 Anjtreicher, die zu fei- 


ner Union gehören, an der Ede der 63. \ 
und Halfted Str. melden follten, hatten | 


fich gegen 3 Uhr ca. 400 unbeichäftigte 
Anftreicher eingefunden, in der Hoff= 
nung, Arbeit zu erhalten. Der Anzeige 
zufolge jollten fie fich bei einem Herwi 
Pottes melden. ES war jebochNiemand 
zur Stelle, der Arbeit zu vergeben hat— 
te, aber die Anftreicher Union Nr. 184 
hielt zur Zeit in Maners Halle, die an 
jener Ede belegen ik, ihre Verfumm- 
lung ab. Yrgend em Mitglied 3 Ko- 
mites, welches die Berfammlung eins 
berufen, hatte wahrfcheinlich vie er> 
mwähnte Anzeige einrüden Infjen, um 
die Wicht-Umionleute heranznziehen und 
fie zum Anflug an die Yuion zu bes 


Diefe Abficht wurde indeß 
nicht erreicht, denn die Fremden, welche 
zum Iheil fehr weit hergelommen tmas 


ı ren, begaben- fi) - zwar. in das Ber: 


jammlungslofal, vollführten aber hier 
einen folden Lärm, daß die Union fid) 
vertagen mußte, ohne ihren med er- 
zeit zu haben. 


Freie Chortlaſſen. 


Den Bemühungen des Muſikdirek— 
tors, Herrn G. Katzenberget, iſt es 
Dank dem wohlwollenden Entgegen— 
kommen verſchiedener hervorragender 
Deutſcher gelungen, die von ihm 
längſt angeſtrebte Einrichtung freier 
deutſcher Chorgeſangs-Klaſſen in ver— 
ſchiedenen Theilen der Stadt zu Stan— 
de zu bringen. Da dieſe deutſchen 
Chorſchulen ohne Frage ein gut Theil 
zur Erhaltung der deutſchen Sprache, 
des deutſchen Liedes und mit dieſem 
des deutſchen Weſens beitragen, ſo ver— 
dienen die Beſtrebungen des Herrn 
Katzenberger in dieſer Richtung volle 
Anerkennung, zumal der deutſche und 
der Geſangs-Unterricht in den öffent— 
lichen Schulen neuerdings ſehr beein⸗ 
trächtigt worden ſind. 

An den Deutſchen liegt es nun, ihre 
Anerkennung dadurch zu bethätigen, 
daß ſie ihre Kinder dieſe deutſchen 
Chorſchulen beſuchen laſſen, und daß 
die deutſchen Damen ſich ſelbſt den 
Chortlaſſen für Damen möglichſt zahl— 
reich anſchließen. 

Die Eintheilung der Klaſſen iſt fol⸗ 
gende: Der Unterricht wird immer 
Nachmittags und zwar für Damen um 
13 und für Kinder um 35 ertheilt, wie 
folgt: 

Montag: Math. Jungs Halle, Ede 
Lincoln und Aihland Une. 

Dienftag: Zieslers Halle, 632 N. 
Elarf Str. 

Mittwoch: Hörbers Halle, Blue Is— 
land Une. und 21. Str. 

Donnerftag: Siüpdfeite Turnhalle, 
State und 32. Str. 

Freitag: John Michles Hale, Ede 


Meitern Ave. und W. Imbiana Str. | \ 
| „Martha ging in fehr glatter 


Der Columbus Damendor übt nad) 
tie vor jeden Dienftag Abend im als 
ten ofale, Firft Meihovift Churd) 


Blod, Süpoft-Ede Clart und Wald: 
| ington Str., und die Mädchentlaffe je 
| den Samjtag 


Morgen 
Wegen alsbaldigen limbaues Ddiejes 
Gebäudes dürfte ein anderes zentral 
gelegenes Probelotal gemiethet werden. 


—N— 


Für beſſere Verkehrsmittel. 


Zum Zwecke der Sicherung von bil⸗ 


ligerer und beſſerer Fahrgelegenheit 
im nördlichen Theile von Lake View 


fand am Samſtag Abend eine weitere 
Verfammlung von Bürgern und 
Grundeigenthümern der 25. und 26. 


Ward in Ungers Halle, an der Nord 


Clark Str., ſtatt. Ein in einer 
früheren Verſammlung ernanntes 
Komite berichtete, daß es mit Hrn. 
Yerkes Rückſprache betreffs des Baues 


einer elektriſchen Bahn vom Endpunkte 


der Kabelbahn an N. Clark Str. bis 
zur Stadtgrenze genommen habe. Yer— 
tes erklärte fie) hierzu bereit, wenn 
man ihm bei der Erlangung der Kon 
zeilion behilflich jein würde, aber er 
fönne fi nicht dazu verpflichten auf 
der neuen Bahn fein ErtrasFahrgeld 
erheben zu laifer. 

E3 wurde jchließlich beichloffen, ein 
Gefuh um Gewährung der erwähn- 


—* —— an den Gtabtrath zu | 
richten, jedoch nur mit der Klaufel des | En 
Die Vertreter | Nattonen 


der beiden Ward3 im Stadtrath jollen | 


einfachen Fahrgeldes. 


aufgefordert ‚werben, für Das betr. 
Projeft energisch einzutreten. 


> in Ungers Halle abgehalten mer- 
en. 


Proteſt⸗Verſammlung. 


Die North Chicago EleftrifheStra- 
Benbahn beabjichtigt an der Diilmaufee 
ve. von Armitage- nach Latprence 
ve. eine eleftrifhe Bahıı in Betrieb 
zu jegen, deren Benügung e3 nöthig 


machen würde 10 Cents auszugeben, | i — 
Hennig, Guſt. Halbach, Phil. Kaſtler, 


Fred. Koeſter, Jacob Gebhardt, A. E. 


um nach dem Zentrum der Stadt zu 
gelangen. Etwa 500 Bewohner der 15. 
und 27. Ward hielten nun geſtern 
Nachmittags in der „Fortſchritt-Tur— 
nerhalle“ No. 
eine Verſammlung ab, in welcher ſie 
gegen die beabſichtigte Straßenbahn— 
linie und die in Ausſicht 


ten. Die Herren Ludmil Kandlik, J. 
Herry Kraft, F. C. Kuhn, Robt. Bar⸗ 
tel und Henry Frees wurden beauf—⸗ 
tragt dem Stadtrathe den Proteſt der 
Verſammelten zu unterbreiten. 


un 


LYDIA 
E. 
PINKHAM’S 
VEGETABLE 


er 


Unregelmäßigkeit, 
unterdrückte oder ſchmerzhafte Menſtruation, 
Magenihmäche, Unverdbaulichfeit, Anjchwel- 


Koptichmerz, allgemeine Schwäche, Nieren: 
leiden bei beiden Gejchlechtern. CS vertreibt 
Rüdenihmerzen, Mattigkeit, 
äußerſte Abſpannung, Apathie, das Gefühl 
der Gleichgiltigkeit, Aufgeregtheit, Reizbar— 


keit, Nervoſität, Schlafloſigkeit, Blähſucht, 


Melancholie oder Mißmuth. Dieſes ſind 


ſichere Anzeichen von weiblicher Schwäche, 


irgend einer Störung des Uteruüs, oder 
Gebärmutterleiden. 


Jede frau, ob verheirathet oder ledig, 
folte „Womans Beauty, Beril, Duty“, be: 
fitzen und leſen, ein illujtrietes Yu von 30 
Ceiten, weidyes wichtige Auskunft enthält, 
die jede Frau von ich felbit-fennen jolte. 

dir verjenden es Fojtenjvei am jeden Lejer 
dieier Zeitung. 


Ale ct nerlanieı e3. eibt vertrauensvoll 
ne, Pinkham Me Ce Lynn, Mas. + 


2 via ©, Pintyam’s Leberpillen, 25 Gentb. 
* 





ebendajelbit. ı 


ı Ter Maste zu erfcheinen. 
8. eine aus 14 milden Beduinen be= 





| „Dreifirter Vierfüßler” den 


Am nächften Samftag foll eine wei- Preiß. 


tere Berfammlung in dieſer Angelegen- 
ı echte indianiiche Squam nebit ein 
‚ Heinen Indianerhäuptling den zweiten 
| Preis. Der Ritter Frank Kugler er- 
| hielt den erjten und der Scheerenjchlei- 


1824 Milwautee Ave | 
|Masfenball der vereinig- 


e ſtehenden 
zweimal 5 Cents Fahrgeld proteftir= | 





drides, Franz Fuchs, 


lung. Fluß, nervöſe Niedergeſchlagenheit, 


Feſte und Vergnügungen. 


Das Wohlthätigteits— 
Konzert, 
welches der „Columbia Damen-Club 
und der „Germania Männerchot“ am 
Samſtag Abend im Clubhauſe des 
letztgenannten Vereins veranſtaltete, 
erfreute ſich eines äußerst. zahlreichen 
Beſuches und bot den Anweſenden ei— 
ven hübſchen Genuß. Die Feſtlichkeit 
wurde durch einen vonHren. F. Moyens— 
wurde durch einen von Hen. F. Meyen— 
ſchein verfaßten und von Hrn. F. Ho— 
Verſtändniß vorgetragenen Prolog er— 
öffnet. Der Tenoriſt Waldemar von 
Dahlen trug zweiLieder, nämlich „Ver— 
luſt“ von Luttritz und „Vorſat“, von 
unſerem Chicagoer Komponiſten Hen— 
ry Schönefeld, in gefühlvoller Weiſe 
vor. Frl. Lili Schober, eine junge 
Chicagoer Bioliniftin und Schülerin 
Soahims, machte bei diefer Gelegenheit 
ihr Hiefigeg Debüt, und bewies ihre 
Künftlerfchaft durch den warmen und 
eblen Bortrag von Beethovens Roman: 
ze in G-Dur und Brahms „Ungari= 
jeher Tanz.“ Die Tjährige Elfa Breibt, 
ein echtes mufifalifches Wunderfind, 
überrafchte die Zuhörer durd) ihr er— 
ftaunlies Pianofpiel, wozu fich die 
fleine Künftlerin Chopins Walzer in 
Cis-Moll und Goddards Gavotte Nr, 
2 ausgewählt hatte. Frl. Eſtella E. 
Torreh, eine anmuthige Sopranſänge— 
rin, trug die Arie „Dich theure Halle“ 
aus Wagners „Tannhäuſer“, und 
mehrere Lieder recht hübſch vor. Der 
Germania-Männerchor . zeichnete fich 
unter Schönefeld& gediegener Leitung 


ı durch den Shwungpollen Vortrag meh- 


rerer Lieder aus. Den Schluß des 
eftes bildete die Aufführung des 
Singipieles „Martha“ von Kipper, bei 
welcher die Damen Kohanna Schind- 
ler-Schaumberg und Frau E. Rennen, 
jomie die Herren B. Böttcher, F. Mey: 
enjchein, U. Wuthmann, %. Maas, 
DW. vo. Dahlen und W. Klemm mit: 
wirkten. Die von Hrn. Ludwig Schind- 
lerin Szene gefehte und von Hrn.Schh- 
nefeld dirigirte Parodie auf Flotows 
und 
gelungener Weife iiber die Biihne. Die 
durch diefes Felt erzielten Cinnab- 
men, welche in den allgemeinen Wohl- 
thatigfeitö-Fond zur Unterftüßung der 
Nothleidenden fließen werben, belau— 
fen Sich erfreulicher MWeife auf eine 
ziemlich hohe Summe. 


Turnverein Vormärtz, 


Auch der von dem Turnverein Vor— 
wärts am vergangenen Samjtage in 
der gleichnamigen Halle veranſtaltete 
zweite diesjährige Maskenball muß in 
jeder Hinſicht als ein Erfolg bezeichnet 
werden. Die von dem Comite ausge— 


ſetzten Preiſe für die beſten Gruppen— 


und Einzel-Masken hatten viele Be— 
ſucher zu außerordentlichen Anſtren— 
gungen angeſpornt, um auf dem Balle 
in möglichſt intereſſanter und originel— 
Da war 3. 


jtehende Reiterfchaar, die nach Art der 
alten Kentauren mit ihren Pferden zu= 
fammengewadjen waren und deren be= 
ftändiger Aufenthalt in der „Wüfte“ 
ihr „mwüjtes Treiben“ nur zu erklärlich 
ericheinen ließ. Diefe Gruppe erhielt 
den erjten Preis. Da war auch die 
Kapvallerie-ftapelle aus dem Deutfchen 
Dorf wieder zum Leben ermedt und 
verübte mit Blasinftrumenten aus 
Pappe die fchwierigften Sympbonien. 
Die waderen Bläfer erhielten den zmet- 
ten Preis. Eine andere Gruppe „Alle 
erhielt den Dritten; die 
„Schönheits-Konkurrrenz“ ſeligen An— 
gedenkens den vierten und eine Gruppe 
fünften 
Von den Einzelpreiſen erhielt 
die Schlangenbändigerin Frl. Doar 
den erſten und Frau Keller als waſch— 
einem 


fer Ch. Warning den zweiten Herren— 
preis. Folgende Herren haben ſich um 
das Arrangement des gelungenen Fe— 
ſtes beſonders verdient gemacht: Emil 
Petrie, Hermann Jovien, Max Fritzſch, 
John Gloy, Adam Falter, Hermann 


Kindervater, Bern. Mandl, Chas. 
Schrimpl, H. von der Heydt, Louis 
Schaefer und Henry Hartwick. 


ten Oeſterreicher und 

Bayern. 
Einen ebenſo gemüthlichen wie er— 
folgreichen Verlauf nahm der Masken⸗ 
ball, welchen der Gegenſeitige Unterſtü— 
tzungsverein der vereinigten Oeſterrei⸗ 
her und Bayern letzten Samſtag Abend 
in Müllers Halle abhielt. Die Mitglie— 
der und Freunde des Vereins hatten 
ſich mit ihren Damen in außerordent— 
ilich großer Zahl eingefunden, und leg— 
ten Zeugniß dadurch ab, von der gro= 
ben Beliebtheit, deren fich die bon den 


| DOefterreichern und Bayern veranftalte- 


ten Vergnügungen erfreuen. Tanz und 
fröhliches Geplauder bei ſchäumendem 
Geriten- und NRebenjaft bildete, mie im= 
mer,den Hauptbeftandtheil,des Vergnüs 
gens. E3 war jehon ziemlich) |pät, oder 
richtiger gefagt, ziemlich früh, als _fich 
die leßten Feittheilnehmer ſchweren Her⸗ 
zens zum Heimweg anſchickten. Die 
Arrangements lagen in den Händen der 
Herren ke — vi 

ath. Filcher, Ludwig Pas 
—— Franz Eberli, 
Gottfried Vogel, Guftan Wolf, Georg 
Bogner und Anton Widermil. 


Plattdütſche Gilde Nr. 9. 

Ihren vierten großen Preis⸗Masken⸗ 
hielt die Plattdütſche Gilde Nr. 9 letz⸗ 
len Samſtag Abend in Yondorfs Halle 


ſtes bewies, daß es die Plattdeutſchen 
berſtehen, dem Prinzen Karneval bei 
ſeinem Erſcheinen in ihrer Mitte einen 
würdigen Empfang zu bereiten. Den 
ganzen Abend herrſchte in der feſtlich 
geihmüdten Halle ein wahrhaft fröh- 
liches Mastentreiben, und namentlich 
die tanzluftige Jugend hatte Gelegen- 
heit, fich nach Herzensluft zu amüftren. 
Das Hauptverdienft um das Gelingen 


des ſchönen Feſtes gebührt unſtreitig 
den Mitgliedern des Arrangement3- 
Komiles, insbeſondere den Herren Louis 
Geske, Henry Fiſcher, Kuno Rauert, 
Theo. Müller, Wm. Kann, Bernh. 
Grothmann, Carl Michael und Guſt. 
Hollander. 

Plattdütſcher Vereen. 

Aus allen Welttheilen undgeital- 
tern waren fie legten Samijtag Abend 
zu dem „groten Mastenball des Piatt- 
Dütjchen®ereens“ erfchienen,die luftigen 
Narren und Närrinnen, um dem Prin- 
zen Karneval nod) einmal ihre Huldi- 
aung darzubringen. Die in feenhafter 
Beleuchtung erxitrahlende Brand’iche 
Halle war von einer bunten Masten 
jchaar belebt, mie fie vielgeitaltiger und 
farbenprächtiger nicht gedacht werden 
fann. Da waren herrliche Frauenge: 
ftalten in griechifchen, |panijchen und 
orientalifchen Koftümen, da waren jtol- 
ze Ritter und pornehme Kvaliere, nes 
ben dem „unvermeidlichen“ Onfel Brä- 
fig und den anderen Neuter’fchen Ge— 
italten. In buntem Getümmel freis- 
ten die Tänzer undTängerinnen nach) 
ten Klängen der Tanzmufif durchein- 
ander und frohe Narrenluft war Die 
Barole des Abende. Cs jchien, als ob 
Diejenigen, die es bisher verabſäumt 
hatten, Prinz Karneval ihre Huldigung 
darzubringen, den Becher der Freude 
bis auf die Neige zu leeren entſchloſſen 
waren. Mit berechtigtem Stolze kön— 


nen die Veranſtalter des Feſtes auf den 


Erfolg des Abends zurückblicken, der 
ſich Dank ihren vorzüglichen Arrange— 


ments zu einem ſo glänzenden geſtaltet 
hat. Die Mitglieder des Arrangements— 


Komites waren die Herren Fritz Augu⸗ 
ſtin, Anton Boenert, Geo. B. Tiarks, 
Dietrich Laue, Julius Maher, Ingo— 


mar von Britzki, Wm. Meyer, A.Kruſe, 


Guſt. Cartens und Chriſt. Jenſen. 
TurnvereinColumbia. 
Einen glänzenden Verlauf nahm 

das geitern vom QIurnverein Golums 

bia abgehaltene Stiftungsfeft, mit 
welchem die Einweihung Der neuen 

Halle verbunden war. Das Wetter war 

prächtig, und da fich die befreundeten 

Turnvereine der Nachbarſchaft ſämmt— 

lich zahlreich eingefunden hatten, ſo 

war der Umzug, welcher dem Beginn 
desFeſtes vorausging, ein äußerſt ſtatt— 
licher und impoſanter. 

Die neue Halle war prächtig deko— 
rirt, und die Bühne mit den Fahnen 
und den Enblemen der verſchiedenen 
Vereine geſchmückt. Der Beſuch war 
ſchon am Nachmittage ein ſehr ſtarker, 
und gegen Abend vermochte die geräu— 
mige Halle die Gäſte kaum zu faſſen. 
Es war überhaupt das erſte Mal, daß 
in jener Nachbarſchaft ein Schautur— 
nen in großem Maßſtabe aufgeführt 
wurde, woraus ſich auch die ſtarke 
Theilnahme zum Theil erklären läßt. 

Das Feſtprogramm war ein ſehr 
reichhaltiges, und an ſeiner Ausfüh— 
rung betheiligten ſich Turner undSän— 
ger mit gleicher Bravour. Die Kinder— 
klaſſen des feſtgebenden Vereins mach— 
ten den Anfang, und die Eltern der 
Kleinen, ſowie auch ihr Lehrer, Turner 
Faulmann, hatten alle Urſache, auf 
ihre Leiſtungen ſtolz zu ſein. Dann 
folgten nacheinander unter der vor— 
trefflichen Leitung des Bezirksturn— 
warts Herrn Koelling die Teutonia, 
Freiheit, Union Turngemeinde, Colum— 
bia und Südſeite Turnerſchaft. 
Sämmiliche Vereine leiſteten Vorzüg— 
liches, doch wenn ein Preisturnen ſtatt— 
gefunden hätte, würde die Südſeite— 
Turnerſchaft wohl den Preis davonge— 
tragen haben. Der Schiller-Männer— 
chor brachte durch mehrere prächtige Ges 
ſangsvorträge die nöthige Abwechs— 
lung in das Programm. Der erſte 
Sprecher des feſtgebenden Vereins, Hr. 
Robert Kiesling, hielt die Feſtrede. Je— 
de einzelne Nummer des Programms 
wurde mit enthuſiaſtiſchem Beifall auf— 
genommen, ein Beweis dafür, daß das 
der Turnerei noch ziemlich fremd ge— 
genüberſtehende Publikum mit dem Ge— 
botenen mehr als zufrieden war. 

Ein flotter Ball, der bis lange nach 
Mitternacht währte, beſchloß das 
ſchöne und genußreiche Feſt. Die Arran— 
gements lagen in den Händen der Tur— 
ner Bauder, Schneider, Radtke, Schrei— 
ber, Müller, Maier und Aug. Kiesling. 


ClevelandFrauenverein. 

In Walſhs Halle, Ecke Emma und 
Noble Str., hielt am Samftag Abend 
der „leveland Frrauenverein”, einer 
der beliebteften Vereine der Siübtoeit- 
feite, feinen jechsten großen Masfen- 
ball ab, der fich al3 eine Zugfraft er- 
ften Ranges erwies. Das ejt verlief in 
durchaus gelungener Weiſe. Ueberall 
herrſchte ausgelaſſene Karnevalsluſt, 
und echte deutſche Gemüthlichkeit. Der 
Umſtand, daß der größte Theil des 
Reingewinnes zur Ünterſtützung der 
Nothleidenden verwendet werden ſoll— 
te, hatte ſicherlich viel zu dem zahlrei— 
chen Beſuche beigetragen. Der engbe— 
grenzte Raum geſtattet leider nicht, auf 
die einzelnen Masken und Gruppen— 
darſtellungen näher einzugehen. 


Feſt durch keinen Mißton geſtört wur— 


Rollen in beſter Weiſe gerecht. Das 
Auge des Zuſchauers wurde vor Allem 
durch eine reiche Auswahl intereſſan⸗ 
ter weiblicher Masken gefeſſelt. Präch— 
tige Charaktermasken boten einen phan- 
taftifchen, unterhaltenden Anblid bar. 
De waren alle möglichen Nationen und 
Trachten vertreten, flotte Studenten 
und ernſte, ſalbungsvolle Prieſter; 
Zuchthäusler und Richter, feltfam auf- 
geputzte Clowns, die mit ihren derben, 
urlomifcen Späßen große Heiterfeit 
hervorriefen. Seibft „Baby Ruth“ 


machte ihr Erſchei 
ab, und der glänzende Verlauf des Yes | Ufiheinen, und wurde bon 


ihrer Wärterin wiederholt durh den 
sat geführt. Der ftrebfame Verein 
8* atzenwärtig 270 Mitglieder und 
— er der umſichtigen Leitung der 
* entin, Frau Anna Haafe, einen 
5 role „fihung genommen. Der 
2 ei es Feſtes war darum im Vor— 
Sr : 'Hert, um fo mehr, als dag Ar- 
gements-Komite weder Koften noch) 
_r geiheut hatte, um den Gäften ei- 
Ngnügten Abend zu verichaffen. 


‘ 


N ẽs 
möge genügen, daß Alles vortrefflich 
von Statten ging und daß das ſchöne 


„Abendpoſt“, Chicago, Montag, den 26. Februar 1894. 


Dasſelbe beſtand aus den folgenden 
Damen: Maria Peterſen, Sophia 
Truſt, Emilie Dippe, Maria Schroe— 
der, Maria Meiſeibach, WariaSchorr, 
Margaretha Steinhaus, SophieSchar⸗ 
lau, Elifa Cohr3 und Barbara König. 
Die treffliche Muftt mar von Mein- 
den3 Kapelle geliefert worden. 


Mastenball des Gejung- 
verein: „garmonie 

Ein außergewöhnlich reges Leben 
und Treiben herrfchte am legten Sam- 
itag Abend in der Lincoln-Turnhalk, 
io der beliebte und jtrebfame Gejang- 
berein „Harmonie“ fein, diesjähriges 
Mastenfeit abhielt. Die geraumige 
Halle war mit einem luftigen VBölichen 
angefüllt, das in den mannigfaltigiten 
und qlänzenditen Koftümen und Mas- 
fen erfchienen war und fi den Kar- 
nevalöfreuden in der ungezwungenjten 
Weife hingab. Alle nur denkbaren Mas- 
fen waren dort vertreten, jo daß dem 
Zufchauer eine entzüdende Nugenmeide 
geboten wurde und fich derjelbe über 
Ueberrafhung und Abwechjelung nicht 
zu beflagen hatte. 

Den Glanzvunft des Abends bilde- 
ten zweiBühnen-NAufführungen, die mit 
riefigem Beifall aufgenommen murben. 
Die erite diefer Aufführungen, melche 
denTitel „DieVerfuhung“ oder „Mön- 
che und Ballet“ führte, zeigte uns 
gleich, nachdem ber Vorhang aufgegan: 
gen war, bier reizend ausfehende Bal- 
fetmädchen, die ihre grotesten Tänze 
auf der Bühne ausführten. E3 dauert 
indeß nicht lange, da machen vier feilte 
Mönche ihr Erfcheinen. Beim Anblid 
der Balleteufen gerathen die frommen 
Herren in eine moralifche Entrüftung 
über die fündigeWelt und jtehen gerade 
im Begriff, fih mit Woicheu von den 
leichtfüßigen Töchtern Terpſichorens 
abzumenden, al3 Lebtere jich den Mön- 
chen nähern, diefe gehörig neden und 
dann um biejelben herum tanzen. 
Hiervon förmlich bezaubert, fangen die 
Mönche ebenfall3 zu tanzen an, und 
als fie nachher von den Mädchen noch 
mit Champagner regalirt wurden, da 
ließen fie ihrer ?rreude gänzlich Die 
Zügel Ihiegen und amüfirten jich nach 
ächter Studentenart. 

Die zweite Aufführung Tieferte ein 
naturgetreue3 Bild des Plantagenle- 
ben3 im jonnigen Süden. Hier jah 
man, tie eine große Anzahl farbiger 
Arbeiter mit dem Pflüden der Baum- 
wolle beichäftigt war. Die Darjtellung 
de3 Bildes war jo treffend aus dem 
Leben gegriffen, daß man wirkliche 
Tarbige vor fich zu jehen glaubte. Die 
eigenartigen Gewohnheiten dieferMen=- 
Tchenraffe wurden in erfolgreicher Wei- 
fe zum Ausdruc gebracht, wobei be= 
fannte Gejfänge wie „Old Folks at 
Home” und „Dirie”, jomwie QTüänze, 
Banjo-Soli und Quartette jelbitver- 
ſtändlich nicht fehlten. 


Beide Aufführungen waren äußerft | 


gelungen und fanden großen Anklang. 
Das zmweite Bild wurde unter Mitwir- 
fung fämmtlicher aftiver Sänger des 
Verein? aufgeführt. 

Das Felt nahm einen fehr erfolarei- 
hen Verlauf, was zum großen Theile 
das Verdienft de3 aus den Herren 
George Huber, Frank E. Link, Ernit 
Schneidendbadh, H. von Dppen, George 
Waldmann, Emanuel Gall und Henry 


Ehrift beitehenden Arrangement3-Ko= | W. 


mites ilt 
Schiller Liedertafel. 

Der obengenannte Verein hielt am 
Samftag Abend in Schönhofenz Hal- 
le, Ede Milwaufee und Nihland Ape., 
einen großen Mastenball ab, der einen 
glänzenden Verlauf nahm. Die auf’? 
Beſte beleuchtete Halle eritrahlte in 


ı reicher Dekoration. An den Wänden 


waren zahlreiche humoriftifche Bilder 
angebracht, die fich de größten Bei 
falles zu erfreuen hatten. Das reich- 
haltige Programm bot Abwechslung 
in Hülle und Fülle. Befonders hervor 
gehoben zu werben verdienen die „Zaus 
berflöte”, eine humoriftifche Pantomi- 
me: ferner die Einführung des Prin- 
zen „Karneval“, der von Herrn rnit 
Schmidt in gelungener Weile zurDar- 
ftelung gebracht wurde. Die aktiven 
Mitglieder des Vereins hielten bei die- 
fer Gelegenheit, al3 Chinejen verkleidet, 
einen Umzug dur den Saal. Zum 
Chluß aelangte „OD, Sufanna”, eine 
bumorijttjche Yiebeserklärung, zur Aufs 
führung. Herr Paul Urban, als Frl. 
Sufanna, errang ftürmifchen, wohl: 
verdienten Applaus. Der ftrebjame 
Verein- fann mit dem Erfolg des Fye- 
es voll und ganz zufrieden fein. Be- 
fonderer Danf gebührt dem Feitfomi- 
te, da3 aus den folgenden Mitgliedern 
beitand: Baullirban, Richard Beccard, 
Ernjt Schmidt, Chriftian Lange und 
Biliam Martins, 


Eureka Rebekka LogeNr. 58. 


Eine außerordentlich vergnügte Ge— 
ſellſchaft hatte ſich am Samſtag Abend 


| in Baer3 Halle, Ede Milwaufee und 


Chicago Ape., eingefunden, ivo die 
Eureka Rebekka Loge Nr. 58, %. O. 
O. F. einen großen Maskenball ab— 
hielt. Wie nach den umfaſſenden Vor— 
bereitungen nicht anders erwartet wer— 


D ; den fonnte, gejtaltete fich das Seit au 
de. Säimmtliche Masten wurden ihren by er. 


einem duchichlagenden Erfolge, ob— 
mohl der Bejuch nicht ganz den Erwar- 
tungen bes Arrangements-Romites 
enijprach. Die Freunde echten Humors 
und ausgelaſſener Faſchingsluſt fan— 
den reichliche Gelegenheit, um ſich ein— 
mal nach Herzensluſt ganz dem Ver— 
gnügen hinzugeben. In der feſtlich ge— 
ſchmückten Halle wogte es bunt durch— 
einander von allerlei komiſchen und 
ſinnreichen Masken, die ſämmtlich ihre 
Rolle auf':s Beſte durchzuführen ver- 
ſtanden. Beſonderen Beifall errang ei⸗ 
ne aus acht gleichartig foftümirten jun- 
gen Damen bejtehende Mufitfapelle, 
die mehrmal® durch den Saal mar- 
Ihirte und allerlei Iuftige Kieder auf 
ihren Blazinftrumenten zum Beften 
gab. Erft au früher Morgenjtunde 
machten fich die legten Feftgäfte auf den 
Heimmeg, in froher Stimmung über 
ben jo ichön verlebten Abend. Da3 Ar- 
tangementö-fomite beftand aus ben 
folgenden Vereinsmitgliedern: Ernſt 
Leishikow, Paulina Schmidt und 
Dorothea Schröder. Sie Alle können 


mit dem Erfolg des Teites voll und 
ganz zufrieden jein. 


Oldenburger Unterhal- 

tungs-Betein. 

In Wendels Opera Houje, Nr. 1506 
Milmautee ve, hatte um Samitag 
Abend der Oldenburgerlinterhaltungs- 
Berein einen Mastenball veranitaltet, 
der jich eines guten Erfolges zu er- 
freuen hatte. Die engeren Landsleute 
und jonjtigen Gönner des feitgebenden 
Dereing hatten fich recht zahlreich ein— 
gefunden, jo daß jhlieglich die Halle 
bis auf den lebten Plat gefüllt mar. 
Echte deutiche Gemüthlichteit und aus- 
gelajjene Zuft führten das Gzepter 
während des ganzen Abends, der allen 
Iheilnehmern noch lange in freundli- 
cher Erinnerung fein wird. Wit und 
„sung gaben fich im gleicher Weife dem 
Vergnügen hin und metteiferten mit- 
einander, um dem Prinzen. Karneval 


| einen würdigen Empfang zu beriten. 


Das Arrangements-Komite beſtand 
aus den Herren W. Ziefe, Ch.Ziefe und 
%- Gerdes, deren Bemühungen um 
das Gelingen des Feftes in beiter Weife 
belohnt worden find. 
Mohlthätigfeits- Konzert. 
‚Am Sonntag, den 4. März, werden 
die Iurn-Vereine „Vorwärts“, „Na- 
tional“ und „Einigkeit“, ſowie die Ge— 
jangvereine „Liederkranz“, „Eintracht“, 
m ‚und „Suternationaler 
Männerchor“ in der Vorwärts-Turn— 
halle ein großes Konzert abhalten, mit 
dem ein Schauturnen verbunden ſein 
wird. Der Reingewinn des Feſtes ſoll 
zum Beſten der Nothleidenden der 
Südweſtſeite Verwendung finden. Ei— 
ne rege Betheiligung von Seiten des 
Publikums iſt darum dringend zu 
wünſchen. Das Komite hat bereits um— 
faſſende Vorbereitungen getroffen, um 
einen großen Erfolg und einen reichen 
Ueberſchuß zu erzielen. 


—— 


Ganz eigenthümlich 


Zucknugen, Oh— 

iner der beiden Ge— 

Kitzeln im 

Stechen im 

bergaroße Empfind— 

eſche dasſelbe 
Nagenheit 

Erfahrungen 

m ı Vers 


t einem 
tt. Seinen 


Diejenigen v 

ia, chroniſchen Rheumatis— 
eiden, berubigt das Nexvenſpftem 
Appetit, Schlaf und allgemeines 


Brieftaſten. 


ffende Herr H. hatte, wenigſtens 
Offiee im Unity 
r.; dieſelbe dürite 
Auf alle Fälle 


— Tie größten Städte der Ver. Stu 
Ne York 1,710,715 Einwohner, Chicago 

40, 900 Einwohner, Broollyn 853,945 Gini,, 
is, Mo., 451,770 Einw., Boſton, Maſſ., 


Dd. 4,4239 Eimm.. - 


Non 
us 


4 
* 


52 


d Seit find: Sonden 4,31 
4,50 Cinw., New York 1,7i: 
China) 1,690,000 Einw., Berlin IB.— 
— 21. März und am 
93=, reip. Berhits 
Bi it h d am 21. oder 22, 
Dezember iſt Sommers-, reſp. Wintersanfang. 
Briefe abbolen: Briefe unter folgenden 
Ghiffren warten des Abholens, und wandern, 
nicht inmerbald drei Tage abgebolt, in den Papier 
rd: UT — MUB D5 U. 8. 350 12), R. 8 
al, A. 2. 295 (3). — BR (7), 2. 19, 
B. 34 (4, B. 40. — B. F. 2 
. 10.09, 6.383603. — 3.2 
.39(4, D. H (v1, D. F 
.12, 65. 10 F. , F. 19 F. .5. 2,6 
41. F. 100 (9. — F. F B 68. 
3 


0 e 

11. — RR N. i 

. 2,8. 9 (3). — Meter Oberweijer (eine 

RER MR ION, NR. 46 (3), 

R. ©. 5 (1). — Nına Schulz (2 Brieiei, 

Bayne (PRriefe). — &. 9, I. 11, T. 14 2), 

i 2. 16 (4), T. 8 T. 2 T. 4 — 
W. 49 (0. — 83. 3, 3. 8, 3.45 8). 
nähe 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 
Andetſon, B, B 
nſen, Margarethe Johnſon, 31, 20. 
Anna Tulin, 31, 30. 

Adam Helzheim, Katharina Stroptem, 3, 21. 
Vladimer Spatny, Louiſe Hpmpan, 21, 2. 
William Tell, Annie Haaſe, 21, 21. 
Beruhard Stock, Elizabeth Scherer, 30, 27. 
Erick Peterſon, Auguſta Forsman, 33, 24. 
Iſidor Cohn, Flora Simon, 31, 25. f 
Michael Eihiller, Annie Stark, 36, 99. 
William yarnomw, Helen Giienbart, 21, 18, 
Thomas Hennon, Lena Milligan, 29, 24. 
Niels Nielion, Cbriftine Anudjon, 27, 3. 
Filippe Dicola, Garınilae Scarpıce, 24, 3. 
Rojepb Schulk, Dora Files, 30, 3. 
Alfred SHetberington, da Glapp, 235, 9. 
Undreiv Svabıı, Charlotte Eiwanjon, 40, 21. 
Sohn Frriberg, Annie Nelfon, X, 19, 
Deter Senzig, Lizzie Pfeifer, 5, 3. 
George Meiradden Ir, Mae Weels, 24, 19. 
Theodore Edert, Marie Friih, 26, 16. 
Abraham Greenera, Sopbie Eoben, 22, 93. 
William Bauld, Emma Garde, 21, 19. 
William Gonover, Kittie Goftiaan, 3, 38, 
Frank Devib, Clara Erſchen, 51, 21. 
Charles Kelly, Gnima Kelly, 36, 39 


MN ©. 5 


Todesfälie. 


Nachſtehend veröffentlichen tvir die Lifte der Deutjchen, 
über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen geſtern 
und beute Mittag Meldung zuging: 

Anton Neumann, MI Qurling Str., 93.2 M. 

Mary Henings, 124 Kornell Str., 3 X. 

William Voß, 80 Blue Island Ave, 32°. 

William Wenthe, 782 Henry Str. 19 J. 3 M. 

Louiſa Miller, 731 NR. Halſted Sir., 57 J. 

Auguft Iantih, 85 Ordard Etr, 65 J. 

Eujanne Tiederih, 274 Yincoln Ave, 47 

Roju Schmidt, 127 N. Carpenter Sttr., bu J. 

— --..-. 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ſeit unſerem lehzten Berichte folgende ausge— 
ftell:: Mes. U. Hubbard, 3ftöck. Brick-Flats mit Ba— 
ſement, 1080 Edgemont Ave., veranſchlagt 
Schailer & Schniglen 6o., Werderungen a 


| of Irader: Thurn, Sadjon Etr., $10,000; 


katholiſche Kirche, Iſtöck. Frame-Store mi 
III N. Weſtern Ave, 5000; A. 
ſtöck. Brick-Wohnhaus mit Baſement 
nes Ave. 8000; T. Tucfel 
Flats mit Baſement, 58 
Meis 3ftöck. Bri 
lins S 5 
mit Baſement, 2027 RN. Aibland 
Crawford, Zftöck. Brick-Flats mit X 
38 Wellington Str., 815,000; K. 2 
ſtöck. Frame-Flats mit Baſement, 41 
$4500; r 
ment, 413 Tunan Park Str, 8 
Atöck. Brick-Wohnhaus mit Baſement, 
pp. und Grand Blod. Place, 53.3 ⁊x 
Smith, Zſtöck. Brick-Flats mit Baſement, 2 
Ave., 5W. 
— —— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 21. Febr. 104. 


Diefe Breife gelten nur für den Großhandel. 
Gcemüjfe 


Rothe Beeten, $1.00-81.10 per Barrel. 
Sellerie, 25:—30e per Dugend. 
Salat, 2.50-4.0 per Varrel. 
Kartoffeln, 59—äte per Bufdel. 
Zwiebeln, 4x—55c der Buibel, 
Kohl, 34.00-86.00 der 100 Stüd. 

Gerupftes. Oeflügel. 
unge Kübner, 84—%: per Pfund. 
Dübner, 53—5}c der Bund. 
Trutbübner, 7% per Bund, 
Enten, 9-10: per Pfund. 
Gänje, 8-—Sic per Biund. 

Butien 
Befte Rahmbutter, 20-Ne per Pfund. 
Rüje 

ChHeddar, 11—1%& per Piumd, 


: Gier, 

Stifche Gier, 16—17c per Dußend. 
Früchte. 

Aedfel, 800 85. 0 per Bartrel. 

Gitronen, $2.50—8.50 per Riite. 

Orangen, $1.50-82.25 per Riite. 


Heu. 
Nr. 1, Zimotbp, B9.00-$10.50. 
Hr 2 8.0 


Hafer 
Ar. & 31-3. Nr 3 0a 


— — ——— — — — — — — — — a 


e 
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! $. Masquelet, Apotheker, 





Haus- und Küchenmädchen, 
Miether, cher heutige Kunbichdeit 
wünfcht, erreicht feinen Zmed am 
* durch eine Anzeige in der „ 
pof”. 


Anzeigen: Annafmelle.. . 


Nordjeite: 


Par Schmeling, Apotheter. 388 Well Str. 


Eagle Bharmacn, 115 Eipbourn U ve, Gi Son 
Tabee Etr. 


€. Weber, Upotheker,445 N. SlartCtr. EtoDioifton, 
R.D. Sante, Upotbeter, OD. Chicago Apr. 


. Kerd. Schmeling, Apotheker, 506 IBelit Str, Eds 
Schiller. 


HSerm. Schimpfty, Neweſtote 282 O. Northade 

RR. Hutter, Apothetet Centet Ade und Orchard. 

C. F. Claßz, Apothefer, SSL Halfte Str, n 
Gentre. und Larrabee u. San str. PER 

Srig Brunhoff, Apotbeier, Ede North Ave. und 
Wieland Str. 

5-9. Ahlborm, Apotheker 
ton Str. , 

Heury Neinhardt, Apotheler, 91 Wisconfiun Str. \ 
&de Qudjon Anve. 

©. 5. Bafeler, Apotheker, 557 Eedgmwid Str. uns 
445 North Ave. 

©. 8. O1ld8, Npetheker, Elarkır. Eeiitre Str. 


Sha8. F. Biannftiet, Apotheker, Bellevue Place 
und Kulb Sir. 


Heury Soetz, Apotheker, Glark Str. ı. Norih Ave. 
Sr. €. F. Richter, Apotheker, 145 Fullerton Ave. 


Hacring & Son, Apotheker, Larrabee und Blad« 
hawf Str. 


E. Zanfe, Apothefer, Ede Wells und Ohio Str. 

F-. E. Kurz, Apotheker, 285 Ruih Str. 

E. €. Krjeminsti, Apotheter, Halfted Str. und 
North Ave. 


Kincoln Bharmacy, Apotheke, Lincoln und ule 
lerton Abe. 


®. 3. Soald), Apotheker, Ede Ciybourn und Zuls 
lerton Ave. 


Guft. Wendt, 69 Eugenie Str. 

2. Geiipig, 757 N. Halited Str. 

Blbelle Upothete, 397 Sedgwid Str. 

UM. Deis, 311 E. Norty Ave. 

B. M. Norton & Eo., Apotheke, 2IIN. State St 


Weſtſeite: 
J. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
Pa Ede Divilion Er. f ‘ 
2. Wolterödorf, Apotheker, 171 Blue Island Ade. 
DB. Bavız, 620 Genter Ave., Ede 19. Etr, 
Senn Schröder, Anothefer, 453 Milmaufee pe, 
Ede öhtcago Ave, 
Otto &. Galler, Apotheker, Eee Diilmantee und 
North Abes. 


Otto J. Hartwig, Apotheker, 1670 Milwanket Ave, 
Eele Weſtern Ave. 


Wui. Schultze, Apotheker, o13 W. North Ave. 


drudolph Staugohr, Apotheker, 841 W. Diviſion 
Str. Ecke Waſhtenaw Ave. 


3J. % Kerr, Upoiheler, Ede Lake Etr. und Bryan zZ 
Place. 


She Well u. Didi 


Lauges Apotheke, 675%. Late Str., Ede Woo» 
Straße. 


€. 3. Klintowitrön, Apotheker, 477 W. Divifion 


U. Nafziger, Apotheter, Ede W. Divifion und 
Wood Etr. 

E. Behrens, Anothefer, 800 und 802 ©. Halited 
Str. Ecte Canalport Abve. 

J. J. Schimet, Apotheker, 54 Blue Island Ave, 


Ecke 18. Str. 

Mar Heidenrcid), Apotheker, SWR. 21. Etr., Ge 
Hohne Ave. 

— — Apotheker, 631 Centre Ade., Ecke 10 
Straßze. 


E 


R. Jentſch, Apatheker. Ecke 12. Str. und Ogden 
ide. 

h = Vahlteich, Apotheler, Milwaulee u. Center 
Abes. 


Eagle Pharmach, Milwaukee Ave u. Noble Ste 

5. 3. Berger, Apotheker, 1486 Milmwaulee Ave. 

©. 3. Hasbaum, Apothefer, 361 Blur Island Up, 

Otto Soltau, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

5. Wrede, Upothefer, 385 WB. Chicago Ave., Ede 
r 


Noble Str. 
G.#. Eidner, Apotbefer, 1061-1063 Milwantee Un. 
R. Zsienhans, Apotheker, Aihlan u. North Ude, 
2. Mühlhau, Yivothefer, North u. Weitern Aves. 
€. Biedel, Upothefer, Chicago Ude. u. Baulinaßt. 
— DBeod & Goal Go., 917 Blue JSland 


3. 8. Lint, Apotheter, Armitage und Kedzie Ave. 


Solzinger & Go., Adotheier, 204 W. Mabdifon 
Str., Ede Green. 


M.Bet;, Apotheker, Ede Adams und Sarngamon Str. 
R. DB. Bahrehe, Apotheier, Taplor u. Panlina Str. 


Krebs & Co., MWpvotheier, Halited und Rate 
dolph Str. 


DM. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 


Südjeite: 
Otto Coltzan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
Ave 


G. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Etr. 

3. ®. Irimiu, Upothefer, 522 Wabajh AUve., Sie 
Harmon Court. 

W. K. Forſythe, Apotheter, 3100 State Str. 

J. AM. Forbrich, Apotheler, 629 31. Str. 

H. K. Hibbeu, Apotheker, 420 20. Str. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentwor 
Ave., Ede 31. Str. 


8. WB. Sifford, 
Deipigan Ude. 


Apotheker, 258 31. ©tr, Gde 


u — Apotheker, Ecke Wentworth Ade. und 
24. Str. 


Julius Cunradi, Apotheker, 
Ecke Deering Str. 


2904 Archer Ave., 


Da NordojtsEde 35. und 
Halited Str. 


| Louis Zungt, Apotheker, 5100 Alhland Ave, 


Mn. I. Hettcering, Upotheker, 26. und Halited St. 
6. ©. Krenkler, Apotbeler, 2614 Cottage Grovs 


Ave. 
U. DB. Ritter, Apotbeter, 44. und Halited Str. 


J. M. Farusworth & Go., Apotheker, 43. uni 
Wentmworth Ade. 


Boulevard Pharmach, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Lens & Eo., Anotheter. 2901 Wallvce Str. 
Wallace St. Pharmach, 32. und Wallace Etr. 
Nobert Kiedling, 6409 ©. May Str. 

Ghas. Gunradi, Apotheler, 3815 Archer Ade. 

6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. u. Archer Ade, 
®@eo. Barwig, Avotbeler, 37. und Halfted Str. 

6. U. Handtmann, 64 S. Halfted Str. 


2ate Viewr 
MH. &. Luning, Apotheter, Halited und MWelling. 
tr. 


ton S 
Geo. Huber, Abpotheker, 723 Sheffield Ade. 
9. M. Dodt, 851 Lincoln Ave, 

Chad. Sirih, Apothefer, 303 Belmont Une. 
Beder Bros., Apotheker, 1152 Lincoln Ade, 


| 3° Balentis, 1239N. Afhland Ave. 


MR. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Aiblanb Ave. 
a Schulz, . Apothefer, Lincoln uud Seminary 
Ave. 


Bu. Berlau, Apotheker, Moscoe und Eheffteld Ho, 


— — — — 


heckauſsſleſſen deſ u \ 


Borflädte. 


Arlington Heights: Louis Jahre, 
Auburn Bart: Edward Gteinhaufer, 
Uuftin: Emil Frafe. 
Aporbdale: George Hobel. 
Bowmanspille: J. B. Zimmer 
Bluved’z3land: Wnı. Gidam. 
Caldard: Paul Kraatz. 
Central Park: E. J. Horde 
Colehour: F. R. Müller. 
Eramjord: Nobn Long. 
Cragin: Ernſt Fricke. 
Dauphbhin Park: E. F. Butenbaugh. 
Desplaines: Peter Tenner. 
Elmburft: Julius Moulen. 
EnglewoodHeiadbts: A. E. A 
Edaniton: John Witt. 
GrandErojjing: O:ear Sande 
Hanmerd, Ind: B. Eicher, 
Hawthborme: G. Tegineper. 
Hardey:9.R. Maion. 
Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Prouta 
Zrving PBart:9 DW. Bullen 
sefferjon: Wın. Bernbard. 
KRenjington: Frig HögeL 
La Grange: Jacob Weyer. 
Lombard: J. P. Weibler. 
Lvons: Lorenz Mitch. 
Maywood: Max Wurſt. 
Mendota: Schüt & Deniſon 
Naperville: W. Blake. 
Oat Park: Wm. Weeſe. 
Oat Park: M. Ratner. 
Balatime: Beutler Bros. 
PartSide: Ebas. Gab. 
VBartftidge: Hans Sumer. 
Bullman: Paul U. Hermes. 
Bullman: T. 2. Strubjader. 
Ravenzmwood: A. M. tue 
Riverdale: 8, Senk. 
KRoſeHill: W. H. Dean. 
South Evaniton: Joh Brut. 
South Gdiceno: sont Milbrat®& 

teator: 5. E. Minor. 
South Englemood: 8. W. Johnfom 
Sum — vu = 

tr: y. ©. Keltnot. k 

une John Ricatdt. 
Winf ield: Fehrinann & Son. 
Boodlomn:i. —J 
Wheaton: F. S Sones. 


Fred. James. 
ton geigbts: 
Wilmette: A. Man. 
Dapendork, Ya: m. Gebete 


* Mer beutfche Arbeiter, beutfche 
deutjche 
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Berechtigte Auflehnung. 


Der erſte Beamte des Arbeitsritter⸗ 
Ordens hat öffentlich angekündigt, daß 


er dem Einhaltsbefehle desBundesrich-⸗ 


ters Jenkins trotzen und von ſeinem 
verfaſſungsmäßigen Rechte Gebrauch 
machen wird, mit den Angeſtellten der 


Northern Pacific Eiſenbahn in Verkehr 


zu treten. Gegen dieſen Entſchluß 
läßt ſich auch vom Standpunkt der Ge— 
ſetzlichkeit aus nicht das Geringſte ein— 
wenden. Denn daß ſich der Richter Jen— 
kins eines durchaus ungeſetzlichen Miß— 
brauches ſeiner Amtsgewalt ſchuldig 
gemacht hat, wird im Ernſte gar nicht 
mehr beſtritten. Sein Einhaltsbefehl, 
der den Arbeitern einer bankerotten 
Bahn das Recht zur Arbeitseinſtellung 
abſpricht, iſt zwar noch nicht formell 
umgeſtoßen, aber für einen Theil der 


Richter außer Kraft geſetzt worden. 
Außerdem wird er von allen rechtswiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Autoritäten getadelt und 
wird ſogar zum Gegenſtande einerUn— 
terſuchung durch den Kongreß gemacht 
werden. Unter dieſen Umſtänden kann 


die Nichtachtung des Befehles ſchwerlich 


| 


Der Schwurgerihts-<mwindet. | 


In den lebten Monaten ift e3 zioei- 
mal in Chicago vorgetommen, daß 
Gejchivorene, Die einen verjiegelien 


Wahrfpruc mit unterfchrieben hatten, 


am nächſten Tage vor dem Kichter er- 
Härten, fie hätten ihre „Zujtimmung 
nicht freiwillig gegeben und. zögen jie 


ı deshalb zuriid. - Nach dem Gefege von 





ein Hohn auf die Rechtäpflege, 





als Auflehnung gegen das Gejeß bes | 
zeichnet werden. Die Bürger der Ber. | 


Staaten ftehen nicht unter militärifcher | ihre Cinftimmigfeit zu erzwingen. 


Manneszucht und brauchen den Anord= | 


nungen der „Obrigkeit“ nicht auch 
dann zu gehorchen, wenn bieje gejeß- 


fein Verwaltungsbeamter, wenn nicht 
einmal der Bräfident der Ver. Staaten 


| den Ver. Staaten 


Xlimois und den meisten anderenStaa- 


giitig, wenn jeder einzelne Gefchmorene | 
beim Namensaufruf in öffentlicher&e- | 
rihtsfigung fich zu demfelben befennt. | 


Nun merden aber 


die Geſchworenen 


gewöhnlich gleich entlaffen, wenn fie 


jich nad) der Vertagung des Gerichts- Aderbau-Departements aufweiſt. Eine 


und | 


bofes auf ein Verbift geeinigt 
dasselbe jchriftlich niedergelegt haben. 
Man hält es für eine Härte, fie auch 
dann noch „unter Berfcgluß“ zu halten, 
menn fie ihre Aufgabe gelöft haben. 
Nachdem aber in zwei Füllen mehrere 
Sejchmorene in Folge ihrer Berührung 
mit der Außenwelt wieder wantend ge- 


| worden find, wird der Vorjchlag ge- 


macht, in Zufunft der Jury erft dann 
die Freiheit zu jchenten, wenn ihr 


| Wahrfpruch nicht mehr rückgängig ge- 


mact werben fann. 
Viel vernünftiger wäre e3 jedenfalls, 


| den bardarifchen Unfug der Abfper- 


tung bon der Außenwelt überhaupt 
abzufchaffen. Daß Beftechungsperfu- 
che troß diefer Abihliegung gemacht 
werden und mitunter auch gelingen, ift 
jicher. Desaleichen wiffen die Anwälte 
den Gefchivorenen reht quite Winte 


| über die Wünfche der öffentlichen Mei- 
I nung zu geben, jo oft bieje bei einem 


2 z > | Brozeite 
Northern Pacific von einem höheren | Progefi 


; bon Einfluß jein fünnte, 
Ein Gejchworener, der fich nicht auı2- 


ı Ihließlich durch die in der Verhand- 
' lung jelbft beigebrachten Beweiſe lei— 


ten lajjen will, fann zur Erfüllung 
jeimes Cides unter feinen Umftänden 
gezwungen werben. 3 ijt jedenfalls 
Die 
Geſchworenen als Verbrecher zu be= 
handeln und durch Freiheitäberaubung 
und Entziehung alles körperlichen und 
geiltigen Verkehrs mit der Aubenmelt 


Wie das Schwurgericht3-Wefen in 
jest gehandhabt 


‚ wird, ift e& theils ein infamer Schwin- 
und verfafjungsmwidrig find. Wenn aber 


del, theils ein Weberbleibjel der Bar- 
barei. Und da wundert man fich noch 


| darüber, daß e3 jo traurige Ergebniffe 


unbefugte Eingriffe in die bürgerlichen | 


Rechte fich erlauben darf, jo wird doch 


tiemand E len, daß dieße- | 1 
Niemand behaupten wollen, baß  ftalten und das Laienthum in Wirk: 


fehle eines einzelnen Richters, aud) 
wenn jie offenbar ungeleglich ſind, un— 
bedingt befolgt werden müfjen. 

E3 liegt auf der Hand, daß ein Ein- 
haltöbefehl nur dann erlaffen werden 
jollte, wenn durch hinreichende Bürg> 
Ichaft für die Musgleigung des Scha= 
dens geforgt ijt, den er etwa anrichten 
fönnte. Wird dem U. auf Antrag von 
B. der Genuß feines Vermögens oder 
die YAusüdung feiner Rechte bis zum 
endgiltigen Austrag der Streitigfeit 
verboten, jo muß 8. den W. jchadlos 
halten, falls die Entfcheidung zu des 


liefert! 3 follte wahrhaftig nicht 
Ichwer fein, dba® Shfiem in zeitgemäs 
Ber und vernünftiger Weile umzuges 


lichkeit an der Nechtfprecdhung zu be= 
theiligen. Das würde aber den Lamm: 
pers nicht paffen, und diefe niachen be= 
kanntlich die Geſetze. 


Weizen-Einfuhr in Englaud. 


Herr Ford, ein Beamter des ſtatiſti— 
ſchen Bureaus, bemerkt in ſeinemWer— 
ke über den Handel der Ver. Staaten 
im Jahre 1893, daß der engliſche Markt 


den beſten Maßſtab für den Weizen— 


Letzteren Gunſten ausfällt. Wer ent- 
der Weizeneinfuhr in England aus den 
t , ‚ berfhiedenen Ländern mwährend der 
machlen müffen, falls fie fich ein:zrXohn= | 


Thädigt aber die Arbeiter der Northern 
Pacific für die Verlufte, die ihnen er— 


verfürzung miberitandslos zu 
haben? Der Richter Jenkins wird 
Ticherlieh nicht thun, die Northern Pas 


cific auch) nicht, und der. Bun» erit recht 


nicht. 


Sollte Jenkins e8 wagen, denÖroß- | 


Merfmeilter Sovereign wegen „Miß— 
adıtung desßerichtes“ einfperren zu laf- 
jen, jo wird jebenfall3 das Habeas 
Gorpu3-Verfahren eingeleitet werden. 
63 ijt aber fehr unwahrfcheinli, daß 


Sentins feinen rein willfürlichen Bes | 


fehl aufrecht erhalten wird. 


Kommt endlih vom Fleck! 


fügen | 
e | 





Es ift zu hoffen, daß der Unteraus- | 


Thuß des Genafd-TFinanzlomites mit 
jeiner „Borberathung” 
nod) diefe Woche fertig werben 


der Zollbill | 
wird, | 
Was ein längeres Zögern nügen Tann, | 


ijt beim beten Willen nicht einzusehen, | 


Da die Beichlüffe des Ausichuffes 


in | 


feinem Falle bindend für den Senat | 
find, fo hat e8 doch gar feinen Zived, | 
lettexem die Bill noch Wochen oderMio- | 
nate vorzuenthalten. Diejenigen demo= | 


fratifchen Senatoren, die nur ihre ört- | 


lichen Induſtrien beichütt haben mol: 
Ien, mögen ihren Standpunft in offe- 
ner GSitung vertheidigen. Wenn fie 
entfchloffen find, die Zollteform 
vereiteln, meil ihnen die Wünfche eini- 
ger Befchütten höher jtehen, als 
Grundfäße ihrer Partei, jo wird aud) 


ein KRaufusbefhluß fie nicht wantend | 
machen. Sie werden aber im Anaefichte | 
amerikaniſchen Volkes 


ſchwerlich ſo anmaßend ſein, wie in den | rch jet 
ı aus fleineren Ländern und Durch gro= 


' Ben Ausfall von oftindifchen Weizen | 
ausgeglichen. 
nien exportirten dagegen mehr, als im 
Daß die Ver. Staaten ih— | 


Des ganzen 
geheimen Situngen eines Ausjchuffes. 

Es ſcheint, daß der Unterausſchuß 
nur noch darüber im Zweifel iſt, ob Zu— 
der und Weichkohlen auf der Freiliſte 


gelaſſen werden ſollten. Alle übrigen 


Ginmwände gegen die Wilfon-Bill hat er | 7 | or 
ı England nicht verlieren, ilt unjtreitig, 


obwohl Herr Ford Die wichtige Preis- | 
ı frage nicht befpricht. Ein Vie auf die | 

Tabelle zeigt, daß Rußland in 1892 | 
ı und 1895 weniger, als feine Durdh- 
ſchnitts⸗Ausfuhr exportiri hat. 
Ausfuhr aus Argentinien dürfte aber 
ſchwerlich wieder auf ihre frühere ge— 
ringe Qualität herabſinken. Das bri— 
tiſche Oſtindien hat ebenfalls weniger, 


zugeſiehen, weil zu viele Senatoren ge- als ſeine gewöhnliche Quantität Wei- | 


bei Seite geſchoben, weil er einſah, daß 
nicht nur dieſe Bill, ſondern die Zoll⸗ 
reform überhaupt zu Falle kommen 
müßte, wenn ſie berückſichtigt werden 
würden. Einen Zuckerzoll von 1 Cent 
auf das Pfund aber glaubt er mit 
Rückſicht auf die Finanzlage des Bun— 


des beibehalten zu müſſen, und einen 


Zoll von 20 Cents auf die Tonne 
Weichkohlen will er angeblich deshalb 


gen die völligeAbſchaffung des Kohlen— 
zolles ſtimmen würden. 

Wenn das die Meinung des Aus— 
ſchuſſes iſt, ſo mag er ſie ſchleunigſt dem 
Senate mitiheilen, damit derfelbe die 
Borfchläge annehmen oder verwerfen 
fann. Zehnt er fie ab, jo wird die Sa- 


zu 


die | 


markt der Welt bildet. 
Tabelle ift ein fondenjirtes Verzeichnii 


legten jech® Jahre: 


il Monate 
1893. 
60,402,665 


| Bentner. 


Beutner. 
33,886 712 
12,495,442 
4,362,986 
874,984 
30,096 
557 
64,901,799 


| 
| 


145 
905 
840 

> 


915 


1591, 
Zentner. 
194 

14,552, 
8,173 
2,96 


ter 


Zentner. 


204 


650 


92 


953 
063 


9,036 
37 
885 


572 
2 


1,406 
326 


Zentiter, 


17, 
9,218 


r 
4 


58,551,887 | coai ico 66,31 


7 
| 
261,363 


Zentnern. 
57, 








UTORRER sera un 


Andere Länder .......... 


Auftrabien...coeneeee ee 


Argentiniiche Republi 


ges ri era 


WIENER: auysanscanen 
Aupland. „uenccec. 
BEN insg 


Der. Etaaten. .... 


Mie hieraus erfichtlich, war dieWei- 


' zeneinfuhr aus den Ver. Staaien in 


che erlediat fein, ftimmt er ihnen zu, fo | 
toird das Abgeordnetenhaus darüber zu | 


entfcheiden haben, ob es auf feiner ur- 
Tprünglichen Bill beharren, oder die 
vom Senate vorgenommenen Ienderun- 
aen genehmigen will. Auf alle Fälle 
Tollte etwas gethan werben. Selbit 
eine Abfehwächung der ohnehin viel zu 
maßvollen Wilfonbill würde man fich 
s:od) eher gefallen laffen, alS dieje end- 
foje, und nugloje Berfähleppung. 


1893 größer, al3 die jedes anderenyab- 


res, mit Ausnahme von 1892. Dieje 
vermehrte Einfuhr aus Amerika wurde | 


zum Iheile Dur) verringerte Zufuhr 
Rußland und Argenti- 


Vorjahre. 
ren Einfluß auf den Weizenmarkt in 


Die 


zen exportirt, ſelbſt wenn man die 


Die folgende 








Jahre 1891 und 1892 als Ausnahmen 
bezeichnen wollte. In die Zukunft kann 


man nicht ſchauen und das Rathen mit 
Bezug auf Weizenpreiſe hat keinen 
Werth, doch iſt es von Intereſſe, über 
den Gegenſtand im Allgemeinen zu 
ſprechen. 

Wenn man annimmt, daß die eng— 
liſche Weizeneinfuhr aus Canada, Chi— 
li und Auſtralien ſich gleich bleiben 


wird, daß aus Rumänien, Egypten und 


der Türkei 2,000,000 Zentner, aus Ars 
gentinien 6,000,000 Zentner, aus Oſt⸗ 


| indieng,000,000 Zentner und ausRuß- 


land 18,000,000 Zentner Weizen nach 
England werden erportirt werden, fo 
müßten dem Normalverbraude Eng- 


nen 
' 


— 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Montag, den 26. Februar 1894. 


lands 60n65,000,000Zeninern gemäß, 
22,000,000 Zentner von ven er. 
Staaten zu liefern fein. Die Preisfra- 
ge wird Davon abhängen, ob die Ernten 
—- bejonder3 in den Ber. Staaten — 
normale oder außergewöhnliche find, 
ad) diefer Berechnung fann der Mei: 
zenfarmer in Dakota auf die Dauer 
nicht 46 Gent3 per Bufhel erhalten. Die 
englifchen Autoritäten find fich Darüber 


— einig, daß Weizen zu den gegenwärti— 
ten aber iſt ein Wahrſpruch nur dann einig, Daß zen 3 


gen niedrigen Preifen in feinem Lande 
nugbringend produziert werden kann. 
Schlieplih muß aber der Preis Die 
Produktion beeinfluffen. Die Ber. 
Staaten haben zweifellos in 1893 mehr 
Meizen erzeugt, als die Gtatijtit des 


ebenfo große Ernte in 1894 würde 
mwahrfcheinlich Die Preife noch mehr 
brüden. DE 
Da aber der ruffiiche, oſtindiſche 
und argentiniſche Export allmählich 
durch die niedrigen Weizenpreiſe ver— 
ringert werden muß, und dieVer. Staa⸗ 
ten erſt recht ihre Produktion einſchrän— 


fuhr nachEngland aus andrenLändern 
zeigt unſeren Farmern, daß die Ver. 
Staaten fortan mit einem gefährlichen 
Mitbewerb auf den ausländijchen 
Märkten zu rechnen haben. Wir fönnen 
nicht länger hoffen, jo große Quanti— 
täten wie in 1892 und 1893 zu guten 
Preifen zu verfaufen. 

Streit um einen Bergnamten. 
Eiferfüchteleien zwijchen Nachbar- 
ftädten haben wir in unferem Land in 
Hülle und Fülle. Zu den bitterften ge 


Ihen Iacoma und Seattle im dem 
jungen Staate Washington. Vielleicht 
am ftärtften findet diefelbe in dem tra= 
gifomifchen Streit um den endgiltigen 
Samen des berühmten Berges ITaco- 
ma fait. 

Lebterer Name ift altehrwürbigen 
indianifchen Urfprunas und bebeutet: 
„ſo hoch, bi in den Himmel hinein,“ 
rebenbei auch „die nährende Bruſt“. 
Wohlklang und Leichtigkeit für Die 
Zunge und das Gedähtnig fann man 
ihm gewiß auch nicht abfprechen. Er 
ijt denn auch bis jet in der ganzen 
Melt außerhalb des Staates Wafhing- 
ton fo ziemlich der alleinherrfchende ge- 
mejen. Ob er e& bleiben wird? 

Das mag vom Ausgang des Krieges 
zioifchen den Städten Iacoma und 
Seattle mit abhängen. Die patrioti- 
chen Bewohner der leßteren Gtabt 
iverden mwüthend, wenn in ihrer ©e- 
genmwart der Berg Tacoma genannt 
twird, jet es in mündlicher Rebe oder in 
Schrift und Drud. Sie thun alles 
mögliche, damit die Nachwelt den Berg 
nur unter dem Namen „Mount Rais 
nier“ fenne. Ebenfo fanatifch befüm- 
pfen die Patrioten von ITacoma dieje 
Idee. Wbgefehen von den erwähnten 
Gründen berufen fie fi‘ auch auf den 
negativen, daß Rainier, auf melchen 
der lebtere Name Bezug hat, einfach 
ein der Bewunderung der Amerikaner 
gänzlich unwürdiger Engländer gemwe- 
jen fei, der unfer Land nie gejehen 
babe und den Einrichtungen besjelben 
feindlich gelinnt gemefen fei. 

Blut ift in diefem Kriege noch nicht 
gefloffen. 3 ijt aber noch nicht fo 
lange her, daß in Geattle Abonnenten 
für ein öftliches Magazin gefuht mur= 
den, mit der Ankündigung, die nächite 
Nummer werde einen großen „Buff“ 
für die Stadt Seattle enthalten. Der 
Lobpreiſungs-Artikel erſchien wirklich 
— aber, wenn der Menſch Pech hat! 
Der beſagte Berg war zufällig darin 
Tacoma genannt. Infolge deſſen 
kauft kein Menſch in Seattle die Zeit— 
ſchrift, und dieſelbe dürfte ſich auch für 
tünftighin daſelbſt gänzlich unmöglich 
gemacht haben. 


Ueber Baumwollſamenöl 


jährliche Produktion dieſes Oels wird 
auf eine volle MillionFaß veranſchlagt. 
Etwa die Hälfte der Geſammtmenge 
wird zur Herſtellung von „Schmalz“ 
verwandt, d. h. hauptſächlich zur Ver— 
miſchung mit dem thieriſchen Schmalz, 
um das ſog. „Refined Lard“ herzuſtel— 
len. Chicago gebraudt jährlich 300,- 
000 Faß und 200,000 Faß fommen in 
St. Louis, Kanjas City und Omaha 
zur Verwendung. Weitere 250,000 
Faß werden nad) Rotterdam auäge- 
führt, um von den holländischen Baus 
ern bei der Verfertiqung ihrer Butter 
gebraucht zu werden; beinahe 100,000 
Trab werden in Toilette-Seife gejtedt; 
20,000 Faß wandern nach der Küjte 
von Maine, um bei der Füllung bon 
Sardinenbüchfen verwandt zu werden. 
Beträchtliche Mengen gehen auch nad) 
den mittelländifchen Häfen, wo fie mit 
Dlivenöl vermifeht werden, und ein 
Theil davon fommt nad den Ber. 
Staaten zu mweit höheren Preifen zu= 
rüd. Baummollfamenö! wird auch in 
Bädereien und Reftaurant3 in Den 
nördlichen Staaten viel gebraucht; de3- 
gleichen leritet es gute Dienfte bei der 
Heritelung bon Farben, indem e3 bis 
zu gemwiflem Grade die Eiaenichaften 
des Leinſamenöls beſitzt. Ihatlächlich 
ſoll es eine chemiſche Möglichkeit ſein, 
aus Baumwollſamenöl eine Subſtanz 
zu erlangen, welche mit der aus Flachs— 
famen identifch tft, objchon fich dieſer 
„Srtratt“ nicht lohnen würde.” 

— Abgeminft! — Kaufmann (hin: 
ter dem Ladentifch zu einem reduzirt 
ausfehenden Kunden): Was mwünjchen 
Sie? — Kunde: Glüd und Segen zum 
neuen Zahr. — Kaufmann: Bedaure 
fehr, das führen wir nicht! 

— Bitter. — Doktor U: Nun, mie 
find Sie mit Ihrer Praris zufrieden, 
Kollege? — Doktor B.: Ach, gar nicht, 
in der Stadt, in der ich wohne, ijt eine 
fürmliche Gefundheits-Epidemie ausge: 
brochen. 

einer Er: 


Sofortige rationelle Behandlung et Ar 
Tältung mıt Dr. D IJayues Erpertorant eripQ 
Angft —J mindert die Mögtigpeit der Eutwictlung 
gefährliger Hals- und Lungentranfheiten. 
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fen werben, jo werben bie Preife bor= | 
austichtlich wieder fteigen. Daß fie in 
nächiter Zufunft nicht jehr hoch fein | 
mwerben,ift gewiß. Die große Weizenein= | 


hört entſchieden auch Diejenige zwi-— 


Lotalbericht. 


Holt Euer Geld! 
„Rebates“ an Spezial-Aſſeßments. 


m Spezial-Affemenis-Amt im 
Rathhaufe fünnen die Steuerzahler bie 
Anmeifung auf Die ihnen zutommen: 


den Ueberjchüfie Der Spezialfteuer jegt 


erhalten, welche fie für die Pflafterung 
der folgenden Straßen bezahlt haben: 
Warrant 


to 
151:2 


Desplaines Str., von Tay or bis Polt Str., 
6124 


63. Str., bon Wallace biß Gtewart Str., 
Yudtana Str., vum jzluß bis zu Glarf Str. 
Alleys zwiicdhen 33. und 3. Str. und Indiana 
„Und PBrairie Ave,  : _ 
67. Str., von Honore bid Halited, 
Alleys ziwiichen 33. und 44. Etr. und VBernon 
und Khodes Ave,, 
Breslau Str., von Hamburg biß Ems Str. 
Aleys zrmiigen Gongreß, Harrijon, Aihland 
und Yafin Str., 
Alley in Bit, 4, Original Ton, 
Perry Str., von Graceland und Belmont Ave,, 
45. Str., von Woodlarwp bı3 Drerel Bıod,, 
Adeys zwischen Wajhington, Warren, Weltern 
und Xeavitt Str., 
Parneil Str., von 37. bi8 39. Etr., 
13. Stv. bon State bid Eit’n 
44. Etr., von Wentworth und State Etr., 
ı W, Vafe Str., vom Kiver btö Halited Str., 
| WB. Madifon Sr., von Hanılin bid 40, Str., 
42, Str., von Calumet Bis Indiana Ave,, 
Norizau Avde., vou North Ave. bis Bloomirng- 
dale Road, 
Edgewood Ave., von Milwankee bis Humboldt 
Union Str. von Madiſon bis Late Str. 
Alley zwiſchen 16. 17., State u. Dearborn St., 
Alleys zwiſchen Dayton, Fremont, Webſter 
und Belden Ave., 
Greenwich Str., von Robey bis Leavitt Str., 
Raleigh Et. von 13. Str., bis N. P. R. R., 
Alleys zwiſchen Madiſon. Monrde Aſhland 
und Laflin Str. 
W. Huron Str. von Albany bis Kedzie Ave., 
Alleys zwiſchen Jackſon, Van Buren, Morgan 
nnd Aberdeen Str., 
71. Str., von Stewart bi! Wallace Str., 
Erie Str., von State bj8 St. Clair Str., 
34. Gt., por Halited biö Yaıurel Str., 
Shield3 Apve., pou 73. bis 75. Str., 
Sanaamon Str., po 5%. bis 63. Etr., 
Alleys zwiichen Xocuft, Cal, Townjend und 
Sedgwickt Str., 
Allens zwiihen Oaf, Hobbie, Larrabee und 
Sault PL., 2 
Aihianrd Ave, von Chio bis Milwaukee Ave., 
i Eldridge Et., von State bis Michigan Ave., 
Prairie Ave, bon 25. bis 2v. ©tr., 
Harrijon Str., von Ganal bie Halited Etr., 
Blucher Str. von Waſhington bis Noble Str., 
Otto Etr., von Glart bis Halited Str., 
Rebscca Str.,von Rodwell bis Galıfornia Ade., 
MeMulten Gt., von May bi8 Gentre Ave., 
; Yanton Str.. von Haljted bis Univir Str. 
Alleys zwiſchen Hoyne, Leabitt, Warren und 
Madiſon Str. 
| 42. Str., von Halſted bis, Wallace Sir. 
Sheridan Str. von North Ave., bis Blooming⸗ 
dale Rd. 
Townſend Str., von Erie bis Chicago Ave., 
—e- 


2ibleben von Mar PBlabß. 


Mar Plab, der befannte Photo— 
graph, ftarb geitern Abend im St. Lu= 
fa3-Hofpital nach) längerem Krantjein 
an der Bright’fchen Nierenkrankheit. 
Hr. Blaß, welcher am 1. Juni 1850 in 
Fetihing in der Nähe von Berlin gebo- 
ren wurde, fam jchon al3 Knabe mit 
jeinen Eltern und Geichmwijtern nad) 
Amerifa, wo fie fi) zuerjt in Racine, 
Wis., niederließen. Jın Jahre 1881 er- 
richtete Hr. Plaß an der N. Clark Str. 
ein photographifches Atelier, melghes 
bald ehr populär wurde und noch bis 
auf den heutigen Tag bejteht. Er galt 
jtet3 für einen der beiten Vhotographen 
der Stadt, und gehörte dem Germania= 
Männerdor, dem Chicagoer Künitler- 
Elub, dem Athletic Club u.f.w. an. 
Die Leiche wird morgen in der Fami— 
liengruft zu Racine, Wis, beigejeßt 
iverben. 


16230 
16523 
16535 
16536 
16537 
16533 
16540 
16542 
16571 
16572 
16574 
16575 
15531 


16535 
16538 
16559 
16590 
16593 
16594 
16504 
16808 
16627 


1056353 
16741 


15623 


1024 


15672 
156654 
15685 
15686 
15690 
15691 
15692 


15694 
15695 


Naubanfall. 


Gerade al3 Henry Bergmann, ber 
im Hauje 58 Daf Str, lebt, vorgejtern 
Abend gegen 12 Uhr feine Wohnung 
beireten wollte, fprangen plößlich zwei 
Männer auf ihn'zu, bon Denen ber 
erite ihm bei der Kehle nahm, während 
der andere mit einem Mefler jeine Tas 
fchen aufichligte. Als die Wegelagerer 
fanden, daß ihr Opfer nur 5 Gent3 im 
Befit hatte, Ichlugen fie aus Aerger ſo 
lange aufihn ein, bis er bejinnungs- 
(08 liegen blieb. In diefem Wugen- 
blide famen die Poliziften Beder und 
Me&ormif die Straßen entlang und 
jebten den beiden eiligft Ferjengeld ge- 
benden Banditen nad. 8 gelang ei- 
nen derjelben, Michael Walfh mit Nas 
men, zu erwifchen. 


Kurz uud Ren. 


* In Weit Pullmann wurden mwäh- 
rend ber legten Woche Grunditüde im 
Merth von $18,000, und in der Woche 
zuvor folche im Werthe von $26,000 
verfauft. 

* Eine neue Gas-Verordnung fol 
dem GStabtrath heute Abend vorgelegt 
werden. Das Gefuch geht angeblich 
bon der Hude Part Gas-Gefelichaft 
aus und follen die Beitimmungen der 
Verordnung Jo lauten, daß der Ma- 
por feinen Anftoß daran finden wird. 


*Megen mehr oder minder grabiren- 
der Vergehen find der Bolizei-Sergzant 
| John 75. Baer und die Boliziften 
| Bernard Conway, Geo. W.Xones, Jas. 
9. V’VBrien, Jof. U. Hiller, Wm. 
| Dinsmore, Edward %. Matthews und 

Frank Hartney aus dem Dienjt 
laffen morden. 
* Steele Madane, der befannteThea- 


| fteller, ift geftern Morgen in der Nähe 
| von La YJunta, Colorado, auf einem 


| genfreb3 geitorben. Madaye 
ichon feit längerer Zeit frank und bes 


fand fich gerade auf dem Wege nach Ea= | 
Iifornien, wo er jeinen Gefundheitäzus | 
zu verbeffein hoffte, ala ihn der | 
Tod ereilte. Eine Anzahl Iheaterftü- | 
de, u. A. „Hazel Kirke“, „Paul Kau- 
La „Col. 

Iom“, die einen großen Erfolg erran= | 

gen, entjtammen feiner yeder. Madaye | 
| hatte in den legten Jahren viel finan- 
| zielle Mißerfolge zu beftehen; an dem | 

in der Nähe des MWeltausjiellungspla- 


ſtand 


| var“, „U Noble Rogue“ und 


| $e3 geplanten, aber in die Brüche ges 


qangenenBau des „Spectatoriums” al- | 
haben. | 


fein foll er 530,000 verloren 
Die Leiche wird heute hier eintreffen 


und alebann ber Erde übergeben wer- 


dei, 


Das, Abendſtoſt“-Theater⸗Ticket. 
Diefer Coupon und 10 Gents bercdtigen 


ı Subaber an einem reicr: 
virten Siß in ber 


Dienflag- Matinee, den 27. Fehr., 


Jacahs' North Clark Street Theatre, 


FRANK LOSE: 


ta 


ROMANYRYE. 


Beh Zyenisrtane tet Goupon für die Borftellung an 


| 
| 
| 


16125 | 


16628 | 
16820 

166.8 | 
16125 
18851 | 
10833 | 


15637 | 
15638 | 
15639 | 
15667 | 


| den, feine Reftgnation einzureichen. 


Schadenfeuer. 


Eine Kirche in Evanfton von den 
$lammen zeritört. 


‘In Evanjton brannte gelterh Mor: 
gen die Presbyterianer-Kitche bis auf 
den Grund nieder. Das Feuer wurde 
gegen 9 Uhr entdeckt und hatte um 
dieſe Zeit bereits das ganze Gebäude 
ergriffen, ſo daß die Feuerwehr außer 
Stande war, daſſelbe zu retten. Ein 
Feuerwehrmann Namens Edward 
Dinsmoore wurde von einem fallenden 
Ziegel getroffen und ſo verletzt, daß 


er per Ambulanz nach ſeiner Wohnung ten. 
Stäück ſelbſt beim Publikum gefunden, 
läßt ſich ſchwer etwas Beſtimmtes ſa- 


geſchafft werden mußte. 

Die Kirche war vor etwa 20 Jahren 
mit einem Kojtenaufwand von $20,- 
000 errichtet worden. Sie enthielt eine 
merthopolle Orgel und eine reid;haltige 
Bibliothef. Beide wurde natürlich 
vollftändig zerjtört und auch von den 


jonjtigen Gegenjtänden, weiche biz 


Kirche enthielt, wurde jonit gar nichts | 


gerettet. 
Das Ddreiftödige, hölzerne Wohnge- 


bäude No. 6947 Dalesby Ape., Eis | 
genthum von Dr. Holmes, wurbe ges | 


jtern durch Feuer zerſtört. Es hatte 


einen Werth von 86000 und war | 
ie | 


Betrage von $2000 verfichert. 


unmittelbar reits und lints von dem | eden 
tunftverftändigen Bublitums derDar: | 


nicht der | 


genannten Gebäude belegenen Häufer 


falls ein Raub der Flammen. - No. 
6931 aehörte Thomas Denier, und 
das andere war Eigenthum von Edw. 
Hart. 

Terner wurde geftern das Haus No. 
91 40. Blace ein Raub der Flammen 
und die Nakhbarhäufer No. 93 und 95 
wurden erhebiich bejd;ädiat. Der Ge- 
jammtveriuft beträgt bier $1600, 

Sum zweiten Male im Lauf einer 
Woche wurde geftern die Feuerwehr 


nad dem Haufe Kto. 2634 Prairie Av. | 
gerufen, iwo geitern auf fünf verfchie | 


denenStellen Feuer ausgebrochen war. 


falls gebrannt, doch war das Feuer 


mit geringer Mühe unterbrüctt wor= | 


den. Geltern war e8 etwas jdiwieri- 


ger dein Flammen beizukommen, doch 
betrug der angerichtete Schaden aud) 


dDiegmal nicht mehr als $100. Das 


Haus ijt EigentYum von William Mas | 
Familie 


thers, der daſſelbe an eine 


deren Namen nicht in Erfahrung ges | 
bracht werden fonnte, vermiethet hat. 
Die Haushaltungsgegenftände waren | 


in Kiften verpadt, doch von den Be- 
jich feine 


| 
| 
| 
| 
Am legten Montag hatte e8 dort eben= | 
| 
| 
| 
} 
| 
| 


mohnern des Haufes fand 
| Spur. 


Aungebliche Beſtechungsverſuche. 


Allerhand Gerüchte von Beſtechungs⸗ 
verſuchen, die angeblich bei einzelnen 


ternommen wurden, tauchen wieder 
auf. Geſtern Vormittag will ein Mann 
an der Michigan- nahe Clark Str. ge— 
ſehen haben, wie einer der Geſchwore— 
nen von einem Fenſter des Revere— 
Houſe — bekanntlich das Hotel, in 
welchem die Coughlin-Geſchworenen 
untergebracht ſind — Perſonen, die 
ſich in dem Hauſe gegenüber befanden, 
Zeichen gab. Sobald der betreffende 
Geſchworene, der einen ſchwarzen 
Schnurrbart haben ſoll, ſich bemerkt 
ſah, verſchwand er ſehr ſchnell hinter 


der Fenſtergardine, und es war infolge-⸗ 


deſſen nicht möglich, ſeine Geſichtszüge 
zu erkennen. Nach den Erklärungen, die 
geſtern Frau Curtiß, die Pförtnerin 
des betreffenden Hauſes, gab, hat die 


Sache allerdings eine fehr harmlofeße= | 
wandtniß. Wie fie jagt, maden fich | 


einzelne von den Gefchtworenen denZeit— 


vertreib, mit den Zimmermädchen und | 


den anderen weiblichen Bewohnern 
zu „flirten.“ Daß die Vertreter der 
Staatsanmwaltichaft andererfeit3 
Sache eine ernitere Bedeutung beile- 
gen, läßt fich denken, und, ivie e3 heißt, 
joll eine Unterfuhung im Gange fein, 
um den Gerüchten von angeblichenBe- 
einfluffungsverfuchen auf den Grund 
zu fommen. 

Ein anderer, feinesweg3 fo harm- 
Iofer Fall von verfuchter Beftechung 
fam legten Samjtag zur Kenntniß 


dell, die in Wilfon & Co.’3 Geichäft, 
Nr. 05 N. Clark Str., beichäftigt ift, 
teilte dem Richter mit, E. M. Lind- 
fan babe fie beichuldigt, daß fie den 
Gefchinorenen Weinberger zu beeinfluf- 
fen verfucht hätte, und gebroht, bie 
Sache zur Anzeiae zu bringen, falls 
fie ihm nicht $5 Schmweigegelo geben 
würde. Lindſay mwurbe daraufhin fo= 
fort verhaftet und im County-Gefäng- 
niß eingefperrt. Er wird fi) auf die 


ent: | Anklage der Erpreffung zu verantwor—⸗ 
| ten haben, mer 

Nemland, und eine fog. „Hellfeherin“, ı 
| ter-Unternehmer und Bühnen-Shrift- Namens Madame Dermond, von Nr. | 


Yuh der Gerichtädiener 


Unterfuhung des Vorfalles eingeleitet. 


16 World's Fair Photographien 
für 61.00. 

Dieſe ſchönen Bilder find jet in 
zehn tolfftändigen Heften zur Abliefe- 
ung fertia —- jedes 16 Bilder enthal- 
tend — und man fi) die ganze Liefe- 
rung gegen Zahlung von einem Dollar 
berichaffen, welcher an Geo. 9. Heaf- 
ford, General Pailenger Agent, Chi- 
cago, Milmwaufee & St. Paul Eifen- 
bahn, Chicago, JU., zu jenden tft; die 
Bortfolios von Bildern werden dann 
foitenfrei den Beſtellern durch die Poft 
zugejand! werden. 

Gelofendungen wolle 
Tratten, Money Orders, 
ten Brief machen. 

Rod) Eier. 


man dur 
oder tegijtrir= | 
nm | 


Gin zweiter Polizeigerichts-Clerk iſt 
von Manor Hopkins aufgefordert wor= | 





Diesmal ift es Leopold Cuſth vom Po⸗ 
lizeigericht an Weſt Chicago Abe., wel⸗ 
her wegen Unregelmäßigteiten in jetz | 
ner Amtsführung den Zaufpaß erhals 
ten hat. 
— — — 
— Mit Unterſchied. — Die Kondulteure mögen um 

Allgemeinen jeher rohe Menjchen jein, aber ih 5 


immer bemerkt, Dab fie fi. gegen Das Idönfte Diüds 
Sen im Waggon jehr aufmerfjam zeigen. 


im Werth von je $3500 wurden ebeti= | 


Geſchworenen im Coughlin-Prozeß un- 


der | 


Richter Tuthills. Frau Nettie Blaiz- | 


| 


i abend da3 Jucdin und Bren.er 


Schiller : Theater. 


„Die Weber“, Schaufpiel von Ger: 
bardt Hauptmann. 


| Menn der gegenwärtig in Amerita 


ı mweilende Dichter der „Weber“ der ge- 
| ftrigen Aufführung feines Stüdes hät- 


te beittwohnen fünnen, er märz zufrieden | 
und Inſze-⸗ 


geweſen. Darſtellung 
nirung waren vorzüglich, und die Di— 
rektion hat ſich, in dem Beſtreben Voll— 

kommenes zu leiſten, ſelbſt übertrof— 
fen. Der Beſuch ſtellte faſt noch denje— 
nigen vom letzten Sonntag inSchat— 
ten. Ueber die Aufnahme, welche das 


gen. Während die Gallerie bei gewiſſen 
tendenziöſen Schlagworten jtet3 in 
rauſchenden Beifall ausbrach, verhielt 
ſich das Parterre ziemlich ruhig und 


ziſchte nur hie und da den Beifall der 


Galleriegöltter nieder. Dieſes Ziſchen 
galt jedoch keinesfalls dem Stücke, ſon— 
dern augenscheinlich den allzu häufigen 


m I nn 


Im Spiel verwundet, 


Ein Jtaliener dur kinen anderen 
niedergefchofien. 
Unglüdjelige Streitfuht beim Kars 
| tenfpiele wird mwahrfcheinlich den Tod 
eines Menfchen zur Folge haben. Phi- 
ip Andro, eın Sohn aus dem Lande 
der- Abruzzen, hatte in jeinem Haufe, 
No. 271 Welt Tanlor Str, einige 
| Landsleute zu einem kleinen Spielhen 
' eingeladen. Dabei fam es zmwijchen 
ibm und einem Arbeiter namens Leo 
Bellano zum Wortiwechjel, der damit 
| endigte, daß der lehtere, heikblütig wie 
alle Staliener, einen Revolver 30g und 
Andre, der ihm übrigens vorher einen 
Fauftfchlag in’3 Geficht verfegt hatte, 
| niederfchoß. Der Getroffene liegt au— 
genblicklich im County-Hoſpital hoff— 
uungslos darnieder, während Bellano 
in der Maxwell Str.Polizeiſtation 
hinter Schloß und Riegel ſitzt. 


Unierbrechungen der ſozialiſtifch ange- 


feſſelte. Jedenfalls galt der Beifall des 


ſtellung und Inſzenirung, 
Dichtung. Die Letztere entbehrt ſo 


ziemlich aller Handlung. Der Dichter 


hauchten Gallerie. Wenn das Parterre 
Bublitum nicht auch häufiger in den | 
Beifallsſturm einſtimmte, jo geichah es, | 
weil das Stüd feiner padenden Reali= | 
ſtik halber dieAufmerkſamkeit allzuſehr 


führt uns einfach eine Reihe von Le- 
bensbildern vor, und gefällt ſich darin, 


Fetzen vom Leibe zu reißen und es uns 
in ſeiner völlig nackten, abſchreckenden 


Geſtalt zu zeigen. Die Tendenz iſt eine 


lobenswerthe, aber die Bühne iſt nicht 
der Platz, Propaganda für ſozialiſtiſche 
Ideen zu machen in der Weiſe, wie 
Hauptmann es in den „Webern“ thut. 
Solche Lebensbilder, bejonders, wenn 
fie der Handlung beinahe völlig entbeh- 
ren, gehören in die Novelle, in den Ro- 


auch recht gut aeitrichen werden, ohne 
demjelben dadurdh irgendiwie Eintrag 
zu thun, jo 3. B. die widrige Szene, in 
welcher der alte Baumert feinen Hund 
berzehrt und ihn dann wieder von fich 
gibt. 

Der Direktion aber aebührt alles 
' Rob für die Mühe und Sorafalt, mit 


ı Herr Welb zeigte fih wieder 
als vorsüglicher Regifjeur. Daß er je'- 
| ne Rolle al3 „Schmiedemeiiter Wittig“ 
| glänzend fvielte, it ebenfalls wahr. 
| Herr Pechtel übertraf fich felbit in der 
| gelungenen Tarjtellung des „alten 
| Baumert“, 
| rothe Bäder), Hauer (Morik Jäger), 
| Filcher (Dreifiger), Werbte (Hilfe), 
und Kreiß (Pfeifer) jpielten jehr gut 
ı und au die Träger der 
ı männlichen Rollen wurden ihrer Auf: 
: gabe gerecht. mit Ausnahme des Herrn 
| XeBret, der für jeine Darftellung des 
| Bolizeiverwalters felbit. auf die Poli: 


zei fommen follte. Unter den meibli- | 


ı hen Perfonen des Stüdes befindet fich 
' feine Rolle, die befonders erwähnen®: 
merth wäre, e& fei denn diejenige der 


Frau Hilfe jr. (Frl. Neumann), welche | 


ihre Partie effeftvoll fprach und vol- 


| ferinnen trugen ihr Möglichites zum 
allnemeinen Gelingen bei, und die fol- 
ı genden Damen verdienen bejondere Er— 


| wähnung: Zapping, Posgan, Beringer, | 


| Hofmeifter, Hagemann, Cronau, Balm, 
Albert und Martham. 

Am nächften Sonntag gelangt das 
neue Schaufpiel „Der Andere” von 
Paul Lindau zur Aufführung. 

Den zahlreichen Freunden des Herrn 
| Sigmund Gelig wird die Nachricht 
| zur freude gereichen, daß derjelbe nun 
mehr wieder volljtändig genefen ilt und 


| vom 1. März an wieder regelmäßig in | 


feiner Office im S 
finden fein wird. 





hilfertheater zu 
S. K. 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſi. 


Habt Ihr ſie geſehen? 


Natürlich meinen wir die Weltaus— 
ſtellung. Ob Ihr ſie ſaht oder nicht, 
jedenfalls wünſcht Ihr ein Andenken 
an die ſchönſte Scenerie zu beſitzen, 
welche dieſe Erde je geſehen. 

Die Michigan Central, „The Nia— 
gara Falls Route“, gibt die ſchönſten 
und vollſtändigſten Weltausſtellungs— 


Portfolios heraus, jedes Reproduk⸗ 
tionen von ſechszehn großen wunder- 


vollen Photographien enthaltend. Es 
erſcheint in ſechszehn Heften und einem 


| Spezial-Theil, der ausichließlich den | 
Niagara Fällen, der Madinac Infel | 
und anderen Hauptpunften amerifani= | 


Icher Scenerie gewidmet ijt. E5 wird 


' 283 W. Madifon Str., follen an diefer | für 10 Cents per Heft an irgend eine 
' Beitehungsaffaire betheiligt fein. Rich- 


I x | i its eine eingehend 
| Zuge der Santa Fe-Eifenbahn amMa- | ter Tuthill hat bereits eine eingehende 


war | 


Adreſſe frei verjandt. 


Adreſſe: Frank J. Bramhall, Ad— 
vertiſing Agent, Michigan Ceniral, 
402 Monadnock Block, Chicago, Ill. 


—A 


| 
er 


| daS 


| Sintersliebenen 


a 


M. L. Cheuvront 


a — 
Ich hatte Eczema 
fünizebn Jahre lang im meinem Imteun Bein. Ed war | 


alies crıe fanlıge Male. Haut und Gritd Fölten fid | 


heilt | 


| 


Saria: 


H DODd parilia 
war eutjesthh. Hovds Sarjaparilla hat midy geteilt | 
mad id) erivene mich jegt vellfommmer Gefundheit.“ | 
Wi.2. Cheupront, Seouard, Dia. 1 | 


80096 Pillen deren Urb Ikeit, Diigräne, Umvertau 
lichle.t. Gallenieiden. Vorräth:g in allen Apatleien, 


| 
| dem menjchlichen Elend die fpärlichen | 
| 
| 
| 


man. Einzelnes in dem Stüde könnte | 


der das Stüd in Szene gefeßt wurde. | 
einmal | 


Die Herren Gehring (ver | 


übrigen | 


| HI8 54 Mr Gans, 967 Pay Str 


Mancher Mann jpottet die Frau 


wegen ihrer Kochkunſt. Kochen iſt eine 
Doch der beſte Koch kaun nicht einen 
verdorbenen Magen wieder herſtellen. Da 
iſt es wo der Gebrauch von Carlsbader Waſ⸗ 
ſer vortreffliche Dienſte leiſtet — micht 
zum Kochen, jondern morgens heiß ein» 
; genommen. — Die Carlöbader Ouellen 
ſind viel zu berühmt und bekannt um noch 

weiterer Anpreiſung zu bedürfen. Seit 5006 
| Jahren fon haben Potentaten, Dichter, 
| Etaatsmänner nnd Hunderttaufende von 
ı Menjchen diejelben gebrandıt. Es ift nicht 
nöthig nad) Garlsbad zu gehen. Manfanı 
| die Kue hier zu Hanje in aller Bequemlid)- 
| Teit haben. Die äcıten Wäfjer vor Carlsbad 
‚ uud das Karlsbader Spruvel-Scalz müjien 

die Unterfghrift von „Eisner & Dieudelton 
; &o.*, Agenten, New Hort, um den Hals 
; einer jeden Glajcdhe haben. Schreibt um 
Pamphlete. 


| Kunft. 


I 

| Aungebote für Ausgrabung. 

| Sechſte Sergebung. 

| Sanitätd:Difiritt von Chicago. 

* An Koutraftoren: 

_ Verfiegelte Angedote adreiuri an den Rath der 
Truſtees des Sam̃tätsdiſtritts vou Chicago und indoß 
irt: „Angedote ſur Ausgrabung eines Theues de— 

Haupt· Drainirungs⸗Kangals“, werden dou Glerk des 

beſagten Sauitätsdiſtrikts im Zimmer No. 1 Kialtos 

Gebaͤude. Chicago, JI bis um is ühr Mittags (Mor⸗ 

matzeit) am Mittwoch. den 8. April 18004 entgegen⸗ 
genommen und werden äffentlich geöffnet werdenñ dom 
beſagten Rath der Truſtees in der regelmäßigen Sitz- 
‚ np, melde an jenem Tage ſtattfindet oder in einer zu 
jenem Zweck anberaunten Spezialſitzung. 

Tie Arbeit, für welche beiagte Angevote außgeichries 
ben werden, tit die Ausgrabung jenes Iheileg des 
Haupt-PraisagesKanais für den beiagten Sanitütee 
iftrikt, der bekannt it als KRontraft Abichnitt Eins 
| (1, der von St.utton 733 bis zu Station &00 reicht und 
ı m Ganzen and 459,72: Kubıl-Hards SFellen, etwa 

1,662,476 Rubit-Pard3 Erde der Erbanung don 60,188 
! Kubit-Jards Bıruditetiimauern und 1154 Quadrate 
ı Pards Pflafteruug in jen.barer Riditung beftebt; und 
ſerner iür die Ausgrabung jenes Theiles des beſagten 
Haupꝛ⸗DrainirunasKanals. der bekannt iſt ais on— 

' tratts@eftionen N und O, die fih von Station 15% 
| plns 3 bis zur Station 38 plus Sb erftredten, und ſich 

im Ganzen aus 2,553,732 Kubit-Yards Erdausgra⸗ 
bung beſtehen. 

Ide der beſagten Sektionen wird als ſeparater Con⸗ 


tratt bei der Äusſchreibung von Augeboten und dbe 


der Verg:bung dev Kontrafte behandelt werden. Da 
) Tüte Gontrifte von einzelnen Abtheilungen ber: 


; geben werden, jo nm jeder Bieter Preife für jede Sea 7 


| —— und abgeionbert von jeder anderen eine 
reichen. 


800 begleitet jein. 


! Stadt Ehrcago betreibt, und zahibır an die Order be# 


| &leri$ des Samitütsdiftrifts von Chicago gemacht mens = 
Beiagter Betrag von 85000, der jedes Gebot für 7 


den. 
jede bezüglihe Abrheunna begleiten muß. wird vom 
dent Santtätsdiitrikt in Verwahrung genammen Were 
' deu, biß alle Angebote ın Ginpfana genommen und 
Gontrafte zugeichiagen und unterzeichnet worden find, 
die Rückgabe beſagier Checks oder Baargelder an den 
Bieter. au welchen beſagter Contratt überlaſſen wer⸗ 
den wird, ſoll unter der Vedingung gemacht werden. 
daß derjelhe tumerbaid zehn Tagen nad der Benadhe 
richtigung ſolchen Zuſchlags mit Bürgen fein Erſchei⸗ 
ı nen magt und einen Cöntratt mit dem Sanitats- 
diſtrikt für die ſo zugeſchlagenen Ardeiten unterzerchnet 
nuund einem dem Ratiſe der Truſtees genügend erſchei⸗ 
nenden Bond fur die Fertigſtelluug derſelben ftellt, 
und zwar zum Betrage von 8100 000 fur die Abthei⸗ 


lung 1 und je 875.000 für Die Abtbeilungen N und O, = 


Alle Angebote müflen auf 
ı ben, weiße vom Sanitätz - 
und mü 
beiten augeben. 
Die Angebote werden auf Grund der annähernden 


Formulare gemacht wer» 
Tiftrift geliefert werben, 


Jedes Argebot für jcde Abtheilung muB von einem 
e u pi bedlaubigzen Ehe oLer Vaargeld zum Netrage vom © 
; les Lob verdient. Die übrigen Darftel- | Fun beglandıgien Checks müfen auf irgend eine vere · 
; antweortlide Bank gezogen feit, die Geihäfte inder 7 


en den Preis für jede bejondere Art der Are 


Schägungen de3 Ingenieurs für Quantitäten, welhe = 


mit Abichriften der Spezififafionet geliefert werden, 


| verglichen werden. \ 
Kein Angebot wird beridjichtigt werben, außer dit 
Partei, tmelde e8 eingtebt, liefert dem Rath der True 


ftees genügende Bereiie ihrer SFähigfeit, die Arbeiten 


auszuführen und daR ihr die uöthigen finanziellem 
Din fäquellen zur Verfiigung ftehen. die Bedingu 3“ 
ded Contraftes auszuführen, angenommen, daß (be 
folher Gontraft zugeihhlagen wird. 


63 wird non den Bietern verlangt, in den Angebon 


ten ihre individuellen Namen und ihren Wohnort im 
Boll anzugeben. 2 : 
CS pezifitationen und Pläne Föunen in der Office bei 


Dber-ngenieurd im Nialto-Gebäude, Chicago, yıL, 


eingefehen werden. . — 
Ver beſagte Board of Truſtees behält ſich das Re 
vor, jedes und alle Angebote zu verwerfen. 
The Sanitary District of Chicago, 
Frant Wenter, 
Prüfident des Board of Truitees, 
Atteit: Thomas F. Judge, Gert. 
Ghicago, JU., 16. Februar 189, 


| Todes⸗Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekaunten die traurice 
Nachricht, daß mein innigſt geliebter Gatte Brun— 


3 Jabren und 6 Monaten. am 25. Febr. janft i 
Herren entjchlafen. iit. DieBeerdigung findet am Mi 


bauje, 196 Mohawf Zır., nad Waldheiug ftatt. 
Yuguita Blod, geb. Baflenbeim, 


Zodes: Anzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nacht 
daß unfer geliebter Gatte und Vater Auft 
Neumann im Alter von GG Jahren und 2 
maten nach jchwerem Yeiden am 24. yebruar, 5 
| Morgens, entich it. Die Beerdigung fin 
| Dienftar Ras ag, 42 Uber, vom Trauerba 
| 1 Burling nech Roſe Hill fat. Mm fi 
} it die trauernden Sinterblichenen 
| ite Neumann, Gaeitin, 
Georg Neunmann, Sohn, 
Konije Neumann, Schiwiegertocht 
MarRelitz John Ahrens, 
Schwiegerſöhne. 
Eijabetb Relig, Ada 
Töchter, nebft Enteln, 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Verivandten die traurige Nah 
unjer geliebter Sohn Wil " amı 
Wenthe im Alter von 19 Jahren 3 Monaten aus 
5 Tagen visjer Weir -ite immer Adieu gejagt. ii 
Peerdizung Finder fiatı am Dienftag Nahmittıg W 
1 Uhr vom Iraserbauje, 7832 Henry Ste, nah Weil 
beim. Um Hille Iheilmabme bitten die betcu— «* 
Caroli 
Eltern. B- 
Gevurge m’ Mary Wenthe, Geidieiiik 
Kinderwagen : Hab 
C. T. WALKER & CO. 8 
199 OST NORTH AVE 
Mütt x fanft Eure Kinterwaags im Wi 
fer bınigften Fubrif Gh agos. 1 
ger dD’ejer Anzeige erhalten eınen bübiden Spi 
zu jedem ang: kauften Wagen. — Aller Möbet 
auch don umierer FFabrıf zu beziehen, Mir reriaii 
uniere Waaren zu erftaundcd baltigen een und 
fparın den Räufern manden Doilar. catı 
werden bejnng!. Abends oe. m,®, 


Sa 
na md Pant. % Lawere 


22 


JACOBS’ NORTH CLARK STREET THEAT 
Matinees: Tienjtag, Ponneritag, Samftag, \ 


ww I ⸗ 
Ic | Frank £ofee in 


am. ROMANY RY 
eis. | 


Näditen Sonutag: THE FLAG OF TRUG 
beieitigt mit A 
Etunden. eobne & 
Al DUM fur. miteimem Bölfekt 
Pröparirien Wein, 
eite ındb befte kelb 


, Sach 


woch, den 28. Febr., Morgens 11 llbr, vom Traugges 


i 
—* 


J 


Blod mach langen jchweren Leiden im liter vom 


nebft Verwandten, 72 


—J — 





3 Bergnügungs-Wegweifer. 
F . Ihanmbra—qa Flag of Truce. " 
ebieago Opera oujc-Hermann the Great 
Kol umbia Th.— The prodigal Daughter. 
Empire--Dr. Bill, 
Grand Opera Douje—Nnuocent a3 a Lamb. 
FXupma elet Theater— Ihe blad Erook. 
'E: MR iders TIheate r—Princeß of Trebizonde, 
9 9obey8.Theater— A Mojaic of Mirip. 
6 & iller Theate tAAriſtoerach. 
Windſo tEide traded. 


Vom Löwenbändigen. 


Der berühmte Thierbändiger Profeſ⸗ 
Jor Darling veröffentlicht über ſeine 
Erfahrungen in der Zähmung, Abrich— 
dung und Behandlung wilder Ihiere, 


2 infonderheit vonLömwen,in einer großen 


New VYorker Zeitung einen längerenAr— 
kel, dem wir das Nachſtehende entneh— 
© men: 
Kein Ihier wird für Zirfusnoritels 
" Iungen zu verwenden fein und dem be= 
> treffenden Zirkustünftler Folge leiften, 
= bevor e3 in der richtigen Weije erzogen 
und abgerichtet ift. Nicht alle Beitien 
= eignen jich aber für diefen Zwed. Die 
* Yuzfindigmahung von für Erziehung 
und Abrichtung fich qualifizirender wil- 
Oder Thiere ijt allein ſchon ein höchit ge= 
Fahrvdolles Experiment. Ein neun Mo— 
nate alter Löwe z. B. vermag ebenſo 
wohl einen Mann zu tödten wie ein 
neunjähriges „Wüſtenkönig“. Bei der 
Auswahl von Beſtien für die Abrich— 
"tung urtheilt der Sachverftändige nad) 
"der Art und Weife wie die Ihiere fic 
© geberden; Doch wird er niemals eher 
Apollitändig über die wirkliche Natur der 
FBeitie im Klaren fein, bis er mit ber- 
Sjelen im Käfig fich befindet. Dar- 
© ling erzählt hierüber: 
© „Sch habe zur Zeit fünf Löwen zur 
Abrichtung ausgewählt,nachdem ich mit 
„A wenigjtens 50 diefer Ihiere Berfuche in 
EN der angedeuteten Richtung angejtellt 
: ® hat. Wenn ich nach einer einmonatli= 
"ben Trainirung der Beitie nicht meine 
Hand auf den Kopf legen fann, jo eig» 
"net fie fih nicht zur Abrihtung.” 
© Der erfte Schritt in der Drefiur 
Feines Lömen bejteht darin, daß der 
Shierbändiger fih mit ihm befannt 
macht und die Eigenthümlichfeiten des 
Thieres ſtudirt, denn nicht zwei Löwen 
eſitzen den gleichen Charakter. So— 
Dann hat er ihm die Begriffe von Recht 
Mund Unrecht, fomwie die Ueberzeugung 
Deizubringen, daß das Ihier Strafe 
rhalten muß, wenn es gefehlt. 
Diejem Erziehungstheil aber ilt feitens 


Des Lömwenbändigerz ftetS daffelbe bes 


Aimmte Verhalten dem Ihiere gegen- 


über zu beobachten. Vor allem darf er | 


Br auch nur für einen Augenblid 
ber Beitie nachgeben, wenn der 
Mes Trainungswerfes, den Willen des 
Shieres dem ſeines Herrn vollſtändig 
Hinterzuoronen, nicht in Frage geſtellt 
werden ſoll. 
Daß die Löwentrainirung und Ab— 
eine ungleich ſchwereArbeit iſt, 
erhellt aus dem Umſtande, daß nicht 
jeder Menagerie- oder Zirkusangehö— 
riger, der mit abgerichteten Löwen um— 
Agehen verſteht, auch zur Trainirung 
Icher Beitien ſich qualifizirt. So 
rregte in dem berühmten Hagenbeck'⸗ 
‚ fehen Zirkus ein Mann ſieben Jahre die 
=, Beiunberung iegen des Gejchid3, mit 
»- -ıdem er fajt jeden dreijirten Löwen zu 
(behandeln mußte, 
nicht im Stande, einem „Wüjtenfönige“ 
Trainirung und Dreſſur beizubringen. 
Früher war die Löwenzähmung und 


Abrichtung eine leichtere als jetzt. Die 


Seſtien wurden in einen engen Raum 
gebracht und gezwungen, über eine 
ürde zu fpringen, während die Beitfche 


—8 s Thierbändigers, der mit dem Rücken 


‚der Thür zugefehrt ſtand, auf dieKöpfe 
er Wüſtenkönige niederſauſte. Heute 
t zurTrainirung derLöwen eine 50 
uß im Durchmeſſer haltende Arena, 
gie dem Thiere weit mehr Spielraum 
äßt, einen Sprung auf ſeinen Lehr— 
neilter zu risfiren. 
ı Wenn der Löwenbändiger mit feinem 
Pfleafinge im Käfig fich befindet, fo ift 
8 eines der eriten Erforberniffe jeiner- 
eits, niemals rüdmwärts. zu fchreiten. 
Ich drehe meinen Löwen ven Rüden 
At,“ erzählt Darlina, „unternehme aber 
"Memalseinen Schritt rückwärts. Die 
© Beitien würden mir anderen Falles an 
en Hals fahren, bevor ich mich’3 ver- 
"übe. Die Löwen find launtfch wie ein 
Enges Mädchen und man meiß nie, 
3 jie im nädhlten Augenblide wohl 
in werden. rgend etwas im Zus 
Bauerraume während einer Voritel- 
‚Mag, oder ihr augenblicliches förper- 
P be Befinden, mag fie irritiren, ſodaß 
E plöglich den Gehorfam verjagen. 
Bemals ziwingeich deshalb einen Lo- 
en zu einerZeiltung oder einemfunft- 
Kt, wenn er bei jchlechter Laune ilt. 
Eines der gefährlichiten KRunftjtüde, 
Bich mit meinen Wüſtenkönigen aus— 
Be, iit das „KRutichfahren“. Sch 
* auf einem breiten römifchen Was 
#, an den drei Löwen geipannt find, 
der Arena herum= und zumThore 
fnusgeirieben werden. Die jeltiame 
Drt ijt manchmal eine fo rajche, daß 
mi kaum aufrecht erhalten fann. 
fan ich durch irgend einen Zufall ein- 
F auf den Boden wer Arena fiele, 
be Niemand die Beitien abhalten 
ten, iiber mich herzufallen eut mn 
fen, über mich herzuftürzen und 
-aufzufreffen, noch ehe es möglich 
fie von mir hinwegzutreiben. 
jebt find mir in meiner Thätigfeit 
Röwenbändiger drei Zufälle zuge- 
m, in denen allen ich ftarfe Ver- 
Bungen dapontrug. Am meiiten 
3 brvet bei einem diefer Abenteuer 
ih einmal in Batavia, Java, 
Bein voll erwachjener Yömwe, den ich 
m Morgen in meine Gruppe auf- 
immen und der fie) während der 
ien vollitändig zahm gezeigt hatte, 
er Vorftellung in dem Augenblide, 
im ich ihm einmal den Rüden zu= 
£, mit einem Brüllen auf mich [08- 
e. In der Hajt ergriff ich ein 
5 ba3 ich zmwifchen mich und Pie 
hielt. Ein einziger Tatzenſchlag 
ben genügte indeh, das Brett zu— 
tern, worauf der Yöwe mir etiva 
ber in den Leib fchlua. Ich ver- 
ber die Arena nicht eher, bis das 
* pollitändig gedemüthigt war. 
je ich-nicht ftandhaft ausgehalten 
zu flüchten verfucht Haben, nie= 


* 


Zu 


med | 


doch war er Jelbit | 





| mal3 hätte ich e3 wieder wagen dürfen, 
‚ in die Nähe meiner Löwen zu fommen. 

„Wenn ich den Käfig meiner Wüjten- 
fünige betrete, fo bim ich blo8-mit einem 
Dchfenziemer und einer Pferdepeitjche 
bewaffnet. Mit dem Ochfenziemer prü- 
gele ich die Veftien manchmal auf das 
Unbarmberzigjte; nie aber gebrauche ich 
die Pferbepeitiche zum Schlagen. Leb=- 
ı tere würde ihnen bei Weitem nicht jo 
| empfindlich fein wie der Ochfenziemer 

und den Thierem nicht die bi5 zum 
' Schreden gefteigerte Furcht einflößen, 

ohne welche die volfitändige Beherr- 

Ihung diefer Beitien undenkbar ift. 


| 
| 
| 
| 
| 


Drohungsmittel, indem ich fie über den 
Köpfen der Thiere fnallen laffe und 
dadurch) in ihnen die Erinnerung an die 
empfindlichen Hiebe des Dchfenziemers 
wachrufe.“ 


Aus dem ‚Arizona Nider‘‘. 


Wieder ein böfer "Reinfall. — Sen 
timentalität und Beanlagung zum 
 Iroubadour find nicht unfere Stärfe; 
aleichmohl fam uns vor drei Monas 
; ten der Gedanke, daß einer der großen 
Mißſtände am hieſigen Platze der to— 
tale Mangel an Muſik ſei, an Muſik, 
welche die Saiten des Herzens rührt, 
welche die Eiszone der Alltäglichkeit 
unter der Sonnenwärme der Gefühle 
ſchmelzen macht. Wir ließen uns daher 
von Chicago eine Guitarre kommen 
und, mit Zuhilfenahme gedruckter An— 
leitungen, begannen wir nächtlich, in 
der Einſamkeit unſeres Schlafgema— 
ches, auf beſagtemInſtrument zu klim— 
pern und gleichzeitig unſerer Stimme 
den nöthigen Schmelz anzuüben. Bei 
paſſender Gelegenheit gedachten wir 
damit in die Oeffentlichkeit herauszu— 
treten und die Eingeborenen in Erſtau— 
nen zu ſetzen. Die Gelegenheit bot ſich 
vergangenen Sonntag Abend. Gegen 
neun Uhr nahmen wir unſere Klimper— 
pfanne unter den Arm, wandten uns 
nach dem Cochiſe-Platz und eine halbe 
Stunde ſpäter ſtanden wir vor der Be— 
hauſung der Wittwe Frazier. Es war 
die erſte Serenade, die jemals in dieſem 
Diſtrikt verſucht wurde, und wir wa— 
ren ſo ſehr von unſerer muſikaliſchen 
Miſſion durchdrungen, daß wir ganz 
vergeſſen hatten, unſere Schießkiſen 
mizunehmen. Der Mond ſtand tief 
am Himmel, die Stadt lag ſtill und 
ruhig. Wir kreuzten elegant den rechten 
Fuß über dem linken, räuſperten unſe— 
re Kehle klar und begannen zu ſingen 
und zu ſpielen. Wir hatten kaum das 
erſte Hohe © erreicht, da öffnete fich ein 
ı Yenjter und die Wittwe fing an, auf 
ı uns zu johießen. alt gleichzeitig aber 
fam eine Patrouille des Vigilanzkomi- 
tes, mit Utah oe an der Spibe, bie 
Straße heraufgeftürmt, um den Auf- 
ruhr, den fie ausgebrochen glaubten, 
ı zu unterdrüden. Wir hatten das Irou- 
badourgeſchäft mindeſtens 25 Jahre 
zu früh eröffnet, und ſo war es auch 
nicht mehr als billig, daß wir die 
Früchte dafür einheimſten. 

Und wir heimſten ſie ein! in der 
Form von Kugeln, Steinen und Holz— 
ſcheiten, die uns glücklicherweiſe nicht 
trafen. Aber über Sandplätze ging's 
und über Kaktuszäune, und bei je— 
dem Satz ließen wir ein Stück Trou— 
badour hinter uns. Unerkannt erreich— 
ten wir die „Kicker“Office, aber wäh— 
rend des Reſtes der Nacht war dieHälf— 
te der Bevölkerung unter Waffen und 
ſuchte nach dem Kerl, der es gewagt 
hatte, die Entwickelung dieſes kräftig 
aufblühenden Gemeinmwejens zuScan- 
den zu madıen. _ 

DOrpheu8 mar ein Größerer als 
mir, und doch wurde diefer berühmte 
Iroubadour bon den unmufikalifchen 
Backhantinnen zerriffen. 





Das Mufter von einem Biertwirth. 
Eine Berühmtheit eigener Art ift 
diefer Tage in Paris zu Grabe getra= 
gen morben: der, Bierwirth Poufjet. 
edDr Mann, welcher dem 
Biere in dem Babel an der Seine da 
Bürgerrecht verihafft, hat einer An- 
zahl jeiner treuejten Stammgäjte, zu- 
meift Künftlern und Schriftftellern, 
Legate im Gefammtbetrage von 800, 
000 Franken vermacht und zahlreichen 
Gäſten, die im Teſtament mit Namen 
angeführt waren, ſämmtliche Forde— 
rungen, die er an ſie hatte, nachgelaſ— 
ſen. Das nachgelaſſene Baarbermögen 
Pouſſets beläuft ſich auf 253 Milo— 
nen. Pouſſet war das Prototyp eines 
echten Franzojen und urfprünglich 
Schulmeiiter, als welcher er in Japan 
bergeben3 jein Glüf verfucht hatte, 
Nach dem lebten Kriege wurde er Ver: 
treier des Münchener Spatenbräu, dem 
er dort einen riefigen Abjah ver— 
| ſchaffte und feinen Namen gab. Pouf- 
| Tet-Bier ift die Barifer Bezeichnung für 
Spatenbräu. Unter den von Bouffet 
begründeten Bierhäufern ift die Braf- 
jerie Bouffet auf dem „Boulevard des 


Staliens“ eine Skhenswürdigfeit und | 


überhaupt da8 prachtvollite Wirths— 
haus auf dem ganzen Boulevard, in 
deutjcher Renaijjance, mit reicherHolz- 
ſchnitzerei, Majoliken, Bronzen, Ge— 
mälden, Glasmalereien, kurz allen 
Herrlichkeiten der modernen Bierpa— 
läſte. Pouſſet hat durch Einführung 
des „Stylvollen“ in ſeinen Bierhäu— 
ſern veſentlich zu dem Umſchwunge in 
der Ausſchmückung der Wirthshäuſer 
beigetragen. Ein Verdienſt um die 
durſtigen Seelen erwarb ſich Pouſſet 
dadurch, daß er an vollem Maß und 
großen Gläſern feſthielt und die von 
den anderen Bierwirthen anläßlich der 
Zollerhöhung auf Bier beabſichtigte 
Preisſchraubung durch ſeinen Wider— 
ſtand hintertrieb. Geſchadet hat ihm 
dies am wenigſten, durch die dankbaren 
Biertrinker iſt er zum Millionär ges 
worden, unbeſchadet verſchiedenerHun⸗ 
derttauſende, die er auf Einrichtung 
tE> bejagten Bierpalaſtes auf dem 
„Boulevard des Italiens“ verwendete. 
Die durch die deutſchen Bierhäuſer her— 
borgerufene Sthlrichtung in der Aus— 
ftattung der Spetje- und Kaffeehäufer 
hat 'indeifen auch die Parifer zu eige- 
nen. Anftrengungen angejpoint, - Sie 
haben ven Zopfityl, eigentlich den 
Styl Ludwigs XVL erneuert, dem 


Die Pferdepeitfche dient mir blos al3 | 


bayriſchen 


Abendpoſt“, Chicago, ‚Montag, den 26. Februar 1894, 


jetzigen Geſchmacke und Bedürfniß 
entſprechend verjüngt und angepaßt. 
Als hervorragendſte Beiſpiele dieſer 
Gattung find zwei Kaffee und Speiſe⸗ 
häufer, gegenüber der Kirche, Sainte- 
Madelaine, zu nennen. Die porherr- 
fchende Farbe tft ftatt des früheren 
Meik eine hellbraune Holztönung, die 
durch) Vergoldung, in Streifen, an Ge- 
fimfen und Verzierungen, und außer- 
dem durch Spiegeljcheiben belebt wird. 
Gefimfe, Füllungen, . überhaupt alle 
Verzierungen und Geftaltungen, find 
in feinem, einheitlichem Zopfityl ges 
halten, aber ganz unferen heutigen 
Verhältniffen angepaßt. Das Ganze 
macht einen fehr gediegenen, jedoch hei= 
teren und anfprechenden Eindrud. 


Humoriſtiſches. 


— Sein Standpunkt. — „Vaterle— 
ben, war der Brehm ein Jude?“ — 
„Warum Jude? Er war Katholik!“ 
— ,Warum ſchreibt er hernach „Ihier= 
leben“?“ 

— Da liegt der Haſe im Pfeffer. — 
„Ihr Laden befindet ſich in einer vor— 
züglichen Lage! Da paſſiren fortwäh— 
rend Leute vorüber!“ — „Das iſt eben 
der Teufel!“ bemerkte der Krämer, „ſie 
paſſiren vorüber, vergeſſen aber herein 
zu kommen!“ 

— Beſcheidenheit iſt eine Zier. — 
Eine galiziſche Gemeinde, deren Rab— 
biner geſtorben war, wählte ſich ein 
neues Oberhaupt und bewillkommnete 
ihn nach altem Brauche mit einem Ge— 
ſchenke von 100 Mark. Der Abgeſand— 
te, der die Anrede hielt, bemerkte da— 
bei: „Hier bringen wir ein kleines Prä— 
ſentche, ſein Se aber ſo uneigennützig, 
wie Ihr Vorgänger, der — hat's nicht 
genommen!“ — Der Rabbiner, der 
das Geld jehr liebt, fteckt die 100Marf 
Ichnell ein und entgegnet gerührt: „Ich 
will alles aufbieten, mas in meinen 
Kräften jteht, um meinem Vorgänger 
zu gleichen, aber ’3 ift nicht möglich — 
denn er war & großer Mann — ä ge= 
Icheidter Mann — & unnadhahmlicher 
Mann!” 


Einvoller Magen 
folfte Dir von Rechtswegen fei- 
nerlei Unbequemlichkeit verurja- 
hen. Thut er es doch, fühlft Du 

A nach dem Eſſen beſchwert, ſo 
nimm Dr. Bierce’8 Pleasant Pel- 

lets. Sie find eine veritable und 
bequeme Wejtentafchen » Arznei. 

Eines diefer winzigen, verzuder> 

ten, anti-biliöjen Körnden if 

eine genügende Dofis zur Negu- 

> lirung und Erleichterung des gan- 

* zen Syſtems. Gaſtriſches oder 
biliöſes Kopfweh, Verſtopfung und alle Stö— 
rungen des Magens, der Leber und Einge- 
weide werden dadurch verhütet, gelindert 
und auf die Dauer kurirt. 

Es ſind die kleinſten, am leichteſten zu 
nehmenden, billigjten und beften Pillden. 
Für ihre zufriedenftellende Wirkung wird 

arantirt; helfen fie nicht, fo wird das 


eld zurücgegeben. 
A R:: biejer Medizin be> 
mweijen das durch ihre Of- 


ferte. Sie madjen fich anheifchig, 8500 baar 
für einen Fall von Katarrh zu bezahlen, den 
fie nicht kuriren fönnen. In allen Apotheken 
für 50 Cents zu haben. 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt:- :; Ein BladjmithsHelfer., 1283 
Milwaukee Abe, RN 


Verlangt: Anderheſtathete Warmarbeiter. Gamble 
& Eridjon, 61 La. Salle. Str. 


_ Berlangt: Ein auter Mann an Shaper und Fols 
dino⸗Maſchine. 941 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann um Geihirr zu 
maichen. 3 N. Clark Str, 


_ Berlangt: Agenten für Anduftrial Verfiherung, 
guter Berdienft. Offerten unter B 68, Abendpoit. 


Verlangt: Gin älterer Mann für Saloon. Victoria 
Tunnel, 340 State Str. 


Rerlamgt: Friſch eingewanderter Wurftmader, — 
4337 Armour Ave. 


Verlangt: Mehrere Agenten, welche deutjh und 
engliich fprechen, um ausgewähltes Wisconfinsfyarınz 
fand zu verkaufen. : Gute "Bezahlung fiir den rechten 
Mann. 218 La; Salle. Str., Zimmer 607. 


„erlangt: Ein Yunge an Brest. 364 Larrabee 
r. 


(Ratarıh) wirb vellftändig, 
pofitiv und für immer fı- 
riet dur) Dr. Sage’ Ca- 
tarrh Remedy. Die Eigeits 











guter 





erlangt: Ein ftarker unge um das Preffen an 
Cloals zu erlernen. 408 Ihomas Str. 


“ Verlangt: EinAbbigler an Rüden; muß au trim⸗ 
men fönnen. Stetige Arbeit. 145 W. Divifion Str. 
Verlangt: Agenten und Gollectoren. Bu erfragen 
5 Ubr, 203 €. North Une, Zimmer 7. ; 
Verlangt: Gin junger Wann mit etwas Erfahrung 
in Bäderei. ION. Halited Str. 


_ Verlangt:. Etſter Klafſe Baiter an Damen-Män: 
teln. 308 W. Dipifion Str., hinten, unten. ſmo 


Rerlangt: Stadt: und Land⸗Agenten, um guts 
sahlende und naugbıre Spezialitäten un Familien 
au verkaufen. Auskunft 377 NR. Elarf Str. imo 


Du 
Verlangt; Gute Zeitichriften-Kolporteure. 365 Lars 
tabte Str., in’ Buchbinderei. {modi 


Gehalt oder Commiffion. 


Verlangt: Agenten. Die 
größte Erfindung der .Zeit, der neue Batent Chemical 
Sue Grafing Pericil, .Teiyt verfüuflich, wrbeitet wie 
mit Magie. Agenten machen $25 bis $125 per Woche, 
Wegen teiterer‘ Einzelheiten: jchreibt an ‚Die Dlonroe 
Erajer Mfg. Eo., &. 17, La Eroffe, Wis. mmj,bis 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent da3 Wort.) 

Verlangt: Agenten und Ganvaifers, Damen md 
Herren, feine Bücher, Feine Lebensperfiherung oder 
Saden, die fein Menjch kauft. Spredht vor und jeht 
Euch unjere Artikel an, Schus gegen Blattern. Gin 
10c:Arfiteß,; übevall_ verfäuflih. Columbia Chemical 
Go., 69 Dearborn Str., Room 9. mmi 

Berlangt: Männer und fsrauen.. Ahr fünnt meine 
feichtverfäuflichen, nüßlichen uud garantirten Patent: 
artifeln baufiren. bei gutem Verdienft. VBrieflich oder 
perjönlih: Prof. UHL, 380 €. North Ave. 31m 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 
EBeR  SERRREIER. 55. 1SDAONNE. VEREER. ERERESRE. 

2äden und Fabrifen. 

Verlangt: Erfahrene Majhinen:Hände an Cloals. 
659 N. Park Ave, 2 jmodi 
_Derlangt: Hand» und Majchinen-Mädden an 
Shop-Röden. 83 Eleaver Str., hinten. fmo 

Verlangt: Damen zum Zujcpneiden und Kleiderma= 
chen⸗Lernen. BRi Wells Etr. {no 

Berlangt: Erfehrene Majhinen-Mädden und 
Operators an CINB. 43-45 W. Divifion Str. 
un ee, Den ee are 2. 

Verlangt: 235 gute Majhinen- Mädchen an Män- 
teln, Cot:Operator3 angenommen. 408 TIhemas6tr., 
Qumboldt Park. mdi 

Verlangt: 10 Maſchinen⸗ Madchen an Kneboſen. 409 
N. Ahland ve. mdimi 


Verlangt: Gufte Paifterinnen und Hand-Mächen 
an Weiten. 16 Mautene Er., nahe Milmautee Ave. 
Verlangt: Majhinenmädden an Kniehofen. 34 
Elybourn Abe, 
Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für "Kühe und Hausarbeit. 
787 ©. Salited Str. 


Rerfangt: Deutjches Mädchen für gewöhnliche 
18. Str. mdi 


Hausarbeit. 225 W. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in tiei 
— muß Kochen verftehen. 688 W. 12. Etr., 


Verlangt: Gin. Mädchen, 15.bis 16 Jahre, um in 


— —— Fa Rann zu 


ı Bart. 


Ihr braucht Hilfe, 


wenn Ihr krank ſeid, die beſte ärztliche Hilfe iſt dann 
nicht gut. Warum nidt Spezia'ıiten bon bearün» 
betem Ruf und unbezweiielter Serläßlicpkeit, wıe Dr. 
Sathaway & Go. zu Rathe ziehen Auf — Gut · 
achten diejer hervorragenden epezualiften fünnt Ihr 
Eud) al wahr verlafien. Knıffe und Schwindel gehören 
nicht zu ıhrer Praris. Sıe find wahre, wırflihe©pezialt- 
ften in allen Männer u. Frauen betreffende Krankheiten. 

Spezialitaten: 

Blutvergif: 

tung, Niervöfe 

Shwäde, 

Strifturen, 

age: 
ariocele, 

Eczema, 

— 53 
hwären, 
iles, 

— atarrh und 
J Frauentrautf⸗ 
heiten. 


Koninltation und 


A N 4 Unterinhung frei 


und confidentiell” Spredyt vor oder adreifirt 


Dr. HATHAWAY & CO., 
70 Dearborn Str., E:ke Rando!ph. 
Mafonic Temple-Gebäude, New Orleans, Konifarae, 
Spreditunden: IM, bi3 9 Ab.; Sonntag3: 10 biz 4, 
Mer brieflide Behandlung wünscht, ichreibe um Syınd> 
tome » Fragebogen. No. 1 ‘ir Männers, No. 2 für 
grauen, No. 8 für Hautkrankheiten. 24jlınmflj 


Berlangt: Fraucı and Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Een da3 Wort.) 
SHausardetr. Be 


_ Berlangt: Ein gutes Ddeutiches Mädchen, welches 
Hausarbeit gründlich verſteht, in einer Familie von 
zwei Perſonen. Zu erfragen 200 W. Randolph Str., 
im Store. 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Küchenarbeit. 
386 w. North Nve. 

Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß das Kochen verftehen. 58 W. Huron 
Str., 1. lat. 

Berlangt: Ein 16 Jahre altes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 34 Beit Ave., Lake View. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen, welches kodyen um) 
waichen fann. 3420 Wabajh ve. 


verlangt; Mädchen für Kochen, Wachen und 
Renee. 87. 


Baſement. 

Verlangt: I 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Park Une. 

Verlanat:_ Fin gutes Mädchen zum Gejdirriwas 
fhen und Schruppen. 109 5. ve. 

Verlangt: Sofort, eine Wittive oder Mädchen als 
Hıushälterin auf der Far. 155 E, Indiana Etr., 
Bajement. 

„Werlangt: Gin Mädden am Zijche aufzuivarten. 
851 Elybourn Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 48T N. 
NRobey Str., 2. Flat. 

Verlangat: Eine alleinftchende ältere deutihe Frau. 
197 Elybourn Ave, in Mastengarderobe. 

Perlangt: Eine ältere Frau für Meine Hausarbeit. 
959 Tolman Ave., nahe W. North) Uve. 

Berlangt: Aelteres Mädchen oder mitteljährigegrau 
als Hauspälterin. 4435 Wentiworth Ave,, vorne, uns 
ten. 

Berlangt: Ein ftarkes deutiches Mäpchen. 
her Ave, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 229 
m. North Ave. 

Verlangt: Zuverläffiges Mädchen für Hausarbeit in 
Familie von Zweien. 446 Seminary Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Teichte Hauses 
arbeit. 377 Fifth Ave. mdi 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit; 


Gin ordentliches Mräftiges deutiches 
3218 South 











2163 Urs 


Perlangt: Eine Frau zur Wartung einer alten nz | ihäft 
ſchaft, 
3152 Shields 


| VBeſte Gelegenheit je offerirt. 


dalidin. Nachzufragen AbendE zwijhen 7 und 3 Uhr, 
135 Fremtont Str, 


Verlangt; Ein Madchen für Hausarbeit. 57 Me⸗ 
nominee Str. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Drei in Familie. 207 N. Centre Ave. . Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, muß waſchen und bügeln. 964 N. Clark Str. 


Verlandt: Ein deutſches oder ungariſches Mädchen 
für leichte Hausarbeit. 5944 N. Robey Str. 


Berlangt: Mädchen von 14 bis 15 Jahren jür 
leihte Hausarbeit. 409 Seminary Ave. 

Derlangt: Mädchen oder Frau für leihte Hausars 
beit. 61T N. Wood Str., oben. 

Berlangt: „Ueltere, zuverläffige Frau zur Stübe 
der Hausiean, ftetiges Heim für folche, die feinen 
hohen Lohn beanjprudt. 937 Oakdale Ave., 
Southport und Lincoln ve. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3227 PBrairie Ave. 

Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 88 Milwaukee 
Ave. 


“ Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 507 R. 
Wells Str., Ede Ediller. mdi 
Berlangt: Ein gutes Mädchen zum Gejhirr: 
tajchen. Reitaurant, 155 E. Dan Quren Str. 
Verlangt: Gin qutes deutihes Mäddhen mit Ems 
piehlungen, muß kochen können. 427 Marihfield Ave, 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in tlei⸗ 
ner Familie. Zu erfragen im Store, 2973 Cottage 
Grove Ave. 

Berlangt: Fleißiges Mädchen, das mit Waſchen 
Beicheid weiß. M. Salomon, 559 Sedgwid Etr., 3. 
Flat. ABER Le Sonn 

Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1589 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegaus= 
arbeit. Gute Heimath. 1325 W. Ban Buren Str. 

Berlangt: Ein jüdiiches Mädchen, 14 bis 15 Jahre 
alt, für eine Heine Familie, fofort. 36 Bark EStr., 
binten, oben. €. Newman. 


erlangt: Mäpdden für allgemeine Gausarbeit. 
3250 Bernon Ave. 


Rerlangt: Gin jüdifhes deutiches Mädchen für 
Hausarbeit, muß Fochen fönnen, guter Lohn, Feine 
Familie. 365 Dipifion Etr. Au. 
Berlangt: Fin Mädchen für die Küche und beim 
Wajchen und Bügeln mitzuhelfen. Guter Lohn. Nach: 
zufragen No. 3343 Wabaſh Ave. 
Verlandt: Sofott, für beſte Plätze der Nordſeite, 
gegen hohen Lohn, vier aute Köchinnen und 25 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 605 N. Clark 
Str. 


Verlangt: Eine GSouvernante, welche Erfahrung hat 
mit Kindern im Alter von 4 bis 6 Nahren und 
welche auch helfen kann bei zweiter Arbeit. Zu cr: 
fragen bei Profeffor Whitman, 223 54. u... 

23fblıo 





Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien ımd 
Geſchäftshäuſer. Herrſchaften werden ſchnell bedient 
bei Mrs. Miedlincks Employment Office, 587 Lar— 
rabee Str. 33m 

Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindernsächen und einge: 
wanderte Mädchen fiir die beitenBläge in ben feinſten 
Familien an der Süpjeite bei hohem Cohn. Grau 
Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. bio 


allgemeine Hausarbeit. 261 21jeb, Im 
Perlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufern für Stadt und Land, Serricaften 
belieben vorzujpredhen. Duske, 443 ilwaufee Yor. 
4ib, Im 


Wirren Apr. 


Mädchen finden guteStellen bei hohem Lohn. Mr3. 
Glfelt, 147 21._ Str. Friih eingewanderte jogl:ich 
untergebracht. Gtellen frei. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, | Gent das Wort.) 
Gejuht: Gin lediger Butcher, W * cher, ſechz 
Monat im Lande, ſucht Stellung. —— Be 
Wentworth ve, modimi 


Geſucht: Ein junger gewandter VBartender ſucht | bringen fid) ibre 


Stellung. Offerten T. 64, Abendpoft, mdi 


Geiuht: Ein nicht lange einzewanderter Deutz 


ſcher Buther, der das MWuritmahen verfteht und da3 | 


Storetenden lernen will, jucht 
Berbalb. 105 DO. North XApe, 


Geſucht: Ein Bäcker, ledig, der 
kann an Brod und Gates, ; 
Sand. Baler, 365 W. 


Wefucht: Aunger, tüchtger Prod: und Gafe-Väker, 
welcher jelbitändig arbeiten Mann, sucht en als 
zweite oder Dritte Hand. Offerten: B, 74, Abend- 


poft. mdi 
Geſucht: Ein junger verheirathet ſ 
Eu in Nr als eier Mann, just 
Stfahrung in oleſale Liquor Honf 
ferenzen. Adreſſe 8 8, Adendpaft. le. 


Stellung. Auh aus 


jelbftändig arbeiten 
5, Yucht Strelle, Stadı oder 
Duron Str, 


— 


Beite Re: 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, ] Gent das Mort.) 


Geſucht; Eine gefunde Frau, 9 
eine Stelle als Amine, Grodehzti, 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht 
12 Rumjey Str. ai 


Gefuht: Eine Frau Mitte der Drakim aı— 
eben von Deutichland gekommen, a 1 
... ” —— — als Hauspälterime a 
onftige Beichäftigung. Offerte a eg 
Abendpoft. " erbeten: X, 72, 
ee a Ba is 

Gejuht: Eine erfahrene deutjche Iran 1 m — 
um Wöchnerinnen zu pflegen. — Yale naht, 
Str., 1 Treppe. . iu 

Geſucht: Junges Mädchen jucht — 
oder als zweites Mädchen; Familie, 
macher, 427 N. Afbland Ave Schub: 


Geiubt: Haushälterin jut Plah, 1a =——— 
Red Ekr., nen ein Tot Bley. 112 m Sal 
Geiuht: Ein deutiches Mädchen z ___ 
wöhnlige Qausarbeit Rabrufeagen gg de für ge 
ims 


Jahre alt, ſucht 
138 Erie Sir. 


Stelle in 


ſpricht englijch, 


! der Nordjeite, 


| vollitändiger Kinriwtung 


ı 5. mw. Geichäft an Milmanfee Ave. Nur $ 





mdi | A 
| tung, jchönes 


North WUve., nahe Elybourn Ave., | es 
offerirt. 


87 Milwaukee Ave. 





ſtadt vorgezogen. Adreſſe P 72, Abendpoſt. 
muB Referenzen haben. 681 N. Park Ape., 2. Flat. | Tan : 


nad | $ 





oerlenat: Ein friich eingetwindertes Mädden fiir | Annen oder 2 | J 
zerlangt: Ein, friſch gerwindertes Wände I gälle uuzerjucht und Beweiſe geſammelt. 








s | Diamanten; 
Vırtender, 6 Yakre | auf 


Stellung, fojort. i 


Stellungen Tudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Fin Mädchen juht Stelle als Haushäls 
terin. Walz, 20... Pipiion Str. into 
Geſucht: Fam lien⸗Wãſche 161 Ganalport Ave., 
inten. imo 


Geſucht: Wafhpläge, Montag und Dienitag; auch 
mird Mäjche ins Haus genommen. Grau &erKog, 
87 Rees Str. jamo 

Gejuht: Eine in Hausarbeit fowie in Kochen er= 
fahrene Frau mit vier Monate altem Kinde juht gu= 
tes Heim. Zu erfragen 180 GE. Indiana Str. me 
Geſucht: Eine gute Köchin und Wäſcherin ſucht 
Stelle. Briefe unter O. 69, Abendpofſft. imo 

Geſucht¶ Ein Zeutſches Madchen fuht Etelle AS 
ſtindermädchen. 678 S. Union Str. 


Geihäftsgelenenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Aufgepaßt! $735, theilweife an „Zeit, billig für 
$1500, faufen einen der eriten Grocery⸗Stores an 
allbefannter Pla, grobe: Waaren: 
laaer und elegante Ginrihtung. „Dicht bevölterte 
Nahbarihft. Muß anderer Geſchäfte ha:ber jofort 
verfanfen; eventuell zu Gurem eigenen Preije. 207 
E. Chicago Ave. 
8 Anfdepaßt 

8325 kaufen vorzüglichen, in dihtbenöfferter, deut⸗ 
ſcher Gegend gelegenen Grocery: Store, theilweiſe 
monatlihe Abzaolung: großes Waareniager und ele⸗ 
gante Einrichtung; Miethe mit ſchöner Wohnung, 
Keller und Stallung nur $20. 283 Dayton Str., naye 
Genier. 

$075, theilweije_an Zeit, i 
fegenen Grocesy: Store mit großem Waarenlager, 

und dutem Pferd und, Wa— 
gen. Miethe mit vier ſchönen Zimmern und Keller 
in eleganten Pridyaus nur 825. Kein? Konkurrenz. 


faufen ausgezeichnet ge: 


Vrilliante Selegenbeit. 15606 N. Halfted eir. 
1 — — zn — — 


Muß ſofort verkaufen: Das feinſte und een 
tirte Jignarreitz, Tabaf-, Candy, ZSpielwaaren U. 
ne We 225, theils 

ij Zei i es cepti jede an— 
weiſe an Zeit, nimmt es, der acceprixe 1: 
nebmbare Offerte. Billige Miethe mit 6 Zimmern. 
152 Milwaukee Ave. 


Kommt ſofort, wenn Ihr einen gutgelegenen Eck⸗ 
Grocery-Ztore haben wout. Keine Konkurrenz; nahe 
Fleiſcherei; großer Waarenvorrath, elegante Einrich⸗ 
Vferd Ind Top-Wagen, Alles für nur 
8525, billig für, 81200, tbeilweife an Abzahlung. 
Diejes ift unziwerfelba ı 1 e 

Neriehlt diefe Gelegenbeit nicht, wenn hr 
einen folgen Store faujen wollt. Billige Miethe, 
mit Wohnung und Stall. 38 W. Chicago Xve., 
nabe Milwaufee Abe. 


Zu verfaufen: Gine gut gehende Net ril-Viderei, 
Hubards Patent Oven in Gebrauch. Offerten ır: 
beten unter E 53, Abendpoit. mdimi 


Zu verfaufen: Gigarren= und Candy: Store, Pferd 
und Wagen, einzeln oder zujammten, an den Meiſt⸗ 


bieenden Muß ſchnell veriauft werden. 2488 Wents 
worth Ave. F | 
Zu verkaufen: Pferdebeſchlag- und allgemeiner Shop 





zu mäßigem Preis. 1018 S. Wood Str. 
Reftsurant wird wegen Farınzllebernahme verkauft. 
mini 


Zu verkaufen: Ausgezeichneter Saloon, paſſend für 
tücht ige deutſche Leute. Aus kunft ertheilt: Berghoff 
Bier-Agentur, 357 Canal Sir. 


Zu verfaufen: Ein guter Butcher-Shop. 804 24. 


Sir., Ecke Portland Ave. 


Zu verkaufen: Billig, Zigarren- und Candy⸗Store. 
mdi 


731 CElybourn Ave. — 
Zu verkaufen: Reſtaurant, gute Kundſchaft, billig, 
nehme auch Nordſeite-Vot in Tauſch. 172 E. North 
Ave. 
Zu verkaufen: Butchet 
nebſt ſämmtlicher Einrichtung. Charles Loeb, 
W. Chicago Ave., hinten. 


Zu kaufen geſucht;: Größere Zeitungs-Route, Vor: 


Butcher-Shop, Pferd und Wagen, 


Zu verkaufen: Saloon, nahe Stod Yard, bil: 
fige Mietbe, gute Wohnung, ausgezeichnetes Ges 
feines Kapital erforderlich. 
Ave. 

325, 


Srocerp: Store, 


für meinen guten 


8700, 


Zu verkaufen: Gut eingerichteter Saloon mit Li— 
cenz, mabe einer großen Fabrik Urjahe: wegen 
Verlaffen der Stadt. 379 Sedgwid Str. 


$18. 701 Hinman Str., nabe Blue Island Ave. 


Zu verkaufen: Saleon mit Reitaurant, billig, wenn | 
| fofort genommen. 8. M. 121, 


Abendpoit. 


Zu verlaufen: Butcher-Shop. Zu erfragen: 85 iyre: 
mont Str., Ede Clay. fſmo 


Zu verfaufen: Ein kleiner netter Crockery- und 
Toy:Store in einer guten Geſchäftsſtraße, Eigenthü— 
mer ijt auch willnes, Chicagoer Grundeigenthun 
dafite zu nehmen. Nahzufragen No. 330 W. 12. 

tr. 20fbliv 


mdi 





Zu verkaufen: Grocery. 113 Huftings Str. d 
Zu verkaufen: Reſtaurant, wegen Abreiſe zu dem 
niebrigſten Preiſe. WAdrefle: N. Schulze, 491 ©. Ro— 
bey Str. Nachzufragen Abends. ni 
Mus verfauft werden: Guter Grocery:Store gun 
halben Preis; Tann auch fortgenommen werden. 
659 Blue Island Ave, 
ne 
Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif, 2 GentS das Wort.) 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board. 231 Wells Str., eine Treppe bo. — 
au vermiethen: Warmes Flatzgimmer. 339 Sedg- 
wie Str. 


gu vermiethen: Ein freundlich möb'irtes Zimmer | 


fiir eine oder zivei Perjonen. 594 Wells Str., Tops 
Floor. — 

Zu vermiethen: Schlafſtellen. 45 Goethe Str., bei 
deutſchen Leuten, Oeſterreicher. 





Zu vermiethen: Einzelne und doppelte Zimmer | 
Wells | 


mit oder ohne Board. 13032 Ohio, Ecke 


Str. 21fblw 
— — — — — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort 


Deutſches Mädchen ſucht bei einer anſtändigen 
dentſchen Familie beſcheidenes Heim zur Erholung, 
wenn möglich nahe Lincoln Ave, $3 die Woche. 
Briefe erbeten U. ®., 293, Abendpoft. 


D 


Zu miethen geſucht: Ein ſchönes warmes möblirtes 
Zimmer mit Board in Privatfamilie, zwiſchen North 
Ave. und Center Str. und Shefield und Cleveland 
Ave. H. Dinter, 371 Larrabee Str. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Unterricht im Englijhen für Damen und Herren, 
6 Stunden mwöchentiih, $2 per Monat. Auch Bude 
führung, Typewriting u. 
Glaffen. Tag3 und XWbends. 
lege, 467 Milwaufee Une, Gde Chicago Ave. 
ginnet jekt. 


Bes 





Verſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
Ulezanders Geheimpoligeillgen 


' tur, 98 und 95 5. Ave, Ede Weibington Str., Zins 
ı mec 9, bringe irgend etwas in Erfahrung auf privas 
Bſucht Verſchwundene, Gatten, Gat⸗ 
Ale wngiüdiihen Gbeitands: | 


tem Wege, 3. 
Werlobte. 
Auch alle 
Falle von Dicbftayi, Näuberet und Schwindelei untzer: 
juht und die Schuldigen zur Rechrufthaft gezogen. 
Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche geliend 
machen, jo werden wir Ahnen zu Ihrem Rechte ver— 
helien. irgend ein Syamilienmitglied 3 
Hauje, Wird überwacht und über dejlen Aufenthalt 
und Thun und Treiben gename Berichte geliefert. 33 
irgendwelchen Verlegenheiten fommen Sie zu uns, und 


wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freitt 
13inli | wir Werden tig hritte für Sie th Freiet 


— — — — — — — 


Wir find die 
Auch 
9aglj 


Rath in Nechtsſachen wird ertheilt. 
einzige deutiche Woiizei-Agentur in Chicago. 
Eonntags offen bi 12 Uhr Mittags. 


Eıule für Zujhmeiden und Kleider 
wadhen von grau Diga Goldzier, 
HN Kart Str 
Ehemalige Leiterin der berühmteften Echnittzeichens 
ihule in Wien. Damen, welde ihren Geihmad aus: 
bilden und fich franzöftichn „Chic“ aneigıen wolen, 
Stofie mit in Die Schule und ferti: 
gen ji dort ihre Toiletten an. Frauen, welche fih 
ibre Kleider im Sauje beritellen wollen, erbalten bir: 
jelben zugejchnitten ud — —— 

j iB if. Schülerinnen können ei ten. 
Griparnig if. Schü 2 | 
gögne, Noten, Nentsills und jehlehte Schulden ader | 
Art folleftirt. Keine Zabluna obne Erfols, Win. 
Kreppes, GountyGonftabler, 76 5. Abe., Zimmer 8. 
Offen bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormirtaas bi3 
10 Uhr. J Irje,Im 


John M. Bredt& Go., das befaunte beutjche 
Juwelier-Geſchäft, im Columbus-Gebäude, 103 State 
Err., 6. Flur, bezahlt Baar für ait:$ Gold umb 
verfauft Er. und 2 755 

33ablung und mad ale e⸗ 
u : 19je16u2 
ulden! Edulden! Sduldenl 
Allerlei jchledhte Schulden jofort tollettict. 
—Reine Zahlung obne Erjolg — 

Konftabler immer an Dand. 

VBeoples Collection Agentd, 

92—94 SaSalle Sir. immer 37. 
Deutich wird hier geiprocen. 11ijnbw 

Verlanat: Damen, welche ihre Kleider nach der 
neeften Pariier und Wiener Mode jeht ausinadtT>° 
weile billig gemacht zu haben witnicen. Perfekter 
Schnitt. Kleidermaderin, 132 €. Superior Sit 

Achtung! Pierde-Figenthlimer find eingeladen, den 
Dung:Bebälter anzufeben, der die Dierde, rein, „= 
gefund, jowie den Stall rein bält, und Bettuug nal 
Arbeit part. Receptacle Mig. Eo., 33 Cleveland Ab... 
nahe Elybourn Ave. undimi 


Damen, welche ihrer 
finden freundliches Heim. 


auf Ubi ablung 
“gerzturen 3u Wabrifpreiien. 


Sſch 


i unft entgegenſehen, 
Niederkunf a 


93 B. 12. Strade. 
lüjc-Gloat8 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
4J— moderniſirt. 212 S. Halſted Strt. 19jepbw 
Me Arten Haararbeiten fertigt R.Gramer, Damen: 
Sriejur und de: 384 North Abe. Wiali 
— = —— — 
Arbeitslohn wird prompt und gratis solleftirt. 212 
Milwautee Une. Dfien Gonntegs. sc. 


f it einer der beiten Stores je | 


430 | 


W. Bauftian, | 
mit | 

billig gür | 
mit gr0= | 

! gem Stod und eleganter Ginrichtung, verfauie auch 
| an-Abzahlung, Miethe mit vier „immmern undztall | 


j. m. ®efte Lehrer, fleine | 
Nifiens Bufineß Cols | 


26obw | 


wenn außer | 


Grunpeigenthum und Häuſer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Rort.) Verkaufsfleffen der Abendpofl, 


Zu’ verlaufen bei S. Maner, 220 E.- North Ave. ; 
Dayton Str, Mtöd. iyramehaus, W Zimmer, 

Mierhe SA44 per Jabt. . - 0. 2... 400 
Elpbourn Ave., Zitöd. Hramebaus, Miethe $384 

NEE 
Belmont Ave., 2itöd. Framebauz, Etorefront, 
Belmont Ape. Lot 25 bei 125, 1500 
Eouthport Ane., itöd. Framedaud, . . . . 00 

Zotten in Maper & Vondoris Eubdivifion, 5 Wlodz 
meitlihd von Qumboidt Park, von $550 an aufwärts, 
$50 Anzablung, HI monatlich, 

Lotten in High Nidge Zubdivifion, nahe Gdgewas 
ter, von $500 an aufwärts, 

Wenn Jbr Örundeigenthum Taufen, verkaufen oder 
vertaufhen wollt, jo jpredht bei mr vor. 126, bin 

S. Maper. 


ot 


un) 


Gtundeigenthum geſucht: Habe verichiedene 
Nahjragen mac verbeffertem Grundeigenthbum und 
leeren DBauftellen auf Der Nortjeite, nördlih von 
North Ave. Never Gigentbümer in diejem Diitrift, 
der ſein Grundeigenthum zu v en mwünjcht, 
gut tbun, jelbiges bei mir fjugeben. E. W. 
Huncke, 152 E. North Ave., und 300 Elybourn Ave. 
ja, Minmmitim 


Ich 


zu vermiethen: Zweiſtöckiges 


TS W. Chicago 
3 4 


Zu derfaufen oder 
Prid-Haus mit Wa 
modernes lat, nut; are ein ht 
Butcher-Geſchäft. Stall u. 5. m. Sehr billig. E. 
W. Zander & Co., 15332155 La Saule Str. Afblw 
Geld. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos. Pferde, .n. u. f. m 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $IM unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Wöbel nicht weg, wenn wie 
die Unleihe machen, ur = lajien diejelben in Ihres 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte ide Gefgäft 
in_der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutihen kommt zu uns, tvınn 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr werdet e3 zu Eurem 
Vorteil jinden, bei mir vorzuiprehen, ehe Ahr ans 
derwärts bingebt. Die ficherite und guperläjfigfte 
Behandlung -zugejiher:. 
N. rend, 


8. 
138 2a Ealle Str., Zimmer 1. 


o 

Denn Ihr Geidyuleibe 
auiMöbel,BPianos, Pier» 
Kutidenuim, ipreht vo 
fice der Fidelity Moöortaa 


ı don 


r 
g 
825 bis $10,000, au 
Bedienung, ohneOef⸗ 
cht, daß Euer Eigen⸗ 


| GM geliehen in Betrager 
| den niedrigften Naten. o 
fentlichkeit und mit dem v 

thum in Eurem Beſitz ver 


Fidelity MortgageLoan Co., 
Incorporirt. 


o4 Waſbhing,ton Str—, erſter Flue. 
awiſchen Clark und Dearborn, 


ueru 


Weſt Chicago Lo 
Warum nach der Suͤ 
' in Zimmer 201, 185—1 N 
Ede Halited Str., ebenjo b 
Pedingungen erhalten könne 
&ampany borgt Ahnen ir 
winjchen, groß oder Hein, 
Rianos, Verde, Wagen, C 
' Maaren, oder irgend eine 
Chicago Loan Company, | 
| Madijon Str., N.-W.-Ecke 
Borgt Geld 
confidentiell von der A. H. Baldwin Loan 
| ©o., in Beträgen don $10 bis $10,000. 
| er 
| Difice: Merhbants Build 
! ne: .n. 3 Zu 
| Eingang 19 Mainington Str 
| G. 
Real EſtateundvLe 
Geld zu verieihn im beliel 
2344 State Eır., 1. 


ing, 
Hinii 
Tillman er 
bensverfiderung. 
e gen Summen. 
| Flur. 3linim 


| ee STE 
| Bierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vferd, mit Peddler— 
auch einzeln. 


Ren: 


Zu verlaufen: einer Magen, 
Lizens für Lund und Tim Govds 
Grundeigentsum in Yahlung angenommen, 
bardt, 192 2a Salle Ave. 


todt. 1013 
im Stall. 


$15 faufen ein qute3 Pierd. 659 Blue 


Island Ave. 


I 
! 
| TREE — — 
| Andreasberger Roller und sarzer SKanariendögel, 
| Goldfinten, Sänflinge, Wbolejale und Retail. 1912 
Archer Ave., nahe State Str. Afe, Im, ſmin 


Soeben erhalten: Cine neue Lot Darzer, Ra: 
narienvögel, Anpdreasberger Roller in vorzug.ichiten 
Gejang, ferner echte Andreasberger, Waltzerſche 

| Stamm und Zuchtweibchen, Papageien, Tauben, 

I Köfige, alle Sorten Vogelfutter, nur importirte 

Waaren, ju enorm billigſten Preiſen. 100 Blue Is— 
land Ave. 7Tiblm, miſm 


_ Möbel, Hausgeraäthe ꝛc. 





= | (Anzeigen unter Diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
| * de = — — ee 


Wenn Ihr Euch ein Keim zu gründen tiinjcht, werde 
ih Euch drei, vier oder jechs Zimmer für die Halite 
de3 Breijes möbliren, als Euch irgend jonitivo bes 
rechnet wiirde; oder wenn hr ein großes Haus aus 
ftatten wollt, werde ih Euch jo behandeln, daß es 
Euch Teid tbun wird, nicht früher jcheon zu mir ges 
fommen zu jein. Ich habe Upright: Piano und Ors 
geln, Die ich zu weniger, al3 zum balben PBreije ver= 
faufen will. Schneider dies aefülligftt aus und gebt 
wad 127 Wells Str., nahe Ontario, oder 3710 
State Er. 

Zu verfaufen: Gin faft neuer Haushalt, billig. 

ı Gfeveland ve. 

| Beachtet den großen Perkauf von Meltausftellung3s 
ı Mödeln jeden Tag Ddiejer Woche. 199 Schlafzininterz, 
50 Barlot-Ginrihtungen, 25 WFolding=Betien, 500) 
Mards Brüffeler Teppiche, Heiz: und Kohöfen; muB 
| verfaufen. 105 W. Adams Str. 26fbIw 


bw 
25 


| Bu faufen deſucht; Möbel, Teppiche, Haus hal⸗ 
tungsgegenſtände. 155 W. Lake Str. — 
Zu, verfaufen: Für junges Ehepaar paffend, volle 
ftändige ‚Simeichtung von drei Ziumer 
Billig. 402 W. Taylor Str., Flat G. 
Zu verkaufen: Gutes Folding-Bett, 8 
Harriſon Str., beim Schuhmaher. 
Kauf: und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Sanger Kredit, I 
Zuweniger als Baarpreiſen. 


! Könnt Ahr irgendivo in der Stadt fo billig faufen? 


| Ein Anzug und ein Smabenanzug, oder ein Uns | 


| zug und ein Damenmantel * 

für$1.00 per Wode a 
| Zwei Paar Gardinen für Guren Barlor für, 25e 
| per Woche, und die Preije Heiner wie Baarpreije, 
| 
I 
I 


J. A. Ju ul, 162 Waſhindton Sir... 
ı 16fb, im nabe dein Herald-Gebäude, 
yeten! 
für gute Tapeten 
. Xapezirt holt 


Tapeten! 
Der bilfigite Wok im der St 
ift dei Nemiens, 115 N. Glarf 
uh die neuen Probenbücher. 


$3.99 für eine Tonn 
Igump:Rohble ü i 


i Ehrliches 
Gewicht garantirt. Ad 


geliefert. 
Fuel Company, 
| I7fe,Im,mmf 2. Straße. 


Notiz! Kommt zu dem großen Verkauf jeden Tag 
dieſer Woche. Welt usſtellungs-Counters Ca⸗ 
ſes Saloen-Firtures, Ranges, Sa es, Pool i 

108 W. Adams 
J — 
| Yu verkaufen: 
| Aktien. Ofiesten unter B 
I 
| 
| 
| 
| 
I 


Sho 


Str. 

Mehrere 2—Ziährige Bauvereins⸗ 
ıter DB 6), Womdpalt. 
wertboolles 


u verkaufen: StaatenNechte für 
i zahlt dreifa— 


in jeder Familie geb bt, 
GSiünftige Bedingungen. 


: 
nt, d 
hen Projit. 
3, Abendpoſt. 267,1 
Zu kaufen qejutt: Yard N 1 
ſonftige Barbergegenſtände. 63) Southport Ave. ſmo 
2 Rantoffeln jeder 
A. Zimmermann, 

Afbrw 


Echte deutſche Filzſchuhe und 
Größe fabrizirt und hält vorräthig 
148 Elybourn Ave. BR 

Zu verfanten: Grobe Eisbor, Bırcoumter umd Bau⸗ 
material. Näheres 160 La Salle Str., Zimmer SIl. 





Alte und neue Saloon-, Store— 
richtungen, Kaſes. Schaukäſten, 
Shelding und Grocer Eisſchränke 
North Ave. Union Store Firture Co. 


Ladentiſche, 
2 E. 
2azl} 


$20 faufen gute,nene „Diab-Arm“:Näbmaihine mit | 


fünf Sdubleden; fünfiabre Garanti:. Domeitic $25, 
New Home $3, Singer $10. Wbeeler & Wiljon $10, 
Eldridge 315, White⸗815. Domeftic Office, 
Halſted Str. Abends offen. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ftau M. Klein, früher Mrs. Martwich, 
arzt und praftiihe Geburishelferin, ertheilt 
und Hilfe in allen rauentrantheiten. Wirs. 
Klein, 9. €. Kinzie Str. momijalöfblm 
Gröffinung der Weit-Chicago Ent: | 

bindungs - Anitalt. 

Damen melde die HebammenKunſt 
und Wöchnerinnen suitwsrten wollen, 

£ . 12, Str. 

Mrs. 3. Zabel, Geburtöhelterim, 
77 Erdgwid Str., nab: Divifion Str., ertheilt Rath 
und Hülje in allen Frauenkrantheiten. 10fbim 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt 
Riahrige Erjahrung. Dr. Röſſch Zimmer W. 113 
Adams Str... Ed: von Glarf. Spregyitunden von L | 
bis 4. Sonntags von I bis 2 Minbie | 


Geihleht3:, Haut:, Blut:, Nisren: undlinterleib3s 
Krankheiten ſicher, ſchnel und dauernd geheilt. Dr, 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. 2linbw 

Hoſpitalfür Frauenkrankheiten, 
369 E. North Ave. Mit ſicherem Erfolge, ohne Ope— 
ration werden alle Frauen-Krankdeiten, Unregeſmä— 
vigkeiten u. j. w. nach der neueſten Methode dehau— 
beit. a djelm 

Mrs. J. Zabel, Geburtshelferin, A7 Sedao— 
wick Str., nabe Diviſion Str., ertheilt Rath und 
Hülfe in allen Freuenktankheiten. 10fblm 

$50 Belohnung für jeden fall vonhantfrants 
beit, granulirten Augenlidern, Ausichlag undwäner: 
thoiden, den -Golliver5 Hermit-Galpde 
nicht heilt. 50e die Schachtel. Ropp & Eons, 19 | 
Randolph. Sir. ba 


bıo 


rauen: 


erlernen | 


12iblm 


216 ©. | 


2fblm | 
e beite weide | 


Ra: | 


Offerten: 0. | 


Zwei Parberitiihle, Wok umd | 


imo | 


= 
Zu verfaufen: Zwei Werde, billig. Cigenthilmer 
N. Weitern Ave, nabe Milmaufee Wve., | 


| 


' 


Nordfeite, 


R. U. Peder, 28 Burling Str. 
Frau Roja Basler, 211 Center Sie. 
Gar Lippmann, 186 enter Str. 
Senty Heinemann, 249 Center Er. 
M. Hermann, 161 R. Elart Str. 
Frau Annie Lindemann, 421:N. Elard Gig, 
3. 9. Garber, 457 N. GClarf Str, 

©. Becher, 5904 N. Clark Etr. s 

3. 9. Hund, BT NR. Elart Sitz '» 

Louis Voß, 76 Clybourn Une. 
—AAI Ciybourn Use, 
Joe Weiß, 323 Clybourn Ave. 

H. Grube, 372 Chybourn Ave. 

John Dobler, 48 Clpbourn Ave. 

Zanders Neiwsitore, 757 Ulybourn WIM 

€. Kid, 197 €. Divifion E:r. 

Frau L. Milligan, 25 &. Divifion Ei 
F. J. Reiner, 256 €. Diviiion Str. 

A. W. Tidlund, R2 €. viſion Str. 

E. Anderſon, 317 E. Di 1 Str. 

©. E. Neljen, 334 6. Tivifion Ste, 

©. 2. Daigaer, 345 E. Divifion Ste. N 


Robert E. Burke, 349 €. Divifion Ste, 
—E 


v 


C. Webſter, 116 Eugenie Str., Ede N. * 


Joſedh Thul, 70 R. Halſted Str. 
t Dreoe, 149 Illinois Str. 
. Weber, 195 Larrabee Str. 
. Ren, 464 
. Terhaag, 4© b 
. Berger, 577 Sarrabee Str. 
. 9. Quinlen, 69% Larrabee Ste. 
8. Seh, 693 Larrabee Str. 
Liljeblad & Magnuſon, 301 N. Market Ste 
S. Schroeder K Co., 316 N. Market Stt. 
Frank Keßler, 378 N. Market Str. 
Schimpfli, 282 E. North | 
H. Bender, 322 E. Nort 
. Biehn, 389 €. North Ave. 
.M. Ditrus, 282 Sedgwid Ste, 
Etein, 294 Erdgwid Str. 
rau Strumpf, 361 Sedgwid Gtr. 
. d. Meister, 587 Sedawid Ste. 
9. M. VBornow, 137 Siüerfield Une 
Bau Ferian, 90 Wells Str, 
Sohn Bed, 141 Wells Etr. — 
E. Wocking, 190 Wells Str. 
Srau Jarjon, 276 Wells Str. 
WB. U. Bushnell, 280 Wells Ste 
8. M. Gurrie, 306 Wells Str. 
Frau Gieje, 344 Rells Ste, 
. Hiller, 369 Wels 
. Saller, 33 Wels S 
. Eihuiteis, 595 Well 
Turnbull. 


Fuaaas 


£ 


B4> nsife 
249 08 


. WB. Sweet, 707 Wells Str 


Hordwenfeite, 


. U. Beterfon, 402 N. Altlard Un 
.. Dede, 412 RN. Aiblaud Ave, 

Sannefield, 42 N t 
M. 
rau J. 
Sonneberg, IR W. g 
A. Triffelt, 376 W. Ebicago \ 

Gbas. Stein, 4M8 W. Chicago Ave. 

C. T. Dittberner, 4 W. TDivifion Se 
J. Levy, 116 W. Diviſion Str. 

V. C. Hedegard, 28 W. Diviſion Ste. 
©. Luedife, 284 W. Diviſion Str. 

J. Matſon, 518 W. Diviſion Str. 

Joſeph Miller, 722 W. Diviſion Str. 

M. C. Chriſtenſen, 220 W. Indiana Ste. 
EN. P. Netſon, W W. Indiana Str. 

John Kiſſack, 441 W. Indiana Str. 

Bietor Lundquiſt, 444 W. Indiana Ste. 

F. C. Brower, 455 W. Indiana Str. 

B. Anderjon, 609 W. Indiana Str. 

Henrd Steinohrt K Sohn, 148 Milwaukee ug 
B. J. Heinrichs, 160 Milwaukee Ave. 

Gophus Senjen, 242 Milwanfee Ave. 

James Cullen, 300 Mil ee Ave. 

d. R. Adermann, 364 Milwaukee Ave. 
Severinghaus K Beilfuß, 48 Milwaulet Um 
RHil. S. Lem, 459 Milwaufer Ave, * 
F. Etis, 521 Milwaukee Ave. 
| M. Linder, 803 Milmaufee Ave, 

©. Reinper, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Etrude, 1050 Milwaufee Ag, 
u. Ivadin, 1151 Mihvaufee Une, 
Grau X. Andre, 1184 Milwaulee Uda. 
D. Jakobs, 1563 Milwaufee Ave. 2 
M. Donald, 1084 Deilmaulee Anı, 
2. Can, 39 Noble Str. 
G. Sıarer, 765 W. North Ave, 
C. Hanſon, 759 W. Nortb pe. 
Thoma: Gillespie, 228 Sangamon Gig, 
. Glismann, 626 NR. Baulina Str 


Lewiton, 267 


> 


27 283 0 





Sud ſeite. 


3. Ban Derflice, 01 €. Adams Gig, 

©. Hoffmann, 2049 AUrcher Ude. 

—— Yarger, 2143 Ardher Are. 

U. Beterion, 2414 Cottage Grove Ape, 

News Store, 2738 Cottage Grove An, 

3. Dayle, 3705 Gottage Grove Ave. 

News Store, 3706 Koitage Grove Une 

Srant E. Cable, 414 Dearborn Str, 

6. Trans, 104 E. Hartijon Str. 

2. Kallen, 2317 ©. Halited Etr. 

BB. M. Meiftuer, 3113 S. Halited Sie, 
‚Stodwell, 3240 S. Salited Str. 

WB. Com, HB S. Halfted Str. 

€. Fleiicher, 3519 S. Halte» Str. 

WB. Echmidt, 3637 S. Halfted Str. 

8. BWeinftod,-3645 S. Saliteb Sta 

©. SKak, 26528 S. Barf Ave. 

WB. Vionrow, 486 S. State Str. 

Grau franfien, 1714 S. State Eis 

A. Caſhin, 1730 &. Etate Str. 

C. Gees, 3130 ©. State Str. 

Krau Bonmmer, 306 S. StateSte 

%. Pirchler, 2724 &. EStateStr. 

U. Lindlev, 3456 S. State Str. 

3. Schnender, 3902 S. Etute Ste 

—— Tilugradt, 4754 Union Une. 

—— Finninger, 2254 Wentworth ug, 

®. Wieier, 24098 Wentwortb Ude. 

%. Zeeb, 2717 Wentivortb Ave. 

Mm. Wagner, 3933 Wentworth Ane, 

G. Hunnershagen, 4704 Wentworth Tu 

W. Rıng, 116 €. 18. Sir. 

— Jund, 137 6. 20. Ein 


Ne Tr, 
ar Rn 


* 
Sũdweſſ ſeite. 


A. 3. Fuller, 89 Blue Island Une, } 
H. Patterfon, 62 Blue Island Ave, : 
—— Ehregreny, 76 Blue Island Ang 
B. Echiwager, 178 Blue Island Aue. 
G. 2. Harris, 193 Blue Island Aue 
Grau Danutd, 210 Biue Island Ude, 
EHrift. Stark, 306 Blue Island Une, 
Sohn Peters, 533 Blue Island Ave. 
Henty Mueller, 38 Ganalport Ape. 
Grau Syons, 55 Ganalport Ave. E 
Grau I. Yogen, News Store, 65 Canalyert s 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
H. Reinhold, 303 Califernia Ans, 
J. Faber, 10 Colorado Ave. 
Presbyterian Hoſpital, Ecke Congreh u. 
Dettenthaler, 12 S. Desplaines Ste. 
Leimberger, 58 Fulton Str. 
Enghauge, 45 S. Halſted Str. 
Roſenbach, 212 S. Halſted Ste. 
Ellis, 292 S. Halſted Str. 
Witansei, 324 S. Halſted Sto. 
. Jaffe, B8 S. Halſted Str. 
— Roſenthal, 354 S. Halſted Ste. 
hfind, 426 Halfted Str. 
je, 569 5. Halted Str. 
Frau Nidels, 666 5. Halited Ste. 
Sohn Neumann, 706 ©. Halited Si 
Sfidor Swisty, 776 S. Halited Str. 
Grau Kıballa, 14 W. Harriion Ste 
t2, 166 ®. Harrifon Gig 
345 Hinman Str. 
lern, 193 W. Lale Si 
ler, 33 W. Sale Sir. 
481 W. Lake Etr. 
er, 31 W. Safe Ste 
1, 66 WB. Tale Str. 
n, 7535 ®. Lafe Ste 


Y} 
1.17} ] 
x. 3 
©. 
©. 
©. 
=. 
€. 





22,blo | 


und -Offic:-Eins | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Rath | 
mM. | 


‚auf den Inhalt, 
| die äußere. Austattung te3 Bla 


Joe Mueller, 739 W. Lale Etr. 
Frank Pille, 814 W. Lee Eir. a 
&. 2. Gensden, 17%. Madifen gi 
€. P. Danım, 219 W. Madifon Str, ! 
— Haft, 55 W. Madiion Str. » 
Frau 2. Greenberg, 12 S. Pauline Eig 
F tb, 25 W. Randolph Str. 
allin, 33 W. Randolph Str. 
Frau 5. Miller, 19 WW. BanBuren Ste, 
Winslow Bro3., 213 W. VanBuren Sta 
Kavs Store, 31 W. Landuren Str. 
2. 5. Connell, 33 W. BanBuren Sg, 
oe Linden, 25 W. 2. Etr. 
Grau Theo. Echoljen, 301 W. 12. 
— Brunner, 508 W. 12. Str, 
— Goldnect, 650 W. 12. Str. 
J. Laffahn, 151 W. 18. Str. 
News Store, 184 W. 18. Str. 
W. S. Sachſe, 800 W. 21. Str. 
‚©. Etoffbras, 82 W. 2. Str, 
— Bagıer, 93 W. 21. Ein 


Safe Biew. 


ug. Ahle, 845 Pelmont pe, 
Ventus Lindfraus, 168 Lincoln Ang 
C. W. Bearjon, 217 Lincoin Ave. 
©. 9. Moore, 442 Lincoln Ade. 

©. R. Day, 549 Lincoln Ape, 

8. Wagıer, 597 Lincoln Ave, 

€. Zimmer, 599 Lincoln Ave, 

W. 9. Ludewig, 759 Lincoln aa 
M. Umbrig, TO Lincoln Une, 

G. Neubaus, 849 Lincoln Ave, 

B. Lindfraus, 991 Lincoln Une, 

&. Hemmer, 1039 Lincoln Ase. 

a. ©. Stephan, 1150 Zincoln Une. ** 
Tauns Dieg, 1406 Wrighimoo Une 


‘ 
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* Die Mbendpofi” Iegt nicht nue 
fondern audb au 


— A 


großen Werth. 





faniichen Zeitungsweiens fteht der fchnelle und durche | 


Ichlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


39000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen⸗ 
über, dieſe Angaben zu beweiſen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſchäftsbücher, 


einſchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutſche Zeitung 
Chicagos reicht an dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das auch ſehr genau, denn es bringt der 
Abendpoſt allein doppelt ſo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutſchen Blättern Chicagos zuſammen. 

Wer nach den Gründen dieſes außerordentlichen Erfolges 
forſcht, wird ſehr bald entdecken, daß der Preis keineswegs die 
Hauptrolle ſpielt. Ein ſchlechtes Blatt iſt auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatſächlich nicht geleſen, wie gar man⸗ 
cher Herausgeber aus der Fülle jeiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen könnte, — wenn er wollte. Die Abendpoſt hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan⸗ 


* 


den. 
druckten Papiers beſtehen und recht viel ſogenannten Leſeſtoff 
liefern wollen, ſondern ſie hat alle Neuigkeiten ſorgfältig geſich— 
tet, die Spreu vom Weizen geſondert und alles, was der Mit 
theilung überhaupt werth war, in knapper, faßlicher und gedie⸗ 
gener Form mitgetheilt. So konnten die Leſer ſich auf dem Lau 
fenden erhalten und brauchten ſich nicht mit literariſchem Ballaſt 
zu beſchweren. Die Beſprechungen, welche die Abendpoſt den 
Cagesvorgängen widmet, ſind von vornherein durch ihre 


Sachlichkeit 


aufgefallen. Sie ſuchen den Leſer nicht im Intereſſe von Parteien 
oder Perſonen zu tänfchen nnd find nicht im Tone der Unfehl- 
barkeit aefchrieben. Indersdenkende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummtöpfe oder Derbrecher behandelte Durch die Ueber 
lieferung gebeiliate Anjchauungen werden nicht verjpottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es kann jelbitverftändlich nicht Jedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Abendpojt vertritt, doch braucht fich 
Yliemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver« 
lett zu fühlen. Deswegen ift dasfeibe 


in allen Kreifen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klaffe 
der Bevölkerung gelefen, jondern von den Wohlhabenden fo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republifanern fo aut wie von 
Demofraten, von firchlich Gefinnten fo gut wie von Sreidenkern, 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem deutfchen Haufe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutfchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Kefer verfügen zu 
tönnen behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 
Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoft find fo vorzüg. 

lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 

Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 


unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine bedeu⸗ 
Als Betriebskraft dient durchweg die 
Die Abendpoſt ſteht, mit einem Worte, auf der 


tende Leiſtungsfähigkeit. 
Elektricität. 
Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 


ſondern auch in Zukunft bemüht ſein wird, das Wohlwollen des 
gethan, Graf 


Deutſchthums von Chicago zu verdienen. 


BER” Leiet Die Sonntagsbeilage der „Abendpoit“. 


Sie hat nicht blos aus einer möglicht großen Mlenge bes | 
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„Abendpoſt⸗, Chieago, Montag, den 20. Februar 1804. 


Die 


Eragödie Des Lehens, 


B. Riedel · Ahreus. 


— 


Noman von 
(Fortfekung.) 

Eine Woche war jeit Diefen Geſpräch 
berganaen, an den inneren Berhültnif- 
jen der PBalmenvilla hatte ji) nichts 
verändert; nur Walesfa einpfand deut: 
lich, daß unter den gegenwärtigen pein- 
lichen Umftänden die Tage ihres Auf: 
enthaltes im Haufe Ontel Karls ge— 


fommen, mur noch die Gelegenheit ab» 
warten zu wollen, ihm burch Bitten Das 
hin zu bewegen, ihr menigitens eine 


Heine Kahresrente auszufegen, die fie | 
; mein Verbienjt denn eigentlich jei, um 


der drüdendjten Sorgen um das tägli- 
che Brot enthob. 

Regine hatte fich während der legten 
Zeit liebevoller gegen Die Mutter ges 
zeigt, aber an ihrem Vorhaben ver— 
mochte felbft die tiefe Nievergejchlagen- 
beit VBalesfas nicht zu rütteln; Jo Jaß 
fie denn am heutigen Abend in ihrem 
immer und fehrieb den um Perzeis 
hung bittenden Abſchiedsbrief, den 
Frau von Haſſelbach am Morgen nach 
der Tochter heimlicher Abreiſe finden 


ſollte. Nun war auch das beendet, die 
Dunkelheit begann ihre verhüllenden 
re Selbſtſucht, als man denkt; — denn 


Schleier zu verbreiten und Regine ging 


hinab zu Daniela, der einzigen, welche 


in das verhängnißvolle Vorhaben ein— 
geweiht worden. 

„Stille,“ äußerte Regine, die Ju— 
gendgefährtin umſchlingend, als dieſe 
ſie noch einmal beſchwor, von der 
Flucht aus der ſchützenden Heimath ab— 
zuſtehen, „das iſt nun zu ſpät; wenn 
die Eltern ſich den erwachſenen Kin— 
dern gegenüber einſichtslos und als 
Tyrannen hinſtellen, da handelt man 
eben, wie ſie uns zu handeln zwingen. 
Mama wollte Leopold Rombeck nicht 
als Kaufmann, ſie wollte ihn nicht als 
Farmer, ſo muß ſie denn die Folgen 
ihres Gigenfinns ertragen iernen! Trd- 
ite fie nur, fobaid ich fort bin — im 
Falle tie ji von Dir tröjten 
will.“ 

Dann beginnen die beiden bei vers 
ſchloſſener Thüre leiſe die leßten noth— 
wendigen Sachen in einen kleinen Kof— 
fer zu packen und mit laut pochendem 
Herzen ſieht Regine von Zeit zu Zeit 
durch das Fenſter in die zunehmende 
Dämmerung hinaus; um zehn Uhr 
jo ein Bote am Barkthor den Koffer 
in Empfang nehmen. 

E3 wird ftiller in der Billa, Onkel 
Karl hat jih bereit3 zurückgezogen, 
Frau von Hajfelbad liegt, von Miarä- 
ne geplaat, auf dem Sopha, da fchlägt 
es dreiviertel; die Nacht iſt mondlos 
und unbewegt, ſie begünſtigt das Un— 
ternehmen. Leiſe öffnet ſich eine Hinter— 
thür und nach innigem Abſchied von 
Daniela ſchlüpft Regine heraus. Einen 
Augenblick ſteht ſie ſtille, preßt, nach 
oben blickend, die Hand gegen das wild— 


pochende Herz und das Gefühl der un— 
geheuren Wichtigkeit des Schriltes lest 
ſich bang auf ihre Seele, doch nur ſe— 
kundenlang, und es iſt überwunden. 
Onlel Karl und auch Mama werden 
verzeihen, wenn die Trauung vollzogen 
iſt — Thatſachen wirken zwingend, — 


und flüchtigen Schrittes eilt ſie durch 
den nächtlichen Park dem Ausgang zu, 


in deſſen Nähe Leopold ſie erwartet. 


„Frei, — Deine Braut und bald— 


Dein Weib,“ flüſtert ſie, ihn umſchlin— 


gend, aus tiefer Bruſt. „Möge Got 


mir vergeben, daß ich ſo ganz ohne den 
elterlichen Segen, tie ein Dieb in der | 


Nacht, zu Dir fomme.“ 


„Wird es mir möglich fein, Dir dag | € : : 
alles vergelten zu fünnen, meine arme , fönnten jet gar nit ı 
| meil den mit Schaffensfinn Begabten 


' unaufhaltiam die innere Nothwendig- 


Regine?” 

„sa! Denn ich gehöre zu Die, und 
wis mich an Dich bindet, ift ftärfer 
und heiliger noch, al? das Band felbit 
zioilchen Mutter und Kind.“ 

Um Bahndbof trafen fie mit Roma= 


no und Konstanze zufammen; Leopold | 


hatte die Schiweiter eingeweiht und Die 
Ausfiht auf Die lichtuollere und aefi- 
cherte Zukunft des Bruders verſöhnte 
ſie mit dem unbermeidlich damit zu— 
ſammenhängenden Unternehmen der 
Flucht Reginens. 

„Seien Sie ganz beruhigt, Dona 
Konſtanze,“ tröſtete Romano die Ge— 
beugte, während ſie auf dem nächtlich 
natt erleuchteten Bahnſteig wartend 
hin und her wandelten, „die beiden ge— 
hören zuſammen und werden zufrieden 
ſein; wo zwei ſich derartig gefunden, 
iſt jeder Widerſtand ein thörichter, man 
ſoll ſie gewähren laſſen, um einen tra— 
giſchen Ausgang zu vermeiden. 


nem Freunde, dem Marquis Celſo Ro— 
drigues, empfangen, der ſie ſo lange 
bei ſich wohnen läßt, bis 
ßige Trauung vollzogen; und das iſt 
in dieſem Falle leicht zu bewerkſtelligen, 
da in dem Neſte ein 
ſcher Geiſtlicher wohnt, der für dieHei— 
rathsluſtigen unſeres Braſilien das 
iſt, was in Europa Gretna Green oder 
Helgoland bedeutet.“ 

Konſtanze reicht ihm ſchweigend die 
Hand; am Eingange erſcheinen Leo— 
pold und Regine, —ein letztes beweg— 
tes Danken und Abſchiednehmen — 


Umarmungen zwiſchen Konſtanze und 
der jungen Braut — innig geflüſterte 


Glückwünſche — alles gedämpft unter 
der Gegenwart eines großen Schmer— 
zes. „Einſteigen!“ erſchallt die ſchnar— 
rende Stimme des Schaffners. Die 
Abtheilthüren werden ſchallend ge— 


ſchloſſen, der Zug ſetzt ſich in Bewe— 


gung und trägt zwei glückliche Men— | fagt, ihr € 


chen in die dunfle Nacht hinaus, — 
dem erträumten „Paradisje“ ihrerdu- 
funft entgegen. 


einfam geworben, feit Kamille, 
Sonnenftrahl, aus ihm verfchmunden; 
der Munfch der jungen Todten ift er 
füt, die Wellen haben fie hinaufgetra> 
gen in da3 weite Grab de3 Ozean. 
„Sie haben viel für meinen Bruder 
Montianto.” 


| 36; e& murde in meine Hand gelegt, 


zwei Menjchen zu beglüden, * ich er⸗ 





laſſen d 
ı hen Gefühle hut ſich während derWan— 
‚ derung an ber Geite des jungen Arz= | 


34 
Mit 
den nothwendigen Mitteln verſehen, 


werden fie in Novo Friburgo von meis | weint, zudt ein aufleuchtender Strahl 


Schöner Vegeifterung, und als jet der 


die gefehma= | 


alter proteftanti= | . Brmeoe 
ı hecben Zug um den Mund bie erfchüt= | 
| ternden Geelenfümpfe eines Weibes, | 


| nator, melcher 
‚Das finde ich nicht, Dona Konftan- | Woche bis er fertig wird, und derftap- | 


— — 


ek 


füllte- meine Pflicht, meiter nichts; | 
wer aber wie ih auf dem Standpunft | 
fteht, in dene Menfchen zur den hilfs= | 
bebürftigen Bruder zu fehen, und e8 | 
jich zur Lebensaufgabe ftellie, von feis | 


nem lage aus mit allen Kräften zu 


| helfen, ner muRte dieje Gelegenheit mit 


ganz befonverer Genugtjuung ergteis 
fen.“ 

„Dächten alle Jo wie Cie, dann ftän- 
de e5 befjer um Die heutige Menfchheit, 
— die joziele Frage wäre gelöſt.“ 

„Vielleicht. sch habe ‚viel und ernft= 


Bee .. 5 ; baft über die Frage nachgedacht; ich 
zahlt jeien; fie war bereits jo weit ges | 
lofen Jammer, welchen die Armuth den 


ah all’ das viele Elend, den arenzen= 


Gnterbten des Schidfals bringt und fie 
ver Würde des Menſchenthums ſchuld— 
105 beraubt, und ich fragte mic), wa 


bor taufenven bevorzugt, Gelb in Fülle 
zu befiten, wägrend die meiften in dem 
graufamen Kampf um’s Dajein ver: 
gebens. m das tiodene Brot für fich 
und bie.ihren ringen. Das erfchten mir 
eine irafje, nicht zu ertragende Unges 


ı rechtigieit und brachte mich dahin, den 


Beiit nur alS ein anvertrautes Gut zu 
betrachten, auf das im Grunde die an 
dern ein ebenfolches Recht haben, und 


ı bon da an reifte der Entfchluß, mein 


Leben der Hilfe zu widmen. Und darin 
siegt meines Eradiens eine viel größes 


e3 gibt im der That faum eimas bes 

glüdenderes al3 das Bemwußtfein — 

andere jo recht beglüdt zu haben.” 
Sie wandern wieder ſchweigend 


ı dure) die einfamen Straßen der Vor— 


jtabt meiter. 
‚ 3 it nicht weit von zwei, — fern 
im Diten über den bunfelblauen Ber- 


' gen leuchtet der erfte blaffe Schein de3 


Morgenlicht3 empor, über den Mleeres- 
fireifen am Horizont fladert es rofig 
übergoflen auf. Durch die Natur zieht 
e8 belebend, wie Erwachen und aufath- 
mende Freude; Das große, erwartungs= 
volle Schweigen vor der erhabenen 
Feier des Sounenaufganges ruht 


‚ auf ihr, 


Und aus ben Chaos ber fchmerzli- 


tes, der KonitanzensEinfilbigteit ehrt, 
der Gedanfengang endlich aud) auf das 
legte Erzeugniß Ihres Herzens, die flei= 
ne Novelle, gerichtet, die fie ihm vor et- 
iva zwei Wochen zur Prüfung vorgelegt 
hatte, 

„Sind Sie zufrieden, Graf Mont: 
fanto, traf ich es jet beffer ala zum 
erſten Mal?“ 

Er blieb ſtehen und hielt ihre Hond, 
die ſie ihm zum Abſchied gereicht hatte, 


feſt. 


„Ja, Dona Konſtanze, — ich wollte 


ſchon davon beginnen, fürchtete jedoch, 
Sie in Ihrer Verſunkenheit zu ſtören; 
Sie gehören zu jenen glücklichen Aus— 
erwählten, welche die Natur durch ſich 
ſelbſt zu einem beſtimmtien Berufe der 
Kunſt auserſehen hat. Die Novelle 
Magdalene iſt ein echtes Kunſtwerk, 
das den Stempel Ihres Geiſtes trägt, 
und ſo ſoll es ſein; denn der Menſch 
jteht iiber der Natur, ex jo jie in ihren 
inealen Momenten erjaffen und mohl 


ein Abbild von ihr geben, Doch ein ber- 
‚ ebeltes, von ſeinem ſchöpferiſchen Geiſt 


durchwehtes, und das iſt Ihnen voll— 
ſtändig gelungen.“ 

„Sp, meinen Sie, ih kann die Ar—⸗ 
beit an eine Redaktion in Deutichland 
jenden und auf dem  eingefchlagenen 


ı Wege weiterjchaffen?” fragte jie, wäh- 


2 


rend ein zartes Roth der Hoffnung ich 
über ihr ernites Antlitz ergoß. 

„Sa, gewiß, und mern auch aehin- 
dert durch Aufere Verhältniffe, Sie 
mehr zurüd, 


feit treibt; Sie wartdeln unenttvegt den 
feilen Dohlandepfad empor zu den 
lichten Höhen eines fonnigenZieles und 


ı Ternen allmählich der Sonne gerade in 


das jtrahlende Angeficht zu 
Mer aber einmal, wie Sie, 


ſchauen. 
den Weg 


zur Wahrheit betreten, — dem bleibt 
keine Wahl.“ 


„So will ich denn von nun an mit 


neuem Muthe darnach ſtreben, mir die 


Bahn zur ausſchließlichen Thätigkeit 
der Schriftſtellerin zu ebnen; nur mit 
unendlichen Schwierigkeiten wird es ge⸗ 
lingen, doch gleichviel, was iſt das Le— 
ben ſchließlich anders als ein Kampf? 
Und trägt doch jedes denkende Weib 
die Dornenkrone, insbeſondere aber in 
unſerer Zeit der ſchroffen Gegenſätze 
und des Uebergangs, da ſie den Kampf 
begonnen um ihr beſſeres Recht.“ 

Aus den verſchleierten Augen, 
während der lesten Zeit zu viel 


bie 
ge: 


erjte verlorene Glanz des Frühtichts die 


Ihlante, in tiefe Trauer gehüllte Ges | 
| ftalt deutlicher eriennen läßt, ba liest 
' Romans auch) auf dem durdhgeiftiaten 


Antlig mit- feinem fehmerzengmüden, 


das, umeniwegt ihr höheres Ziel im 

Auge, ih mit dem Aufgebote aller 

Kräfte der tüdifchen Ungunft nieder 

drüdender äußerer Verhältniffe zu ent- 

ringen jucht. Und gerade hier, mo er | 
am liebjten aeholfen, da war e8 ihm 

verfagt. Der Stolz des edlen Weibes 

baut auf Die eigene Kraft, e8 ber= 

jhmäht das Mitleid des Mannes und 

jeine jtügende Hand, — 


(Bortfegung folgt.) 


— 


— Edle Rache. — Geſtern habe ich 
den Mitgliedern der Elmar ge⸗ 
ihr Ceſanaberein beſtehe nur aus 
dummen Jungen und heute haben ſie 


Parlamentariſches. — Erſter 
Senator (im 55, Kongreß): „Glauben 


—* halten zu fünnen, um eine vBe— | 
ſSlußfaſung zu Hintertreiben®" — | 
‚welter Senator: „D ja, der meue Ser 
ltottert, braucht eine 


lan de3 Senatg bat verjprocen, na 
her Flibuſtiergebeie zu em — 


mich a mmig zum Chrenmitgiiede | 
Begleitet von Romano irtt Ko vitane | gewählt! 
ze den Heimmeg an, nah Haufe, wo es | 
ihr | —* I 
| Sie, daß unfere Minorität im Stande 
ſein wird, noch zwei Wochen lang Re⸗ 


das beſte Mittel gegen 
Mbeumatismus. 
Mheumatismus. 
RKheumatismus. 
Rheumatismus. 
Nheumatismus. 


g Inkobæ 


— gegen — 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 


Inbel O 


— gegen — 
Nücenfchmerzen. 
Rücenfchnerzen. 
RNückenſchmerzen. 
Rückenſchmerzen. 
Nückenſchmerzen. 


Es hat ein plötzlicher Umſchlag 
in der Witterung ſtattgefunden. 
Das Queckſilber iſt um zwuan— 


zig Grad gefallen. Ein Ge— 


ſchäftsmann eilt nach Hauſe. 
Er verſpürt leichten Schüt⸗ 


telfroſt. Den nächſten Mor— 


(Trade Mark) 


„2 Elektrische Gürte 
nebſt Zubehör 


kurirt acute, chronilche und Zlerven- 
Krankheiten, 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Roſe City, Mich., den 8. Juli 1898, 
Geehrter Herr! 

Heute fühle ich mich veranlant, einmal an Sie zu jhreiben. Seit 20 Jahren litt meine 
grau an epileptiichen Arällen, wogegen ale Medizin nichts mehr helfen wollte. Trog aller 
arztlihen Hilfe vergrößerte fi) dag Keiden von Taq zit Tag. 

Bor aht Monaten ließ ich mir num einen Gieftriichen Gitrtel fommen und jhon nad 
furzer Zeit war die Krante auf dem Wege der Bejjerung. Herte aber it jie volfommen ges 
heilt und im Stande, jehwere und anjtrengende Arbeit zu verrichteit. 

Ich kann dager nicht unıhin, Ihren Gieftriihen Gürtel, dev mir unjehägber ift, als das 
bejte Mitiel gegen ıtervöje Reiden zu empfeglen. hr danfbarer 

Charles Bartelß. 


. — 2* 

Unſer großer illuſtrirter Katalog 
enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. Dieſer Katalog iſt in 
| der deutichen und enclifchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarlen 
an irgend eine Adreſſe verſandt. 
| Eine Bhatographie der vier Generationen Der Deutihen 
| Kaiferfamilie wird frei verjandt mit jedem Dentihen Katalog. 
| Wir Haben einen deutschen Korrefpondenten in der Haupt-Dffice zu Chicago, HM. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGECO,, 


Saupt:Cffice und einzige Fabrik: 





THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, { 
201 bis 211 State Str, Ede Adams, Chicago, FU. 


Das größte elektrifche Gürtel-Giublifenient Der Welt, 


! 
me 


Grwähnt dieſe Zeitung, wenn Ihe an uns ihreibt. 
| Der Katalog ift frei zu erhalten in unferer Office. 
' , 
|  BfficsStunden: Täglid) 8 In: Morgens bio 8 Uhr Abends. Sonntags von 10 bis 12. 


— 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 
Wir ziehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Gas. 


— 


gen hat er Fieberanfälle. 


Seine Frau ſagt ihm, er habe 


ſich erkältet. Er hat keine 


Zeit, die 


Warnung zu beherzigen. 


Nah ‚einigen Tagen wird er 
von einem Reiz erzeugen: 
den Huiten geplagt. Eine 


Heltiſche Röthe 


zeigt ſich auf ſeinen Wangen 


und das ſchreckliche Be— 


wußtſein erwacht in ihm, 


daß er laugſam ſtirbt au 


Auszehrung. 


Wenn er beim erſten Schüt-⸗ 
telfroſt ſeine Zuflucht genom⸗ 


| und aufwärtd. Zähne fihmerzlos gezogen. 2 
BVlatten. u 
für | Nüe Arbeiten garantirt —Sonniags vifen. 


men hätte zu dein nieverſa— 
genden Heilmittel 
Suiten, Erfältungen und 
jede Art von Lungen: 
leiden, befannt in Der 
ganzen Welt als 


nes Honey 


OP 


NoreonndtEn, 


fein Leben hätte gerets 
tet werden Fönnen. Seid 


bei Zeiten auf Eurer Hut und 


erinnert Euch daran, dat diejes | 


unihätbare Heilmittel 

bei allen Apothefern zu 
haben ift. 

CERTTBENEN FZERETTEIEBZERT 

Dr. H, EHRLICH, 


5 Augen und Nören-Arzt, 


beitt fiher alle Augen: u. Che | 
renle iden nac neuer Jchinerzloe | 


' 8622 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


fer Methode. — Künftliche Augen und Gläſer verpaßt. 

Sprehftunden: 108 Mafonie Temple, 
don 10 bis S Uyr.— Wohnung, 642 Lincoim Xipe., 
8 b18 9 Uhr Vormittags, 5 bi8 7 Uhr Abends. — Cons 
fultation frei. X 


Dorsch Sr 


@ptikus, E. ADAMS ST?. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaſſung ven 
Stäjern für alle Mänzel der Seykiajt. Gonjult:rt uns 
bezüglig Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Poit-Office. 


Bichtig für Männer! 
Schmitz’s Gehbeim:-Mittel 
rt, bilti 


furiren alie Geicplechtd,, Nerven, Blute, ge oder | 


brands e Krankperten jeder Art ichnell, fi 
Männerihwäche, Unvermögen, Yandiwurm, alle u 


! nären Leiden u. j. ıw. werden bir ben Gebraud ume | 
ferer Mittel immer erfolgreich furirtt Srredt bei = 


tor oder fcyıcht Eure Udreife, und wir fenden 
Austuuft über ale umjere Mittel 
E. A. SCHMITZ, 


Sin 2600 State Str.. Ecke 26. Sin 


Doctor THILO BRAUNS, 


| Berlin, irüder in Yew Hort, jeit 1872 in Chicago, 


tat für alle irijchen, und aiten lanamierigen Krank 
heilen der Männer, Zranen und Kinder. Stunden: 10 
—2 Ubr Nadın.. Sonnisa, 0-12 Mittags. Scils 
Icrtpeatergebäude, Zimmer 1006, Raudo:ph 
«tr, nahe Beardori Str. 11de3ıno, mi, f2,308 


Seine Saßtung | DT. KKAN 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Slarf Str 
Die beften und billigiten Seuche 
bänder fauft man beim Fabre 
5 tanten OTTO KALTEICH. Zune 
& 133 Clark Sir. Gde 


| EOSTON DENTALPARLORS, 


| 
Ofien Sonntags von 9—4. 


Brühe 


| 
| 
| 
| 
| 


= 


| 56 Fi banbeit. - 
| Dr. Robert Woifertz. Eee ee Uhr Abends: Sonttags don lubis IN. 


I mermes Tag und 
| med, indem #5 den Brucb auch bei der jtärfften KKörvers | 
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Es wird deutſch und frauz 

Frau John Resdot. 26020 
tier mır 14 Zähnen: den X 
ziehen. 


- MILWAUKEE AV,, 
— CHICAODO, 
ie 2 >, 
nädhite Ihür zw 
Baerö Sale. 
ähe anziichei Heilt alle geheimen. hronichen, nerpöfen und ges 
Barlor3, 145 Stat Str. ohne ı che Schn Al ſchlechtlihen Kraukheiten. ſowie deren Folgen 
zu verivüren Raihanı m i den Zahnſteiſch Werde Geichle: ter mut aröbter Geichi . x 
dorgenommen, wodureh die Operatien durchaus ſchnerz⸗ J —* ä— en I une arößter Geichicilnn keit bebane y 
los wird.” zsngim J delt. Schriftlid e Sarantie in jedem von uns übe 
uaknliche Zähne als natürliche ausſehend, ein. J nommenen Falle. Conſultation perſönlich ode 
T um ? var >ell: 5 DinzIr, I 3 * — ay * 
Er —— sr. —— BURN s8 brieflih. Behandlung, emichleglid aller Medegum 
HETEEED WAR... euunaee serien sea ER zu den nmtedrigiten Raten, Separate Empfang 
re Ahr ——— 81 — J zimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher Atzt 
zhmersloirs Nussichemn.......... 36 83. | WM muntarıt itete not , 
3E7 Rone Ktoften für das Ausgehen wen Zähne IErndacit Reis anwerend. 
beite it werden ten beschaeftig‘. lie | A — 4 
kunit uhen Zihne werden von Zahnärzten nat zwan⸗ J. Sprechſtunden von ꝰ Uhr Morgens bißs 
— VE DHTUNG RUREIETEA Abends. Sonntags von 19 bı3 1 Uhr. 3 


Zwei ganze Stockwerle.24 Damen zur Bedienung. — 
145 STATE STR. 
Abends bis 10 Uhr. 


——— — 


RK — 


371 MILWAUKEE AVE,, 7 
gegenüber Nirora Turuchalle, Y 
Dentide Specialiiten für ſchnelle und 
g gründliche Heilung aller geheimen, chro— 
88 nischen, nerpöien, Sauts ud Blatkrante 
N beiten der Männer und rauen. ER 3 
Aur #52 pro Monate 
Dauernd | Medien und Glektricität eingerechnet. Be 
G iit oder Reine Eprediumden: Von 9 bı8 9 UERE 
eyci y Bezahlung Spuntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittage 
Kein Geld bis eurirt. ———— * 
Wir verweiſen Ste auf 
5009 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaaft 
& nnancielle Reierenz: 
TUT \ Re, GLÖBE NATIONAL BANK. 
Ghriftlide Garantıe Brüdre aller Art bei beiden 
@eihlchtern vollftändig zu heilen, ohne Anwendung 
des Mefierß ganz glei, wie alt der Brud rft. Unten 
fudusng frei. PT Scendet um Girculare. 
TEE O. EB. MILLER CO. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Imals 


Dr. SCHROEDER. 
Anerkannt der beſte zu ſigſte 
Zahngrzt. 24 ilu 
uahe Diviſion Sit 


Gold⸗ und Suberuühung 


Brivate,) 
Shroniide 
*NMervöſe 
J Leiden, 


NW) A 4 
owie alle Hauft⸗, Bine wıd Seihleinisfeas 
heiten uno die ſchlimmen Folgen jugendliicher — 
ſchwettungen, Nervenſchwäche, verlorene * 
nestraft und alle Franeukrautheiten werden 
fong xich von den lang etablirten deutſchen Aerzte J 
Biunsis Medıcal Dispansary behauzelt und unter ii 
rantie für inımer turirt. —3— 
ůFAſaft inß in den meiſten Fällen augewan 
Eleklt izilül muR werden, um —— 
erzieſen. Wir hal bite eleftriihe Burterie Dies 
fes Yandes. Live inqspreis tit jehr big 
| Consulta:ionen frei. Aꝛ ge werden brieflich 
u - preihftunder: Bo: 9 Ur Morgens DIE 
Adrefle * 


ninoĩs Medical Dispensary 


185 8. Clark Str., Chicago, IIL 4 


Bruhbänder. 
a Mein neu eriundenes Bruda 
a hend, von jammtischen deut 
⸗ ſchen Proſeſſoren enipfohlen. 
eingeführt in der deutſchen 
Arniee Heiit jeden Bruc, par 
13 ſitiv. Ebeno alle anderen 
! Sorten Bruchhänder, Geradeheiter und Auparate für 
irgendiveihe Berbrüvvelung ded menschlichen Störpers, 
! in reighaltigfter Auswahl, zu Fabrıfpreiien vorräthis 
! beim alleruigen deutigen Fabrikanten Sul 


EI Aud Sonn:ags ofen bis 12 Uhr Mittags. 


D’VUNDYE 


LECTRIC 
INSTITUTE 


(Established 1879.) d 
——— 96 State St., Chicans, ERST 
Keine Heilung, feine Bezahlung! ! Nerven- u. dronishe Krankheiten geb 
: . 8" "; Zunge Männer, die an Folgen von Jugendft 
F Blut: Sranfheiten | Ieiden, werdeit duch @lettrizität geheilt. H 
a £ = m | ven: gersuttung, Spermaterrheea, geheim 
in 30 Bis 90 Tagen gebeilt, | Leiden, Sawinbel DEE 
ae aut * * ' neigune g’gen Befeilichaft, Bericorele Au 
— ee re uk were | Tofgfeit, Husidlag, häufiges Hrimiren,2M 
bald 1 Togen vertrieben. Auti-S bins ei an tSnergie 1c. Dur Glettrizität genek 
lcıd ıit mnfehlber. Thakfaden rer, |; Pränmer in mittleren Jahren durd Ciektrugi 
ftigeit umfere Sebaubtungen und umiere | {hrer Trüheren Kraft wiedergegeben. Konfultarie 
Berinaungen beitätigen fie. Konfultation | Und Mrisslinserfuhung frei. $I000 Garantie 
fret und privat. ; diöfingg , Jeden ın Sehamdlung genommenen (ya. Alle Epradie 
HOT SPRING REMEDY CO., 
(INCORPORATED). 


geſorochen. Fragebogen auf Beriaugen. — Spreg 
den: lu Borm. bi 8 Überds. Sountags 10 bi I © 
Chicagy Office: 1395 W. MADISON STR. 
wohnende Pattenten brieflich behandelt. 


Das verbeiferie elaftiihe Bruthand it das eınzrge, | 
Sa ı mit Weannemtichtert getragem ! 


bewegung zurüchätt und jeden Bruc heilt. 
auf Verlangen frei zugeiandt. 


Improved Electrie Truss Co., 


Gataiog 
zilll 


5, 


Neuralaie, Barainfid, iheumatismud um 
Srauenfrautheiten geheilt. 10ja1 zug 


— ———— 


WORLD’S MEDICAL 
| INSTITUTE, a . 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 2 
Dt Heszte dieler Anftalt find erfahrene dentiche AM 


ge und betrachten eö al3 ihre Ehre, ihre It 
ſchen ſo ſchne als möglid von ihren i 


Geichledststranthetten ! 


Kolgen der Augendfündent 


ip na einem nennen und einzig ſicheren Ser⸗ 

DD fahren, ohne | grũudlich 

np und Bauernd zu heilen, zeige der „‚Mets & 
iungdsänter.‘ Kranke, felbft dies 

p jentgen weile am veraliete, en nen» 
unheilbare von Geſchlechtd⸗ 


in heilen. Sie beien gründhcd, unter © 
alle geheimen Strankfheiten der Männer, Yen 
leiden un Fe ee 3 
BR Teatitheitemleiden, fowte jolde, von gemifs ————— — — — wmung 
f9 jenlojen Duadfalbern Getäufcte, jollten e8 rüche und verwadhiene Blieder. 
a. ——— a de —— Behandlung, incl. Diedizinen, nur 5 
’ en J— 
zu —— * Er < : drei Dollars 
= un unbtbr Beben Monat — Echneidet Diefed and. — 
eriangten. Das Bud, 25. Bew: 9 Uhr Morgens bi 8 Ubr Üibenhd: 
‚ WE 12 Uhr. = 


mit 40 fehrzeichen Bildern, w 
fendun 
verjieg * 
Dr. A. ROSENBERG 
ftügt fich auf Sörährige Prarı üt der Behanbluz 
heimer Stranfhetter. unge Yeute, die durch Sm 
fünden und Ausicyweitungen geipmäst find, Da 


* DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, — 
No.11 Clinton Place, New York, N. Y. & 
ns 
EEE IETETEEIEIE TE IE IE 
Der "Reitungs-Anker” ift au zu haben in Ghicage, 
Herm. Shimpfty, 332 North Ave, 


* 


| 

| die an Funktionsftörungen und anderem en! 

| beiten leiden, werden dur nicht augreifende 

| vümdlich gese it 125 $. Clark Str. ffir 
Il Borm., 1-3 und 67 Ubendä, 





Ein Ameritaner über die Deutichen. 


 Beofefjor Learned zu Baltimore hielt 
einen Vortrag über den ruhmreichen 
Bntheil des Yeutjchen Geiltes an der 


Entidlung der amerifanifchen Kul- | 


Mur, Darüber berichtet der „Baltimore 
i Tponbent” Folgendes: 
innend, Daß der amerifanifche 
t Whitier der erite mar, welcher in 
lafftihen Berjen den Auswanderern 
bes „America und des Concord” und 
Den Anfiedlern von Germantomwn neben 
Den PBilgerpätern einen Blab gab, be= 
merkte Brofefjor Learned, daß ſich in 
der Einwanderung von Deutjchen nach 
Mlmerifa fieben genaue Perioden oder 
Siröme unterjcheiven ließen, die das 
Direkte Nejultat der gejelljchaftlichen 
oder politifchen Revolutionen im alten 
MWaterlande waren, unid welche mit den 
Musiwanderern, die in der neuen Welt 
Buflucht juchten, Die kulturellen peale, 
Derenthalben fie fliehen mußten, mit 
Sherüber brachten und diefe Auswandes 
zer nicht, wie amerifanijcherjeites viei= 
ach angenommen wird, al3 den Heber- 
Fluß einer ignoranten und unbedeuten- 
ben Klaffe erjcheinen laffen. Auf den 
Minfluß der Deutfchen auf die verjchie- 
Denen fommerziellen, indujtriellen und 
ozialen Verhältniſſe amerikaniſchen 
Lebens ging dann der Redner im Ver— 
laufe ſeines Vortrages des Näheren 
sein. 
e Nach einem Hinweife auf den der 
Beutichen Rafje innemohnenden Wans 
Übergeift, welcher bereits in den erften 
Kahrhunderten die damals befannte 
Melt unter deutfche Herrichaft brachte, 
bemerkte Nedner, daß» zwei Umftände 
Die deutfchen Koloniften des 18. und 
19.Sahrhunderts von anderen Einmwoh- 
nern auszeichneten, einmal, daß fie fa- 
men, um ein bleibendes Heim zu ſu— 
hen, und dann, daß fie, politifch vom 
Geimathland abgefchnitten, in den 
Stand gejegt wurden, neue politifche 
Eiveen zu bilden, die zum Beiten ihrer 
heuen Heimath waren. 


Mo 
#1 


= MWährend die eriten 
Reu-Amfterdam bauten, 


dielfacher VBermijchung mit Holländern 


Ind Schweden New York zum Aufs | 
mung brachten, und durch) Handel | 


hit den Indianern den Weg in’s ne 
Bere erichloffen, fann als der berühme 
eite deutjche Händler einer früheren Be- 
fiode Johann Katob Aitor, der in 1773 
Habe Heidelberg geborene Sohn eines 
eutſchen Metzgers, bezeichnet werden, 
fer für die Entwicllung des amerifani- 


hen Handels Gemaltiges leiftete, und 


fer ein würdiger Vorläufer der Riejen- 
Iinternehmen war, melche die Pacifics 
üfte entiwicelt haben. 


Mit der Niederlafjung von Deutjchen 
H Pennfylvanien beginnt der deutiche 
fandel zwijchen Philadelphia und Bal- 
Geehäfen 
Deutichlands zuzunehmen; von 1732 
} famen Deutiche in großen Schaaren 
ach dem meitlichen Maryland, moLXord 
faltimore jeder anfällig merbenden 
familie 100 Ader Landes zumies; feit 
1748 lieben jich viele Deutiche in Bal- 
more nieder, und zum Beginn biefes 
ahrhundert3 wurde Die Monumenten= 
adt zum Zandungsplag der Schaa= 
en vom beutfchen Ausmwanderern und 
Hüchtlingen; der Handel diejer Stadt 
fit Deutjchland hat zur Errichtung 
Deier Deutjcher Dampferlinien geführt. 
Hm erfolgreichiten ift inveflen ber 
Butiche Anfiedler als Aderbauer gewe—⸗ 
1; und im diejer Eigenjchaft hat er 
ehr als irgend eine andere Nation 
ir Entwidlung des Landes beigetra= 
en, und jeine Erfolge in diejer Bezie= 
ing werben auch vielfach anerfannt. 
ie im Handel und im Uderbau find 
ich Die Deutjchen vielfach Pioniere in 
rt Sndujtrie-Entwidlung der. neuen 
jelt gewejen, und am deutlichiten laßt 
DM dies wiederum aus der Gejchichte 
Mit ei- 
ein intereffanten Hinmweife auf den jo- 
falen Einfluß deutjchen Lebens auf 
merifanifche Verhältnifje jchloß Prof. 


inore und den großen 


ienniplvaniens nachweisen. 


karned jeinen lehrreichen Vortrag. 


Firtiich = bulgarifher Konflikt. 


Bmiichen der türfifchen und bulga— 
hen Regierung ift dem „Standard“ | 
folge ein Konflift aus eigenthümlis | 
H Urfachen ausgebrochen. Der ge 
e3 
Swärtigen, Baron Blanc, hatte fich, 
Fer italienischer Botichafter in Kon- 
Kinopel. war, eine Wohnung auf 
eigenen Koften bauen lafien, meil 
Bas 6i3 Dahin von ber italienifchen | 
Khajt benubte Haus nicht aefiel. 
& Haus Baron Blanc3 Tiegt dicht 
in der deutichen Botfchaft an dem 
eriten Ende von PBera. Geit feiner 
tufung haben Die Agenten de3 Ba=- 


wärtige italieniihe Minifter 


B das Haus zu verlaufen gejucht, 
e Zeitlang vergebens. Vor Kurzem 
"er jah der bulgarifche Erarch e3 fich 
amd Taufte es Tchlieglich für Litr. 
900. Am Iehten Samjtag ließ der 
fBoezier den Erarchen zu fich fom= 
Mund e3 entipann fich folgende Ißech- 
de: Großvezier: „Sch höre, daß 
da3 Haus des Baron Blanc inPera 
hift haben und darin wohnen wol« 
E— „Sa!” — „Nun, dann müffen 
Kauf Befehl des Sultans den Ver- 
£ annulliren.” — „Aber ich habe 
& Ltr. 1300 anbezahlt und muß in 


— — — 


tum nem. m 


zeb 


Handelsleute, die | 
Manhattan | 
Fland kauften, Deutſche waren, die in | 





Falle diefe Summe einbüßen., — 
B Geld wird Yhnen von der Regie 
f aurüderftattet werden.“ Der ers 
ite Erard) fragte, ob er nicht jedes 
& beziehen fönne, melches er ich 
üche. „Semi nicht,“ erwiderte der 

bezier. „Ohne faijerliche Geneh- 
na dürfen Sie nicht au3 dem Hau= 
Drtateui, mo Sie jebt wohnen, 
Vergeblich wie der Er- 
barauf bin, Daß er fchon Dreimal 
gen jei, freilich jtet3 in derjelben 


miünjchte das Haus zu faufen und hoff- 
te, e& unter dem Werthe zu erlangen. 
Sein Kummer war deshalb groß, als 
er vernahm, Daß der Grarch ihm zuvor— 
geiommen jei. Sofort mandte er Ti) 
an den griechiichen Gejandten. Damit 
war das Zeichen zum Ausbruch des al- 
ten Bulgarenhaffes gegeben. Es mur- 
de eine Intrigue im Palaft angezettelt 
und dag Ergebniß war das oben mit- 
getheilte. 

Die kirchenpolitiſche Reform in Ans 

garıı. 


Aus Budapeft, 7. Febr., wird ge⸗ 
ſchrieben: Das erſte Treffen, welches 


dem Kabinet Wekerle mit Bezug auf 


die kirchenpolitiſchen Reformen im Ab— 
geordnetenhauſe geliefert wurde, endete 
mit einem über Erwarten glänzenden 
Siege der Regierung. Von oppoſitio— 
neller Seite verſuchte man unter aller— 
lei Vorwänden zu verhindern, daß die 
Vorlage über das Eherecht mit Umge— 
hung der Sektionen auf die Tagesord— 
nung desHauſes geſtellt werde. Zur all⸗ 
gemeinen Verwunderung ließ ſich Graf 
Apponyi mit einem großen Theil ſei— 
ner Partei in dieſes Manöver hinein— 
reißen. Das Ergebniß dieſes Auftretens 
beſtand darin, daß nahezu die geſamm— 
te äußerſte Linke und ſelbſt ein Theil 


der Nationalpartei gegen den Führer 


der letzteren Stellung nahm, ſo daß 
bei der Vorabſtimmung mit dem Abg. 
Ugron und dem Grafen Apponyi nur 
ein ganz kleines Fähnlein zuſammen— 
hielt. Die kompakte, imponirende Mehr⸗ 
heit der Regierungspartei hat, unter— 
ſtützt von der äußerſten Linken, durch 
ihr Auftreten auch die in der letzten 
Zeit aus den Reihen der Liberalen ge— 
ſchiedenen Abgeordneten mitgeriſſen, ſo 
daß Graf Apponpi bei der zweiten Ab- 
ftimmung fich gezwungen fah, feinen 
eigenen Antrag preiszugeben. Die be- 
geijterte Stimmung und das Gelbit- 
bewußtfein, welche die Regierungspars 
tei bei diefen Vorgängen befundete, und 
das fejte Zufammendalten aller An— 
bänger der firchenpolitifchen Reformen, 
ohne Unterfchied der Partei, Haben 
nicht verfehlt, im Abgeordneienhaufe, 
fowie auch in den Kreifen der Mit- 
glieder des Magnatenhaufes und in der 
Iagespreile tiefen Eindrud herporzuru= 
fen. Das Ergebniß diejes erjten Vor- 
treffend auf dem Boden der Kirchen- 
politif wird mwahrjcheinlich night nur 
in Bezug auf die Annahme und Die 
Beichleunigung der Firchenpolitifchen 
Reformen von Einfluß fein, fondern 
dürfte auch jene Unterhandlungen läh- 
men, wenn nicht gar völlig vereiteln, 
melche von den Gegnern der Reform 
zur Herbeiführung von allerlei Schwie- 
rigfeiten durch die Forderung der 
„junctime” für alle kirchenpolitifchen 
Vorlagen, durch die Beantragung ei- 
nes Eherechte auf einer mit dem Re= 
gierungsentwurfe im Gegenfabe jtehen- 
den Grundlage u.f.m. betrieben werden. 
Wie weit man in diefer Richtung ge= 
ben und mie weit Graf Apponyi fich 
drängen laflfen wird, fann man jebt 
noch nicht willen; ficher aber ift, daß 
das heutige Ereigniß die Durchführung 


all’ diefer Pläne fehr erfehwert hat. An | 


Yolge deffen bereitet fich eine Krifis vor, 
jedoch nicht innerhalb der Regierungs- 


partei, die au8 der gejtrigen Kraftpros | 
be fonfolidirt hervorging, jondern ges | 


rade in einem Theile der Oppofition. 


Ein großes Unternehmen. 


Die ruffifcheen Ingenieure Nomikfi | 


und Bofrjchtewnifit haben am 4. Aus 


MWarfhau verfunfenes Fahrzeug 








„Abendpoit‘, Ehicagd, Montag, den 26. Februar 1894. 


fo weit zu heben, daß e& durch einen 
Bergebampfer gejchleppt werden fonns 
te, — Wie verlautet, find die beiden 
ruffiichen Ingenieure mit der englifchen 
Admiralität wegen Hebung der „Bic- 
toria” in Verbindung getreten. Wenn 
fie die Genehmigung zur Ausführung 
erhalten jollten, darf man auf den 
Erfolg gejpannt fein. 


ZTolitois neueftes Bud. 


Aus London, 3. Febr., wird ges 
fchrieben: Graf Leo Tolftois neueltes 
Wert „Das Reich Gottes liegt in Dir 
jelbft“ ift hier heute in zmei berjchte- 
denen Ueberfegungen erfchienen. Zur 
Charakierifirung desjelben möge ber 
folgende Baflus mitgetheilt merben: 
„Wir find Brüder, aber jeden Morgen 
verrichtet mein Bruder oder Schweſter 
mir die niedrigften Dienftleiftungen. 
Wir find Brüder, aber ich muß meine 
Morgenzigarre, meinen Zuder, meinen 
Spiegel und was jonft noch alles, ha= 
ben, Gegenftände deren Heritellung oft 
die Gefundheit meiner Brüder und 
Schmeftern gefoftet hat, und doch gebe 
ic) deshalb nicht den Gebrauch derſel⸗ 
ben auf, im Gegentheil ich verlange, 
dieſelben ſogar. Wir ſind Brüder, 
und doch arbeite ich in einer Bank, ei— 
nem Handelshauſe oder Laden, und 
ſuche fortwährend den Preis für die 
Lebensbedürfniſſe meiner Brüder und 
Schweſtern zu erhöhen. Wir ſind 
Brüder, ich beziehe meinen Gehalt, um 
den Dieb oder die Proftituirte zu rich- 
ten, zu berurtheilen und zu ftrafen 
deren Eriftenz die natürliche Yolge 
meines eigenen Lebensfyjtems ift und 
ich verftehe vollfommen, daß ich weder 
verurtheilen noch bejtrafen jollte, Wir 
find alle Brüder, und boch gewinne ich 
meinen Unterhalt, indem ich von ben 
Armen Steuern eintreibe, damit die 
Reichen in Qurus und Müßiggang les 
ben können. Wir find Brüder, und 
doch beziehe ich mein Gehalt bafür, 
daß ich eine pfeudo-chriftlihe Doktrin 
prebige,art welche ich felbft nicht glaube, 
und jo andere hindere, die wahre zu 
finden. ch beziehe ein Gehalt als 
PVriefter oder Bifchof, um das Volt 
darüber zu täufchen, wa von der mes 
fentlichften Bedeutung für daffelbe ift. 
Wir find Brüder, aber ich zminge mei- 
nen Bruder, mich für alle meineDienite 
zu bezahlen, mag ich Bücher für ihn 
verfaffen, ihn unterrichten oder ihm 
als Doktor eine Arznei verfchreiben. 
Wir find alle Brüder, aber ich beziehe 
Sold, um mih zum Mordhandwert 
auszurüften, um die Kriegskunft, die 
Herjtellung von Waffen und Munition 
und den Bau von Feitungen zu ler- 
nen. Die ganze Eriitenz unjerer obe- 
ren Klafjen tft voll der unvereinbarften 
Widerſprüche.“ 


Die Ziviltaufe. 


Im „Volkshauſe auf Montmartre“ 
in Paris wird von Sozialiſten und 
Atheiſten allerlei Humbug und Nar— 
renzeug betrieben. Die neueſte Lei— 
ſtung dieſer Art iſt die Ziviltaufe, eine 
Erfindung der atheiſtiſchen Revolu— 
tionäre, die in den Arbeiterkreiſen der 
Großſtädte bald in Aufnahme kommen 
dürfte, wenn nicht etwa die Arbeiter— 
frauen ein entſchiedenes Veto einlegen. 
Geſtern wurde im Volkshauſe in An— 
weſenheit des belgiſchen Sozialiſten— 
führers Volders, der als Ehrengaſt er— 
ſchienen war, einer größeren Zahl ſo— 
zialiſtiſcher Deputirter und einer dicht— 


gedrängten hochrothen Corona an fünf 
guſt 1893 ein in deer Weichſel nahe 


im | 


Gewicht von 1600 Kilogramm aus ei= ı 


neer Waflertiefe von 9 Meter mittelft 


Luftballons gehoben. Sie ließen durch | 
Taucher an dem auf dem Grunde lies | 
genden Schiff zwei durch einen FFir- 

nißanftrich mwaflerdicht gemachte Balz | 


Ion3 aus jtarfer Leinwand von längs 


Snhalt befeitigen, die dann mit Quft 


Kindern die Ziviltaufe vollzogen und 
zwar durch den Tozialiftifchen Depu= 
tirten, Bubliziften und Dichter Clovis 
Hugues, der in einem langen bunflen 
Ueberzieher erjchien, der — märe er 
no) 5 Zentimeter länger gewejen — 
einer Soutane zum Verwechjeln gleich 
geſehen hätte. Clovis Hugues apo— 


ſtrophirte, nachdem er ſeine Dichter⸗ 
licher Geftalt und 0,885 Kubifmeter ' ſtroph ch 6 


gefüllt wurden. Jeder Ballon mog 6,4 | 
Kilogramm. E3 genügte mithin eine | 
Luftmenge von 1,77 Raummeter zum | 


Heben des Schiffes, was ja wohl aud 


feine Richtigfeit hat, da das durch die | 


Ballons verdrängte Wafler 1770, das 
Fahrzeug nur 1600 Kilogramm mog. 
Die auf diefe Weife gelungene He— 


ben ausſtrömt. 


mähne kräftig geſchüttelt, die Neuge— 
borenen wie folgt: „Laßt mich euch 
taufen im Namen der ſozialen Repu— 
blik, im Namen der Sonne, die die 
Erde befruchtet, im Namen der Vögel, 
die in den Bäumen ſingen, im Namen 
alles deſſen, was von dem ewigen Les 
Junge Bürger, junge 


Bürgerinnen, trachtet in Zukunft, nach 


dem Wahlſpruch zu leben: 


bung hat nun die genanntenIngenieure 
auf den Gedanken gebracht, dasſelbe 


Verfahren zum Heben des am 22. Ju— 
ni v. J. an der Küſte von Tripolis 
verſunkenen engliſchen Panzerſchiffes 
„Victoria“ anzuwenden. Die Schwie— 
rigkeit der Ausführung dieſes Planes 
liegt darin, daß man bis zu 188 Meter 
Tiefe hinabſteigen muß, was unſeres 
Wiſſens bisher noch nicht gelungen 
ift. Der Wafferdrud befitt in biefer 
Tiefe 14 Atmofphären. Die Herren be= 
abhtigen eine Taucherfanmer her- 
zuftellen, welche diefem Wafferbrud 
MWiderftand zu leiften vermag und mel- 
che derart eingerichtet ift, daß die in 
ihr befindlichen Arbeiter, ohne dieTaus 
cherfammer verlaffen zu müfjen, Quft- 
ballons an dem Schiff in geeigneter 
MWeife befejtigen können. Die Zahl und 
Größe der Ballons muß natürlich dem 
Gemichte des zu hebenden Schiffes 
entjprechen. Die „Victoria“ hat 10,470 
Ionnen Wafjerverdrängung. Man will 
Ballons von 9,5 Meter Durchmeifer 
aus dreifacher jtarfer Leinwand, mit 
einem Net aus Stahldraht umgeben, 
verwenden, und glaubt, daß zehn jol- 
her Ballonz hinreichen, da fie eineLaft 
bon 17,000 Tonnen heben fönnten. 
Demnach müßte ein jeder Ballon etwa 
1700 Kubikmeter Rauminhalt und 
etwa 28 Meter Länge haben. E3 wäre 
intereffant zu erfahren, wie man die 
Ballonz am Schiff zu befeftigen ge— 
—— ſo daß ſie dasſelbe tragen kön⸗ 

en. 

Bemerkt ſei, daß dieſe Art des He⸗ 


d, ohne Daß er eine behördliche | benz von Schiffen nicht neu und etiva 


Dmigung eingeholt habe. Als der 
iſche Geiſtliche ſchließlich einſah, 
edes Argument vergeblich ei, legte 


‚Ange 


iſchen Agenten vor. 


F 
u ⸗ 


ezierd liegt in Folgendem: Ein 
vielgeihmähten Klafie | ballons, die er durch Tau 
ler von Salata gehörig, | befeftigen ließ und dann mitQuft füllte, 


genheit dem Pu Marine-|ngenieur 
ie Er- 
der jeltfamen Einmifchung des | im Jahre 1861 im Bodenfee geſunkene 


eine Erfindung der beiden ruffifchen 
Ingenieure ift, fie rührt vielmehr von 
einem Gtieffinde des Glüd3, demSub- 
‚ Wilhelm Bauer, 
ber, dem es im |uli 1863 glücfte, da3 
Dampfiiff „Zudiwig“ mittels Hebe- 
her amSchiff 


Freiheit, 
Gleichheit, Brüderlichkeit.“ Und von 
ber Proja zum Reim übergehend jchloß 
ber Redner mit folgendem Quatrein: 

Si le Christ revenait sur terre, 

Il ne serait pas chretien. 

Au nom de l’eternel mystere 

Je vous baptise citoyen. 

Den Schluß diefer „Familienfeier”, 
bon deren Verlauf die Parteigenoffen 
und -Genoflinnen überaus befriedigt 
zu fein jehienen, bildete ein QTanzbers 
gnügen, bei dem jedoch, um das Ange= 
nehme mit dem Nüblichen, den roh 
finn mit der Prinzipientreue zu ber- 
binden, vorwiegend „rebolutionäre 
Tänze“ zur Ausführung gelangten. 


Das macht die Leute irre. 


Kaifer Paul von Rußland hatte ein 
fehr hitige8 Temperament. m erjten 
Augenblide jeines Zorne® mar er 
furchtbar, aber bald folgte die Reue. 
Denn im Grunde des Herzens mar 
er ein qutier Menjch; Bosheit, Hinter- 
lift und Rachfucht Tagen ihm fern. Wie 
gern er ftet3 bereit war, feine Heftigfeit 
einzugeftehen und feine Beleidigungen 
wieder gut zu machen, davon legt ber 
folgende Vorfall Zeugniß ab. 

Einmal nahm der Kaifer Paul auf 
der Izariginmwiefe einem unter bem 
Kommando des Grafen Zapolsti fte- 
henden Bataillon Preobraſchenski⸗Gar⸗ 
de die Parade ab. Das Bataillon führs 
te die Uebungen nicht gut aus. Der 
Kaiſer gerieth in Zorn und ſchickte 
dasfelbe vom Exerzierplatz fort. Nun⸗ 
mehr marſchirte, laut Befehl, ein Ba⸗ 
taillon des Sſemjonow'ſchen Regi⸗ 
ments unter Graf Golowkin von der 
Gartenſtraße her über die damals vor⸗ 
handene kleine Brücke auf. Kaum hat⸗ 
ie der Kaiſer, bei dem der Zorn noch 
nicht verraucht war, das Bataillon be⸗ 
merkt, ſo rief er gleich: „Schwach, 


ya 
tin wandie ſich zu ſeinen Sol⸗ 


Worten: 


daten und ermunterte ſie 
„Gut, Kinder, gut!“ 

Der Kaiſer rief unausgeſetzt: 
„Schwach! ſchwach!“ und Golowkin 
erwiderte ſeinerſeits: „Gut, gut!“ 

Als aber der Kaifer hinzufügte: 
„Abicheulich, greulich!“ kommandirte 
Oolomkin plöglih: „Halt! Rechtsum 
marſch!“ und derließ den Exerzirplatz 
wieder, durch die Gartenſtraße abmar⸗ 
ſchirend. 

Da wandte ſich der Kaiſer an den 
Grafen Pahlen und ſagte: „Was thut 
er? Rufen Sie ihn zuruͤck!“ 

Graf Pahlen eilie Golowkin nad 
und übermittelte ihm den Befehl des 
Kaiſers, umzukehren. 

„Melden Sie Seiner Majeſtät,“ 
antwortete Golowkin, „er habe ſich 
über das Preobraſchenski'ſche Bataillon 
geärgert, meine Soldaten marſchiren 
aber tadellos. Wenn der Kaiſer 
„ſchlecht“ ruft und ich „gut“, ſo macht 
das die Leute irre, und es kann wirk— 
lich ſchlecht gehen. Ich werde demKai— 
ſer heute mein Regiment nicht vor— 
führen.“ 

Wie ſehr ſich auch Graf Pahlen be— 
mühte, ihn zu überreden, Golowkin 
blieb feſt, er zog mit ſeinem Regiment 
in die Kaſerne ab. Graf Pahlen aber 
kam zurück und überbrachte die Ant— 
wort. 

„Mein Gott!“ rief der Kaiſer, „was 
iſt das für ein empfindlicher Menſch! 
Uebrigens hat er Recht! Söhne uns 
miteinander aus, bitte Golowkin zu 
mir zum Mittageſſen.“ 


Egyptiſche Alterthümer. 


Die von der egyptiſchen Regierung 
zu Ende vorigen Jahres dem Wiener 
Kunſthiſtoriſchen Hofmuſeum geſchenk⸗ 
ten ſechs Mumienſärge ſind jetzt dort, 
wie die „N. Fr. Pr.“ mittheilt, zur 
Ausſtellung gelangt. Es gehörten 
dieſe mumienförmigen Särge hohen 
Perſönlichkeiten, Männern und 
Frauen, aus der Zeit der 21. Dynaſtie, 
um das Jahr 1000 vor Chr. G. an, 
und ſind ſomit etwa dreitauſendJahre 
alt. Die Objekte ſind mit unzähligen 
bildlichen Darſtellungen in farbenleuch⸗ 
tender Malerei geſchmückt. Derartige, 
oft mehrfach in einander gekapſelte, in— 
nen und außen auf das Sorgfältigſte 
bemalte Särge aus Sykomorenholz 
wurden nur bei den feierlichſten Lei— 
chenbegängniſſen der alten Egypter 
verwendet. Dieſe Särge ſtammen aus 
dem berühmten, im Jahre 1891 ge— 
machten Funde zu Deir⸗el-Bahari, 
wobei zahlloſe ſtumme Zeugen der ſo— 
genannten thebaniſchen Prieſterdyna⸗ 
ſtie, darunter mehr als anderthalb⸗ 
hundert reich bemalte Särge, entdeckt 
wurden. Unter dieſen vieltauſendjäh— 
rigen Stücken befinden ſich auch Särge 
jener berühmten Hohenprieſter aus 
Theben, deren koloſſale hölzerne Por— 
trätſtatuen einſt dem „Vater der Ge— 
ſchichte“, dem wiſſensdurſtigen Hero⸗ 
dot, von den Prieſtern des alten Nil- 
Landes gezeigt worden waren. Es iſt 
bekannt, daß Herodot mit ungläubi— 
gem Staunen auf die Reihe der Jahr⸗ 
hunderte auf Jahrhunderte dort auf 
einander gefolgten Hohenprieſter ge— 
blidt hat. Was dem großen griech- 
ſchen Gefchichtsfchreiber damals fabel— 
haft erfchien, nämlich jeme gemaltige, 
munderfame Folge der Hohenpriefter 
bon Iheben, das hat fich nun al3 ganz 
geſchichtlichals vollkommen wahrheits— 
gemäß erwieſen. 


Das Papierland. 


Ein Paradies für Papierfabrikation 
iſt das oſtaſiatiſche Königreich Korea. 
Geſchriftſtellert wird dort zwar nicht ſo 
viel wie in Deutſchland und auch in den 
Bureaux wird nicht ſoviel Papier ver⸗ 
ſchrieben, aber die Koreaner benützen 
Papier zu allen möglichen anderen Din⸗ 
gen. An Sitelle der Fenſterſcheiben 
wird geöltes Papier verwendet, Tep- 
piche und Matten macht man aus Pa— 
pier. Wenn es regnet ſtülpt der Ko— 
reaner eine Art Regenſchirm aus Pa— 
pier über den Hut, oder er zieht einen 
Regenmantel an, der wieder aus Pa— 
pier iſt, Tabaksbeutel, Portemonnaies, 
Fächer, Büchſen, Kiſten, Koffer, Later— 
nen, Stuben- und Häuſerſchmuck — 
alles wird aus Papier gemacht. Die 
Induſtrie in dieſem Artikel iſt aber auch 
die hervorragendſte in Korea, das ſo— 
gar nad) demNachbarlandChina bedeu⸗ 
tende Quantitäen Papier ausführt, und 
befanntlich ijt ja China auf diefem Ge- 
biete auch nicht gerade jhwadh. Die 
Fabrikation gejchieht ausſchließlich mit 
SHandbetrieb in der Art, wie bei ung 
die fogenannten Büttenpapiere herge- 
ftellt wurden. Al Material benüßt 
man Lumpen, altes Papier und die 
Wurzeln und Samen einer „Zafpoot“ 
genannten Pflanze. 
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Achtet darauf, daß hr die obige Mare 
mit gelbem Gentrum erhaltet. 
Hergeftellt in den berühmten Wajhburn- 
Mühlen, Minneapolis. 


Eapacilät 11,500 Saß per &ag. 


Beites in Der Welt! 
Beites in Der Welt! 
Beites in der Welt! 
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Fragen Sie Ihren Grocer darnach. 


BESTE LINIE 


NACH 


Wir verlegen unſer Geſchäftslokal am 
1. März nach 208 State Str. 


Alle Kleider 


für Herren und Knaben müſſen für 
halben Preis 

verkauft werden. Sie brauchen nicht 

viel baares Geld zu haben, da wir auf 
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verfaufen und ohne Bürgidajit. 


; Auch Damen Jackets, Capes, Ahren, 
Diamanfen u. ſ. w. 


a auf Fleine wöchentliche oder menatlide 
Abſchlagszahlungen. 
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178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Houfe, 2. Klur. 
Abends ofien. iR 


ALPINE HEIGHTS. 


Zotten $100—$300. 
#3.00 Baar. 31.00 per Woshe, 


Reine Sinjen, keine Abaaben während der Ab» 
ablungszeit. „Title Gunvantee & Truft Co.” Tier 
ker den Raufbrief. — Zäglide Egturfionca von 
10ja,6m 


unjerer Dffice. 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 


W.W. WATSON & Co., 
225 Dearkorn Str. 


= Pentfcd - Amerikanifches 


Rechts⸗Inſtitut 


Beforgt Grbihaftss und Nahlafregulirungs: 
faden in Amerifa und Europa, Vollmachten 
mit eonſulariſchen Beglaubigungen, Teſta— 
mente 2c.; ebenio Rechtsangeiegenheiten jeder Art. 


Ofice: BA La Salle Str, sorocm 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


Beim Einkauf von dern als es 
bitten wir auf die a C E Ft u ge a 
bie Bon uns fommenden Gädcen tragen. ddjbın 


Wenn Sie Geld fvaren wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfer 


wasren von 

wi und Se 

. Madison . 
Waplj 


& baar und 85 auf 850 werth Möbeln. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mıgensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


84 La Salle Street 


fauft man die billigſten 


Vaſſageſcheine, 
Cajute und Zwiſchendeck über Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, Rotterdam, WAmiters 
dam Stettin, Savre, "Baris En . 


‚Deffentliches Notariat. 
olmahtcn mit conjuleri laubi 
— —— 
sahlungen u. j. w. eitte Spezialität. 


General⸗Agentur der Danja-Linie 
awiigen Hamburg-Montreal-Chicago. 


Ertra gut und billig für Zwiſchende as⸗ 
Baliagiere. Keine lImfte.gerer, * Ko Garde 
oder Kopfiteuer. — Nüheres bei 2ipbe 


ANTON B(ENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Zwilchendeck-Piſſelle 
billiger wie je. 
= Kauft job = 
par Pr i Geld! 


G. B. RIGHARD & CO. 


62 Süd Glarf Str, bw 
Dffen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfichiffiahrt von 


Baltimore nach) Bremen 


dur) die bewährten neuen Poitdampier erfter Klaſſe: 
Darmitadt, Oldenburg, 
Dresden, Stuttgart, 


München, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Erſte Kafüte 550, SO — 
Mad Sage der Blatze. 

Die obigen Etahldamvfe find ſämmtlich neu, von 
Dorzügliher Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Laͤnge 415 435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Elektriſche Beleuchtüng in allen Raͤumen. 

Weitere Auskunft ertyeilen d.e Genera »Mgenten, 

U. Shumadıer & Co., 
68. Gay Str., Baltimore, 
%. Win. Eihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
Oder deren Vertreter ım Snlande, Simz1j 


Md. 


Eifenbahn: Fahrpläne. 

Zlinois Gentral:Gifenbahit. 
Ale durpfahrenden Züge verlajjen den Gentral-Bahnte 
of, i2 Str. uud Park Row. Die Züge nad dem 
üden können ebenfalls au der 22. Str.-, 39. Str. 
und Hyde Parf-Station bejtiegen werden. Gtadts 
Tidet-Difice: 194 Clark Str. und Auditorium» Hotel. 
Abfahrt 
1.35 N 
135 N 


Ankunft 
1445N 
J42530 


Züge 
Chicaao & New Orleans Limited.. 
Chicago & Memphis 
Ch. ESt. Louis Diamond Special. I.00N 
Sopringfield & Decatur............ 9009 
VNew Orleaus Poſtzug... ......... 
Cairo & St. Louis . 
Bloomington Pi ffagierzug 
Chicago New Orleans Erprei .. 745N 
Kantafee & Gilman 
Kankatee Paffagierzug 
Rockford. Tuübuque, Sioux Cithy & 

Sivur Falls Schnelllug..........J 2ON 
Rodford, Dubugue & Sivur Eıty.all, 
Rockiord Paſſagierzug 13 

ockford & Freevort ............ 
Rockford & Freeport 3 


35 N I U 
00 \ 


Dubuque & Rodiord Ürpre 
aSamftag Nadıt nur bis 5 
üd, ausgenommen Sountags 


Burlington:Linie. 

Chicago», Burlington- und OnincyEiienbahn. Tickets 
DOffices: 211 Clark Str. und Union Pajfagter-Bahı- 
hof, Canal und Adams Str. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator 1*830VB 7* 6.25 N 

Rockford nnd SForrefton 

Rocal-Bunfte, Sılmoız u. Sowa....*11.20 3 

Tender und San SFrancisco...... 2A: N 

Rochelle und Rocdiord +430N 

Roc Falls und Sterling ... .....t 4.30% 

Omaha, Council Bluffs, Denver...* 5.50R h 

TeadWwood und die Bla Hills... .* 550N *82 

Kanſas City, St. Joiephu.Atchinfont 6.10N * 
annibal, Galvejton & Teras... .*6.10N * 


+8E0B +75N 
“DAN 
* 8.20 DB 
+10.35 3 


t. Paul und Minneapolis * 6.15 9 

Streator und Mendota... ..... ..* 6.15% 

St. Paul und Minneavohis........* IION 

Kanſas City. St. Joſeyh u. Atchinſon*10. 30 N 

Omaha, Lincoln und Denver. .....*11.00 I e 
“Tägliy. +Täglıch, ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Erie:-Eijenbahn. 
Ticket⸗Offices: 


ces: 
2 S. Clark Str. und Dearborn⸗ 
Bolt Str., Ecke Fourth Ave. 


Abfahrt. Ankunft. 
4 +5:3 3 N 


24 k 
> Station, 


Marion Kocal..... +e: 

: New York & Bofton *2:10N 
Samesı...n& Buffalo.............. ZUVOR 
rin Iudion Yccommodation...... "5 N 
New York & Briton......eueneon cc. TEN 7358 
Columbus & Norfolt, Va *745 N*725 B 
* Täglid, +FÄglih, ausgenommen Sonntags 


755 * 


KEN 
3940 B 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Brand Central Bajjagter-Station; Stadt⸗ 
5 Tffice: 193 Elarf og 
extra Tahrpıeiie verlangt au 
} 38 Limited Zügen. 
York und Wafhington Weftie 
i *10.15B * 9.40 
zunun Limited 3.0 N * 7.40 
alferton Accomodation.... -...." 2 3N * 9.45 
Eolumbus und Wherling Erpreß...*6.25N * 7.208 
New York, Mafhington. Rıttsburg 
und Gieveland Beitibuled Kimited.* 6.25N "11.553 
- Züglih. + Ausgenommen Sonntags. 
o.CHiCAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Mauıson and Adams Sts. 
Tıcket Office, 195 South Clark Streer. 

* Daily. + Daily except Sunday. Leave. ı Arrive. 
Pacific Vestıbuled Express + 2.00 PM| 1.15 PN 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited*| 6.00 PM| 9.45 AN 
Kansas City, Colorado &Utah Express..*| 11.30 PM| 8.00 AN 
St Louis Limited *| 11.00 AM| 4.55 PN 

p »| 8.45 PM 7.30 AN 
Springfield & St. Louis Day Express *| 9.00 AM) 7.00 PM 
Springfield & St. Louis Night Express...* 11.30 PM} 7.30 AN 
Joliet & Dwight Accommodation | 5.0 PMit 3.45 AM 


Reine 

den Abfahrt Ankunft 
Bocal 6.00 B 6.40 N 
New % 
buled Limited N 
B 
pi} 


UT EI ae 
DU snavıy.4 Bzw Lugaun BAR Ba A Til 
— und Eincinnati.... 
ndianapoli3 und Eincinnatti.... 
Xafayette und Louisville ........ 


Zafapette und Louisville ........ 
Lafapette Accomodation 


Depot: Pearborn-Statton. 
Tictet-Offices: 232 Glart SL 
und Auditorium Hotel. _ 
Abfahrt Ankunft 
BB 6.0 N 
.832N °5W0 B 
—8258 *6. 00 R 
— 
23 3nN *0459 


Rechtsanwälte. | 


JULIUS GOLDZIER. Jomm L. Ropezms. | 


Coldzier & Rodgers, | 


BRerhtsanmälte, * | 
9 fa: Randolp * 
Kedzie Building, immer 901-907. | 
R, früher Staatöanwalt. 
” BON POLIS, # che lang Hl Staatsanwalt 


Longenecker & Jampolis, 


älte, Zimmer 406, “THE TACOMA”. 
ch Sa Gabe 2 Madiionfte., Chicago. 1306 


ee 7 
MAX EBERHARDT, Friedensrichter, 


ifon Ste,, gegenüber Union Str. 
ar une: 436 Ujhland Moylvarı Mjalj 


4 
% 


Finanzielles. 


II— 
I 


“ROOKERV“ GEBAEUDE.“ 
Capital, - $2,000,000 
Ueberschuss,1,700,000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - - 3 Proz. 


Conto-Corrent, - - 2 Proz. 
Depositenscheine-Sicht, 2 Proz. 


do keit, 3 Proz. 


Fungirt als Testamentsvollstrecker, Mas- 
senverwalter, Vormund, Curator, Registrar, 
und Trustee. ö 


Vermiethet Kasten im Sicherheitsgewoelbe 
zu $5 bis $15 das Jahr, 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorfi & Heinemann, 


145—147 Oft NRandolph Str. 


Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
zu verleihen 


Geld auf Grundeigenthum. 
MORTGAGES * Srundeisentsum 


lets zu verkaufen, 
Depofiten angenommen. Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen, Boumadten ausgeitellt, Erbidais 
ten eihgezogen, Baflageidheine von und nad 
Europa zc. — Sonntags offen don 10—12 Vormittags. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypotheten in Pleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. 2rjalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1BOLASALLBESTR,, 


Verleißen Yeld "eine srw- 


Verkaufen erfie Morkgages. Kara: She 


beit garantirt. 


‚STRAUS BROS. & 60. 


BANRKERS, 
128 LA SALLE STR., - - CHICAGO, 


Depofiten newünfcdt. 


Bir verleihen Geld auf gute Sinterlagen 
zu den niedrigiten Naten. — Da3 Ausitellen und 
verfaufen von SYpotheten auf erite Klane ver: 
befierteö Chicago Grundeigenthum uniere 
Spezialität. 19femımiaın 


E. G. Pauling, 


145 $a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu verkaufen. “anı 


ADOLPH LOEB 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


&SGeld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. —R 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erite Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur ſichern Capital⸗ Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Household Loan Association, 


(incorpovirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoln Qive,, Zimmer 1, Lake Bien. 


geld auf Möhel. 


Keine Wegnahme, Feine Deffentlichteit oder Verzöges 

ng. Da wir unter allen Weieilichaften tn den Der, 
Staaten das größte Stapıtal beiigen, jo fünnen wir 
Euch) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ale 
trgend Zemand in der Stade. Unjere Gefellihait ti, 
Dryanifirt und macht Gejchäfte nach dem Baugeielle 
Darlehen gegen leichte möchentiiche 





fhaits- Plane, 
oder moratlihe Rüczahlung nah Bequeinlichfeit. 
Spredt ung, bevor Ihr eine Anleihe macht. Brin 
Gure Möbel-Receiptd mit Euch, 


E37 €s wird deutfh gefprodien. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 

534 Lincoln Ave., Zimmer1, Lafe View. 
Gegründet 1854. bie 

en 


Schuhßberein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 

m. Sievert, 3204 Wentworth A 
Zerwilliger. 94 Milwaufee Une 


m. Weiß, 614 Rae ine 


Ave. 
mi. g. Stolte. 3254 6. Salited Stre. 


Branch 
Otlices: 


MEET * 
Berkehrt in zuverläfigen Gefhäften! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


k Str.. zwischen Madison & Monros. 
Offices: 1 min St., zwisch. Jackson & Van Euren. 


äſſigſt d billigſte Haus in 
Das — um. eid au r 
Diamanten und Sehmucklachen zn leihen. 
Nicht abgeholte Diamanten für die Haͤlſte des ges 
woͤhmichen vreiſes. iomafmmlj 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien-Gebrauch. 


Saupt⸗Of ſice: Ecke Indiana und Desplaines Str. 
IIXX H. PABST, Manager. 


|McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 
Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljındd] 


Adam Ortseifen, Tie-Präfident. 
H.L Bellamy, Setretär und Schagmeifter, 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”. 
Ein reines — Hopfen· Bier. beſtens zu eipfehlen 
Zelepbone 42 


AIſe⸗ und per daß 





